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( Mittagsblatt . )

Gegen die britiſche Welttyprarmei .
Italien im Bunde ?

Aus Rom wird uns geſchrieben :

In meinem letzten Briefe habe ich darauf
hingewieſen , daß der Aufſatz Giolittis in
der Turiner „ Stampa “ die italieniſchen poli⸗
tiſchen Kreiſe ſehr beſchäftigt und zu der Ver⸗

mutung veraulaßt hat , daß Giolitti ſich
für die Möglichkeit einer Erneuerung des Ka⸗
binetts beveit halte . Ich betonte , daß man da⸗
hei keineswegs an einem Gegenſatz
zwiſchen Salandra und Giolitti glau⸗
ben müſſe , da ſie im Weſen die gleiche Politik
verfolgen , wohl aber beſtehen vielleicht hin⸗
ſichtlich der Methode , wie beide Staatsmänner

zu ihrem Ziele gelangen wollen , Unterſchiede .
— Der Brief , den Giolitti neuerdings ver⸗
öffentlicht hat , hat dieſen Eindruck verſtärkt ,
wenn auch die italieniſchen Blätter mit ihrer
Meldung , daß es bei der Eröffnung der Karn⸗
mer zu einer Regierungskriſe kommen werde ,
den Ereigniſſen weit vorauseilen .

Die Agitation der Diplomatde
des Dreiver baundes hat keineswegs
wachgelaſſen, allein ſie begegnet in der italieni⸗

ſchen Offentlichkeit nicht mehr der früheren
Stimmung . Die Rufe derer , die ein Ein⸗

greifan Italiens zugunſten des Dreiverbandes

fordern, erwecken nicht mehr den ſtarken Wider⸗
hall wie noch vor etwa drei Wochen , und es iſt
ſehr bezeichnend , daß der Neapeler „ Mat⸗
tino “ neueſtens nicht etwa für die ſtrikte
Neutralität , ſondern für ein Eingreifen

Italiens am der Seite ſeiner Verbündeten
eintritt .

Für Italien gebe es — ſo führt das Blatt

aus — in diefer Kriſe nur einen Weg , der mit

dem geringſten Wagnis die glänzendſte Aus⸗

ſicht auf Erfolg vereinigt , und das iſt der Ver⸗

nichtungskrieg des Dreibumdes — Italien ein⸗

begrüffen —gegendie britiſche Welt⸗

( rannei . Die italieniſche Neutralität

hahe bisher in Wirklichkeit den Dreiverband

bögünſtigt , ſte habe Frankreich und England
bisher vor einer völligen Niederlage gerettet .

Englard iſt aber der Hauptſchuldige , der An⸗

ſtifter des Weltkrieges , es hat unter der heuch⸗
leriſchen Maske des Beſchützers der Schwachen ,
der Freiheit und des Rechts den Verſuch ge⸗

Macht, ſich eines unbequemen Nebenbuhlers zu

entledigen, hat Söldnerhaufen gegen Deutſch⸗
land gedungen und bildet ſich ein , in Berlin

den Frieden diktieren zu können . Die Er⸗

fahrung zeigt aber , daß immer die jungen auf⸗

ſtrebenden Seemächte über die alten geſättig⸗
ten die Oberhand gewonnen haben . Daher

werde an dem Tage , wo der Dreibund

auf einer feſtern Grundlage er⸗

gneuert werde und die vereinigten Kräfte

der drei Verbündeten in Tätigkeit treten

könnten, ein trübes Morgenrot für das

britiſche Reich aufdämmern . Die

Furcht vieler Italiener vor einer feindlichen

Beſchießung ihrer Küſtenſtädte ſei angeſichts

der völligen Erfolgloſigkeit der engliſch⸗ fran ⸗

zöſiſchen Mittelmeerflotte gegen Oſterreich und

die Türkei lächerlich . In dieſem Kriege , in

welchem Italien keinen Zoll breit ſeines hei⸗

miſchen Bodens aufs Spiel ſetzen würde , könne

Englands Weltreich den vereinten Kräften

Deutſchlands und Italiens nicht widerſtehen ,

aund dieſer gerieg werde Italien den Weg

zu ſeinem Glück auf den Meeren

eröffnen .
*

Fürſt Bülows ZJuverſicht .
Unſere ganze Aufmerkſamkeit verdienen

einige Außerungen des Fürſten Bülow ,
die er in einer Unterredung mit dem römiſchen
Vertreter eines ungariſchen Blattes getan hat .
Er tat zunächſt die abſurden Ausſtreuungen
der Dreiverbandspreſſe über ſeine römiſche
Sendung ab , um dann die folgenden wichtigen
und gerade aus dieſem Munde beſonders

weſentlichen Feſtſtellungen zu machen :

„ Ich vertraue auf die Weisheit und Urteils⸗

fähigkeit der führenden Kreiſe Italiens und

hoffe , daß ſie auch weiterhin den richtigen Weg
fünden und einſchlagen werden . Ich zweifle
auch nicht , daß von öſterreichiſch⸗ungariſcher
Seite der italieniſchen Regierung und dem

Volke die Möglichkeit erleichtert wird , mit den

Zentralmächten auch weiterhin im ungetrübten
Einvernehmen zu leben . “

Anter falſcher Flagge .
Eine „berechtigte Rriegsliſt “ .

WIB . London , 8. Febr , ( Nichtamtlich . )
Meldung des Reuterſchen Büros . Das Aus⸗

wärtige Amt veröffentlicht folgende Er⸗

klärung : Die Beuutzung einer neu⸗
tralen Flagge iſt als Kriegsliſt mit

gewiſſen Beſchränkungen in der Praxis wohl be⸗

gründet ( well established ) . Wenn Kauf⸗
fahrer andere als ihre nationale Flagge führen ,
iſt ihr einziger Zweck , den Feind zu zwingen ,
daß er der allgemeinen Verpflichtung des See⸗

krieges nachkomme und ſich von der Nationalität
des Fahrzeuges und dem Charakter der Ladung
durch eine Unterſuchung überzeuge , che er es be⸗

ſchlagnahmt und vor ein Priſengericht bringt .
Die engliſche Regierung hat die Benutzung der

britiſchen Flagge beim Feind ſtets als ein be⸗

rechtigtes Mittel angeſehen , um der Erbeutung
zu entrinnen . Gine ſolche Praxis enthält nicht
nur keinen Bruch des Völkerrechts , ſondern iſt
durch das britiſche Recht ſpeziell anerkannt . Der

britiſche Merchant Shippiing Act von 1884 ,

Abſchnitt 69 , lautet : Wenn jemand die britiſche
Flagge benutzt und ſich den Charakter eines An⸗

chörigen der britiſchen Nation beimißt , an

Vord eines Schiffes , das als ganzes oder zu
Teilen Perſonen gehört , denen die Eignung
ſehlt , ein britiſches Schiff zu beſitzen und da⸗

durch den Anſchein erwecken will , daß das Schiff
buitiſch ſei , dann ſoll das Schiff aufgrund dieſer
Akte beſchlagnahmt werden , ausgendaumen , falls
eine Vortäuſchung bewirkt wird , um der Erbeu⸗
tung durch den Feind oder ein ausländiſches

Kriegsſchiff zu entgehen . In den Inſtruktionen
an die britiſchen Konſuln von 1914 wird geſagt :
Das Schiff kann beſchlagnahmt werden , wenn
es ſich unrechtmüßig als britiſch ausgibt , außer
wenn dieſes geſchicht , um der Erbeutung zu ent⸗

rinnen . Da wir es in der Praxis fremden
Handelsſchiffen nicht verwehrt haben , die bri⸗

tiſche Handelsflagge als Kriegsliſt zu benutzen ,

um der Beſchlagna See durch die Krieg⸗hnte quf

führenden zu entgehen , ſo vertreten wir umde⸗

kehrt den Standpunkt , daß die britiſchen
Handelsſchiffe keinen Bruch des
Völkerrechts begehen , wenn ſie zu einem

ähnlichen Zweck dieneutrale Flaggean⸗
nehmen , wennſie esfür angebracht
halten . Nach den Regeln bes Völkerrechts ,
von Kriegsgebräuchen und den Vorſchriſten der
Menſchlichleit iſt es für die Kriegführenden
Pflicht , den Charakter ber Handelsſchifſe und

ihre Ladung feſtzuſtellen , bevor ſie ſie heſchlag ·
nahmen . VBeutſchland hat kein Recht, dieſe Ver⸗

pflichtung zu ignorieren . Schiff und Mann⸗

ſchaft von Nichtlombattanten ſowie die Ladung
zu vernichten , wie Deutſchland es als ſeine Ab⸗

ſicht aukündigt , iſt nichts anderes als See⸗
räuberei auf hoher See .

Die Antwort der deutſchen
Regierung .

In einem Berliner Telegramm der „Franff .
Ztg . “ wird auf die Erklärung des engliſchen
Auswärtigen Amtes , in der die Benutzung einer
neutralen Flagge als berechtigte Kriegsliſt hin⸗

geſtellt und behauptet wird , die engliſche Regie⸗
rung habe die Benutzung der britiſchen Flagge
beim Feinde ſtets als ein berechtigtes Mittel zu
dem Zwecke angeſehen , der Erbeutung zu ent⸗

rinnen , folgendes erwidert :

Dieſer Grundſatz iſt bisher völker⸗

rechtlich niemals als zu Recht be⸗

ſtehend anerkannt worden , und zwar
einfach aus dem Grunde , weil ein Schiff eines

kriegführenden Staates , das unter einer neu⸗

tralen Flagge fährt , jeden Augenblick völker⸗

rechtliche Komplikationen heraufbeſchwören und
den unbeteiligten neutralen Staat mit in den

Krieg verwickeln kann . Uebrigens muß daran
exinnert werden , daß zu Beginn des Krieges

in der engliſchen Preſſe ein großes Geſchrei
erhob, daß angeblich deutſche eanegin der Nordſee ſich einer neutralen Flagge be⸗
dient hätten . Damals hat man in England
nichts davon gehört , daß es ſich dabei um einen

völkerrechtlich anerkannten Brauch handle . Aber
das ſcheint ja auch England ſelbſt nicht im

Ernſte zu glauben , denn in der Note des Lon⸗
doner Auswärtigen Amtes ſteht ausdrücklich ,
daß eine ſolche Maßnahme das britiſche
Recht ſpeziell anerkenne . Enaland will alſo
an Stelle der völkerrechtlichen Uſan⸗
cen der Welt das britiſche Recht oktroyieren ,
und dieſer engliſchen Anmaßung ſtattzugeben ,
hat Deutſchland keinen Anlaß .

Die Abwehr der Neutralen .

Wie werden ſich die Neutralen zu der „ be⸗
rechtigten Kriegsliſt “ Englands verhalten ? Es

iſt ia kein Zweifel , daß die engliſchen Schiffe
dem ergangenen Befehl gemäß handeln wer⸗
den , und zwar ganz allgemein , und daß
wenn nicht die Neutralen dieſen Miß⸗
brauch ihrer Flagge zu verhindern
miſſen , der Fall eintreten kann , daß ein tat⸗

ſächlich neutrales Schiff , weil es von unſeren

Streitkräften bona ficde für ein verkapptes
engliſches gehalten wird , in den engliſchen Ge⸗

wäſſern angegriffen und verſenkt wird . Denn
was England zu erſtreben ſcheint , daß jedes
unter neutraler Flagge ſegelnde Schiff erft

unterſucht werden müßte , ehe dagegen vorge⸗
gangen wird , das iſt eine Aufgabe , die unſere

Floite , ſoweit es ſich dabei um Unterſeeboote

handelt , nicht in allen Fällen leiſten kann ,
wenn dieſe Unterſeeboote ſelbſt ſich nicht der

äußerſten Gefahr ausſetzen wollen , auch zu lei⸗

ſten nicht verpflichtet iſt . Die Schuld für die

Folgen trifft dann nicht unſere Marine , ſon⸗
dern ſie trifft England , das durch den Miß⸗

brauch der neutralen Flaggen von neuem be⸗

weiſt , daß es ſich über alles Recht hinwegſetzt ,
und daß ihm im Kampfe um die Aushunger⸗

ung Deutſchlands jedes Mittel erlaubt ſcheint .

Wahrſcheinlich wäre es England auch ganz ge⸗
nehm , wenn durch ſeinen Gebrauch neutraler

Flaggen ein wirkliches neutrales Material zur
planmäßigen Hetze gegen Deutſchland im

Ausland herſtellen ließe .

Es liegt vorläufig nur erſt eine Meldung k

holländiſchen ]über die Auffaſſung in

Schiffahrtskreiſen vor . Sie lautet :

EBerlin , 9. Jebr . ( Von unſ . Borl .

Aus Amſter 1

laß der geſtrigen Erklärung der engliſchen Re⸗

gierung über den Gebrauch neutraler Flaggen
durch engliſche Schiffe hat der ſehr england⸗
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dam wird gemeldet : Aus An⸗

freundliche „ Telegraf “ ſich an einige leitende

Perfönlichkeiten der holländiſchen Schiffahrts⸗

kreiſe gewandt . Sie ſind der Meinung , daß
unter den gegenwärtigen Untſtänden das

Fahrenunter neutraler Flagge im

höchſten Maße zu verurteilen ſei .
England liefere die neutralen Schiffe im höch⸗

ſten Maße der Gefahr aus . Man fürchte ,
daß die niederländiſche Flagge am

meiſten benützt werden würde . Die Ree⸗
dereien erklärten zu den angekündigten Maß⸗

nahmen der deutſchen Admirali⸗

tät , daß int allgemeinen eine abwartende

Haltung eingenommen werde und der

Dienſt nach Möglichkeit normal fortgeſetzt wer⸗

den ſolle . Einige Dampferlinien haben beſon⸗
dere Vorſorge getroffen . Der Name des Schif⸗

fes ſoll in großen weiſen Buchſtaben auf die

Seiten des Schiffes gemalt und des Nachts

beleuchtet werden .

Was wird England tun ?

WIBE . London , 9. Febr . ( Nichtamtlich . )
Neil Primroſe , der neue Unterſtaatsſekpetär
im Auswärtigen Amte hat auf Antrag int

Unterhauſe erklärt , die Regierung habe bereitz

milgeteilt , mit welchen Abänderungen ſie die

Londoner Deklaration für die ganze
Dauer detz Krieges anzunehmen bereit ge⸗
weſen wäre . Angeſichts aber der neuen An⸗

kündigung Deutſchlands , daß es beabſichtige ,
die Rechte und Gebräuche des Soekrieges bei⸗

ſelte zu ſetzen , könne eine weite Anderung
der britiſchen Verfügung nö ' tig
werden .

Mas fehlt der engliſchen Jlotte ?
Vom Kontreadmiral z. D. Kalau vom Hofe .

Die Untätigkeit der engliſchen Flotte , ihre
defenſive Haltung ſeit Ausbruch des Krieges
entſprechen wenig den Vorſtellungen , die man

ſich darüber in Deutſchland und im Auslande ,
beſonders in Amerikg gemacht hatte , wo ein

Bewunderer Nelſons , der Admiral Mahan ,
eine Ueberſchätzung der Welt⸗ und Soeemacht
Englands gezüchtet hatte .

Anſtatt mit der ſeit einer Woche bereits auf

Kriegsfuß befindlichen Flotte durch energiſches
Vorgehen in der deutſchen Bucht ſofort die ganze
Seemacht Deutſchlauds , Flotte , Kriegshäfen ,
Kaiſer⸗Wilhelms⸗Kanal zu zerſtören und von

Helgoland als dem Schlüſſel zu den Haupt⸗
handelshäſen Beſitz zu ergreifen , ſah die er⸗

ſtaunte Welt das ſtolze Albion ſeine mächtige
Flotte von der holländiſchen Küſte , wo ſie ver⸗

geblich durch ſbillen Druck die Regierung Hol⸗
lands zum Anſchluß an die Feinde Deutſch⸗
lands zu übecreden verſucht hatte , und aus der

Norbſee zurlücknehmen , gerade als ob der kleine

Streuminendampfer „ Königin Luiſe “ ſie fort .
geſcheucht hätte .

Die Folge davon war , daß die deutſche Ma⸗
rine mit dem Minenkrieg und mit den

Unterſeebooten in der Nordſee ſyſtema⸗
tiſch und in imnter weiterer Ausdehnung vor⸗

gehen konnte , da die engliſchen Gegenmaßre zeln

nicht imſtande waren , ſie ernſtlich bei dieſen
Unternehmungen zu ſtören . Nicht nur in der

Nordſee , nein im ſogen engliſchen Kanal , an
den Küſten Schottlands und Irlands traten

unſere kühnen Seefahrer auf und legten den

Engländern Kuckuckseier , d. i. Streuminen , in

denn es dauerte niemus

Vorſtöße gegen die engliſche
en wurden . Miitlerweile hatte

ſich die Hauptmacht der engliſchen Flotte aus

Furcht vor den innner kühner werdenden deut⸗
ſchen Unterſeebooten , deren Taten die Gebilde
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ſie die Beſchießung der Oſtküßßſe Englands z

tül , welche dieſen Kriegsbrand gewollt und ge
ſchürt hatten , nach
Male ausgerechnet hatten , de

Ernte auf dem Felde des niedergem
kürrenten für England ungusweichl füthren ebenſo wie in Friedenszeilen ſicher nach Bevor nicht der Hunger an die eigene TürAtütſſe , hatten viel Mühe , um ihre Anhänger im England lommen müßten , wo die Induſtrie mit pocht und England die Augen aufgehen , wie esLande und die verbündeten Mächte davon zuder Erobe ing des deutſchen Weltmarktes und von Krämern und Sportsleuten verführt wordenÜberzeugen , daß nicht ſie , ſondern das der Vorbereitung der Ernt beſchäftigt ſein iſt , wird vom Geiſt Nelſons wohl geredet , aberkecheriſche , alle Geſetze des internationalen würde . Es iſt bekannt , in welcher Ungez ungen⸗Rechts verletzende Benehnten Deutſchland⸗
den Ueberraſchungen ſchuld wäre , die nie
wenigſten den Neutralen empfindlichen Sch

ihr eine ſichere Handelsſtraße durch die Nordſee

wiſſen ein Lied zu ſingen , von dieſen
Dienſten Englands “

Englands Flotte leiſtete , ſo ſagte der erſte
Lord der Admiralität , der Heimat den größten
Dienſt , indem ſie ſich in voller Stärke ſchlag⸗
hereit bis zu dem Augenblicke hielte , wenn die
Politik dies erfordern würde . Zunächſt hätte
ihre Gegenwart es ernöglicht , daß eine ſtarke
Armee am Kampf der Verbündeten auf dem Feſt⸗
lande teilnehmen könnte , ferner ſchütze ſie die
Küſten Englands gegen die Invaſion und ver⸗
hindere die Störung der Zufuhren , wennſchon
wwegen der nicht völligen Sicherheit der Nordſee
die Häfen an der Oſtküſte Englands hätten ge⸗ſcoſen werden müſſen . Dies ſei ſchließlich das
kleinere Hebel und richtiger , als zum Schutz
dieſer Häfen die ſtolzen Schiffe von Englands
Armada den Zufflligkeiten des Minen⸗ und
Unterſeebvotkrieges auszuſetzen .

Was für ein Eingeſtändnis der Hilfloſigkeit

er , der jahrelang feindliche , hauptſächlich fran⸗
zöſiſche Flotten in ihren eigenen Häfen ſtreng
blockjerte und daran hinderte , daß ſie das

geringſte Unheil anrichten konnten , bis da er ſie
bei Abpukir und Trafalgar vernichtete ? Und

dabei ſind weder die engliſchen Admirale noch die
Offtziere und Seeleute der großbritanniſchen

Flotte Schwachköpfe und minder ſelbſtbewußt
und küchtig , als zu Nelſons Zeiten . Sie ſind
lediglich gezwungen , ihren Tatendrang , der bei
der großen mimeriſchen Ueberlegenheit ihrer
Flotte leicht erklärlich iſt , zu dämpfen bis zu
dem Augenblick , wo die Strategie der Regierung

die Macht der Flotte in die politiſche Wage⸗
ſchale zu werfen für notwendig erachtet .

Der Riſikogedanke des deutſchen
Flottengeſetzes ſcheint auf die popli⸗
tiſſchen Machthaber En glands

großen Eindruck gemacht zu haben Und,
da ſie alle Geſchäftsleute ſind , ſo wiſſen ſie genau ,
was Riſiko in gegebenen Fall bedeutet . Ihre
Fachleute konnten ihnen nicht verbürgen , daß
nach einem Zuſammenſtoß mit der deutſchen
Flotte , die engliſche noch unter den Seemächten
aut erſter Stelle rangieren würde . Vor zehn
Jahren wäre dies vielleicht ohne zu große Koſten
möglich geweſen ; die Gelegenheit aber wäre ein
für alle Mal vorbei , denn inzwiſchen wären in
Frankreich und in den Vereinigten Staaten nicht
zut verachtende Flotten erſtauden , die der deut⸗
ſchen nur menig nachſtünden . Das war bitter .
Und wenn ſchon die engliſchen Hilfsmittel und
iffsbauinduſtrien geſtatten würden , bald den

Napoleon I. ein haſſer
der engliſchen Nation .

Man ſchreibt uns : Wir Deutſche haben alle
über die unausgeſetzte Verbveitung von

empörenden Unwahrheiten und Gehäßigkeiten
entrüſtet zu ſein , durch welche unſere Gegner
möbeſondere England , uns in der Welt 8u
ſchädigen ſuchen .

Wir können auf dieſe Angriffe in berechtigter
Weiſe antworten , daß wir moraliſcher und ge⸗

ſiteter ſind , wie alle unſere Feinde , und daß der
Krieg von uns ſo geführt wird , wie es einer
kannrell ſo hoch ſtebenden Natton , wie es die
deutſche ift , geziemt .

dieſen Umſtänden iſt es von Intereſſe ,
ntehr pder weniger vergeſſene Dokumente der

ügenheit wieder ans Tageslicht zu brin⸗
gen, um zu zeigen , wie große Männer über die

uns im Kampfe befindlſchen Völker ur⸗

finden eine Anzahl ſolcher intereſſanten
in dem Werke Napoleon “ des

Ferühmten franzöſiſchen Schriftſtellers Alexan⸗
der Dumas ( überſetzt von Dr . Elsner . Hall⸗

cher Verlag 1841 ) . Aus dieſem Werke
Tönten wir ſowohl die Gefühle und Anſichten
des großen franzöſiſchen National⸗Helden und
Staatsmannes Napoleon als auch diejenigen
des Autors des Werkes , Alexander Dumas ,
über die engliſche Nation kennen lernen .
— a

aus 2 Proklama⸗

zerſtörer⸗
der Nordſee , wo

dem ſie zum ſo und ſopielſten
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Der Inbalt des Dekrets iſt folgender : Groß⸗
britannen wird

in
Blockadezuſtand erklärt .

eJ Status quo ante herzuſt
liſche Politit gerade in einem Mom
England ſeinen Willen durchzuſet

1

tte , I .
r drin
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Teilung de

1behren . So eutſchloß man ſic
bierung der Armada

hungerung Deutſchlands

Konſer
A u

„ Himzanem “ Kriegsmittel , von deſſen prompte
Wirkung man ebenſo überzeu wmar, wie vo ;

der Unmöglichkeit , daß England in dieſen
Kriege ausgehungert werden könnte , da di
wenigen deutſchen K
und vernichtet ſein

elzer bald zu Tode gehetz

Störung der Erwerbstätigkeit in den Vereinig⸗
ten Königreichen um ſich greift .

Es iſt begveiflich , wenn die Kaufleute , welche
die engliſche Politik leiten , ihr Kalkül rein ge⸗
ſchäftsmäßig unter Ausſchluß der Lauuenhaftig⸗
keit des Kriegsgottes aufmachen und den Bluff
der Neutralen , der Verbündeten und Feinde ſo⸗
wie die Verleumdung des Eegners und die
offizielle Lüge durch das ihnen gehörende Kabel⸗
netz der Welt wie in Friedenszeiten ſo auch im
Kriege als Machtmittel benutzten . Wenn der
Marineminiſter in England erklärte , die deut⸗
ſche Flotte würde blockiert , zwar nicht wie früher
dadurch , daß ſich die Blockadeflotte vor den deut⸗
ſchen Küſten aufſtellte , ſondern viel ſeiner , durch
Abſperrung der ganzen Nordſee ohne das
geringſte Riſiko bis zu dem Tage , wo es ihpt
angemeſſen erſcheinen würde , die deutſche Flotte
wie eine Ratte qus ihrem Loch auszuräuchern ,
ſo iſt das natürlich eine duunmdreiſte Redensart ,
denn die deutſche Flotte ſollte nach der Weisheit
der hohen Lords überhaupt nicht cutsgeräuchert,
ſondern ausgehungert , die engliſche aber aſs
ſtarker Knüppel zum Gebrauch gegen die Ver⸗
bündeten und etwa unfreumdlichen Neutralen
reſerviert werden .

Neuerdings ſcheint ſich auch hier das Blatt
zut wenden , indem die deutſ chen Unter⸗
ſeeboote immer weiter gegen das Loch vor⸗
dringen , wo ſich die engliſche Armada verkrochen
hat und mit der Ausräucherung bedroht iſt und
indem ſie die engliſchen Zufuhren nicht auf dem
Weeltmeer, ſondern vor den engliſchen Häfen
ſelbſt abſchneiden .

Wenn engliſche Kaufleute eine krämerhafte
Strategie treiben , iſt das eine engliſche Sache ;
wir können mit ihren bi herigen Leiſtungen zu⸗
frieden ſein . Unbegreiflich iſt , daß die engliſchen
Seelords in der Admiralität die dilettantiſche
Zivilſpitze nicht belehren können , daß das eng⸗
liſche Preſtige , die Berechtigung zur Weltherr⸗
ſchaft nicht durch Konſervierung der Armada ,
ſondern durch Waffentaten , die die Welt in
Staunen ſetzen , verteidigt werden muß . Man
wird zu der Annahme gedrängt , daß ihnen der
Offenſipgeiſt Nelſon 8, der immer an⸗
griff , wenn er auch numeriſch unterlegen war ,
abhanden gekommen iſt ; auch ſie ſchei⸗
nen von dem Riſikogedanken ange⸗
kränkelt zu ſein . Die engliſchen Seelords
machen den Eindruck , als ob ſie den Ern ſt
dieſes Krieges nicht vorausge⸗
ſehen und mit der Zeit nicht recht Schritt
gehalten haben , ſonſt würden ſie über die ver⸗
brecheriſche Kriegsführung Deutſchlands mit
Minen , Unterſeebvoten und Luftſchiffen nicht
ſoviel Geſchrei machen , ſondern durch energiſche
Offenſive unter Einſetzung ihrer Flotte Ordnung
auf ihren Weltmeeren machen . Dieſer Offenſiv⸗

Flotte nicht im einzel⸗

Am 27. Oktober 1806 erließ Napoleon , na
beendetem Feldzug , eine Proklamation , welchewie folgt ſchließt :

„ Fortan werden wir nicht mehr der Spiel balleines verräteriſchen Friedens ſein , und die Waf⸗
ſen nicht eher nieder legen , bis wir die Eng⸗
länder , dieſe ewigen Feinde unſerer
Nation , gezwungen haben , ihren Am⸗
ſchlägen auf Verwirrung des Kon⸗
tinents und der uſurpierken Herr⸗
ſchaft über die Meere zu entſagen . “

In der Proklamation vom 22 . Juni 1807 ,
die nach der Schlacht von Friedland und
dem darauf folgenden Waffenſtillſtand erlaſſen
wurde , heißt es :

„ Ihr werdet mit Lorbeeren bedeckt und Hach
Erringung eines Friedens , der die Garantie
ſeiner Dauer in ſich trägt , nach Frankreich zu⸗
rückkehren . Es iſt Zeit , daß unſer Vaterland in
Ruhe , geſchirmt vor dem bösartigen
Einfluſſe Englands , lebe . “

Napoleon haßte England als den Erbfſeind
Frankreichs und der anderen Staaten
Europas , wie aus obigen Proklamationen
hervorgeht .

Von beſonderem Intereſſe iſt auch das De⸗
kret Napoleons vom November 1806 ,
die ſogenannte „ Kontinentalſperre “ be⸗
treffend .

Durch dieſes Dekret wollte Napoleon England
in den Bann Eurobas tun und bis ins Herz
treffen . Dies Dekret zeigt wieder , wie ktef
Napoleon Eugland haßte .

. ees an ſeine Sol⸗ in

der Handel und jeder Briefwechſel mit den

bellen , ſo müßte die eng⸗

ämlich bei den

zchtmittel ent⸗

den und daun die Zu⸗

heit England die Intereſſen der Neutralen 3
dieſem Zwecke drangſaliert hat , wie weit entfernt
es heute von ſeinem Ziel iſt trotz der übergroßen ,
Gefügigkeit der Neutralen und wie im Gegen⸗
teil zunehmende Teuerung der Lebensmittel und

Bord des

nen , ſondern im Ganzen und Großen ; de
9Einzelne treibt den Dienſt ſportmäßig , die Füh
rung ßwird von Riſiko⸗ und Krämergedanken be⸗

einflußt .

land wirtſchaftlich
ſeiner Flotte vielle
die Ruſſ

Ling a
und die vereinigten Franzoſen , Belgier und Eng

hritten und nach berländer den Rhein überſck

luinieren
t erreichen men ,

eman annehmen , daß die Verhündeten
Siegesbeute nur Kriegskoſtei

werden .

nicht in ſeinem Sinne gehandelt werden
Imperium iſt durch Lügen und Schachern nicht
zut erhalten , es muß dafür auf dem Meere ge⸗
kämpft werden .

die Rämpfein grankreich
und Belgien .

um Ca Baſſée .
WIB . Paris , 8. Febr . (Nichtamtlich . )

Meldung der „ Agence Havas “ . Am Donners⸗

tag und Freitag überflogen mehrere feindliche
Flugzeuge das Gebiet von Bethune . Sie wur⸗
den durch Spezialartillerie in die Flucht ge⸗
ſchlagen . Ein Flieger warf Proklamationen an
die franzöſiſchen Soldaten ab . Es verlautet ,
daß die Deutſchen in der Um gegend
von La Baſſée eine Konzentration
ihrer Truppen durchführen .

Die Beſchießung des Gruben⸗
reviers von Bethune .

JBerlin , g9. Febr . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Auf Genf wird gemeldet : Das Bombarde⸗

ment des Grubenreviers von Be⸗
thune in der vorigen Woche richtete Schaden
von Millionen an . Eine große Grube
iſt für lange Zeit ſtillgelegt , da der Einfahrts⸗
ſchacht zerſtört wurde . Deutſche Flieger warfen
bei Bethune in großer Zahl Zettel ab , welche
in franzöfiſcher Sprache die Verſicherung ent⸗
hielten , daß Deutſchland die franzöſiſchen Ge⸗
fangenen ausnahmslos gut behandele . Das

ſei gerade bei der Bevölkerung dieſer Gegend ,
wo die Verbreiter von Schauermärchen ſehr
rührig ſind , angebracht .

Der Kampf um die Uüſte .
Berlin , 9. Febr . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus Amiſterdam wird gemeldet : Der „Tele⸗
graf “ meldet aus Sluis : Der Seezugang zu
Oſtende iſt mit Stacheldraht abgeſperrt . Seit⸗
dem ein feindlicher Flieger den ſchon be⸗
richteten Erkundungsflug über Seebrügge und
Heyſt ausführte , ſchweben dauernd 3 Tauben
über Seebrügge , um jeden neuen Flieger zu
bekämpfen .

Ein Kampf in den Lüften bei Antwerpen .
WIB . Antwerpen , 8. Febr . ( Nichtamt⸗

lich ) Die Zeitungsmeldung ans Bergen op
Zoom , nach welcher am 5. Februar engliſche
Flugzeuge Antwerpen überflogen und heftbig
beſchoſſen haben , iſt unrichtig . Am 5. Februar
erſchten ein deutſches Flugzeug etwa 15

Kilometer füdlich und ein feindliches Flugzeug
etwa 12 Kilometer nördlich von Antwerpen .
Keines von ihnen wurde beſchoſſen .

Das

ſchen Juſeln wird unterſagt . Kein Brief in eng⸗
liſcher Sprache darf durch die Poſt befördert
werden .

„ Jeder Untertan des Königs Georg , was füreinen Stand und was für Geſchäft er auch haben
möge , der in Frankreich oder in den von unſeren
Truppen und den von unſern Alltierten beſetztenLändern betroffen wird , ſoll Gefangener ſein .
Jedes Magazin , jedes Eigentum , alle Waren ,
welche einem Engländer gehören , werden als
gute Priſe erkannt . Der Handel mit Waren ,
welche England angehören , oder aus deſſenFabriken oder Kolonien hervorgehen , wird ver⸗
boten . Endlich darf kein Schiff , das aus Eng⸗land oder den engliſchen Kolonfen kommt , in
irgend einen Hafen einlaufen . “

Die gegen das Völkerrecht verſtoßenden Maß⸗
regeln , welche England in dem gegenwärtigenKriege gegen Deutſchland und ſeine Verbündeten
ergriffen hat , decken ſich mit obigem Dekret
Napoleons .

Im Jahre 1800 war Napoleon der Tyrann
Europas .

Im Jahre 1914 hat Englaud ſeine Stelle ein⸗
genommen und iſt in noch weit höherem Grade
der Unterdrücker der Welt !

Nachdem Napoleon die Schlacht von Waterloo
verloren hatte , dankte er am 22 . Juni 1815
zu Gunſten ſeines Sohnes ab .

Am 44 . Juli 1815 begibt ſich Napoleon an
engliſchen Schiffes „ Bellerophon “ ,

auf die Großmut der Engländer ver⸗
raute .

ſ. da er nach
Napoleon hatte ſich in dieſer Annahme aber

der

[ Nun hätte England ſeinen Zwock, Deutſch⸗51
me Einſatz

wenn
en rechtzeitig in Berlin eingerückt wären

ſtatt
zu verteilen haben

engliſche Gouverneur )
fleiſcht . “

Der Haß Napolevns gegen England

Paris .

ſchriften , die ſeit einiger

„ Meinung der

Deutſchland ,

Neutralen “

rühmten Muſtern alles verwüſtet hätten . Aber Kaiſer rühmen .
1heute ſieht es nicht danach aus , vielmehr darf *

tres ein Opfer der

laufen werde , da man ihn
fähig erklären werde .

dieſe Vermutung .

erregt ſein , da man

„ JIburnal de Geneve “

hobenen Beſchuldigungen ,

den Mörder einen

ſagen , als ſie glaubten .
gleiche von den Deputierlen

nen des Sozialiſ
den Rufenden ? zu begrüßen :
Berlin ! Nichtsdeſtoweniger

verbreiteten — wie
abend des Krieges

wieder zu geben .
Was Ale xander Duma

werden :

Dumas ſchließt dieſelben

WISB . Lyon , 9. Febr . (Nichtamtlich . )
Republicain “ meldet aus Paris : Die Polizes⸗
präfektur beſchlagnahmte eine Anzahl von

die ihn als
Deutſchland verkauften Verräter Hinſtellten , guß

großen Eindruck gemacht und
ihn deshalb lebhaft beeinflußt haben .
tigkeit der Polemik ließ dieſe Journaliſten mehr

Ich glaube , daß

Verteztung dentſchfreundlicher Flugſchriften

„Lyon

Flug⸗
it Leuten des Hallen⸗

viertels überſchickt wurden und unter dem Titel
erſcheinen , welche

e ee ſeinen

— 2 8 2Die Ermordung Jaurss .
Wir haben wiederholt darauf hingewieſen , daß

Jaur 07 franzöſiſch⸗engliſche
Kriegspartei geworden iſt und daß
gegen ſeinen Mörder Vilain im Sande ber⸗

der Prozeſ

als unzurechnungs⸗

Nachvichten , die aus Paris kommen , beſtätigen
In einem Teile der franzöft⸗

ſchen ſozialiſtiſchen Partei ſoll man darüber ſehr
gehofft hatte ,

des Prozeſſes feſtſtellen zu können ,
der aus eigenem Antriebe oder
anderer gehandelt hat . Das franzoſenfreundſiche

int Verlauf⸗
ob der Mör⸗

über Anſtiften

bemerkt hiezu :
„ Es iſt nicht zweifelhaft , daß die Lektüre der

täglich gegen Jaures von gewiſſen Blättern er⸗
einen an

Die Hef⸗

man das
ſagen kann , die gz

ſich zur Gewohnheit gemacht hatten , das Erſches
tenführers auf der Trihüne mit

Nach Berlin ! Nach
darf man nicht ver⸗

geſſen , daß es Redakteure gaß , die ſchrieben und
im „ Paris⸗Midi “ am Vor⸗

daß die erſte
eines Generaliſſime und eines
Franzoſen wäre , Jaurés
ßen , ſobald der Krieg erklärt ſei .
ſelbſt hinzu : und ich werde dabei mithelſen ' . “

Die Schlachten im Oſten
Weiteres Vordringen in der

Bukowina .
WITB . Wie n, 8. Febr . (Nichtamtlich . ) Amt⸗

lich wird verlautbart , 8. Februar 1915 .
An der allgemeinen Situation in R uſ⸗

ſiſch⸗Polen und Weſtgalizien hat
ſich nichts geündert . Unſere ſchwere Ar⸗
tillerie am Dunajec beſchoß bei gün⸗
ſtigen Sichtverhültniffen mit Erfolg den Raum
um Tarnow und erzielte auch gegen lebende

Ziele eine erſichtlich gute Wirkung ,
In den Karpathen wurde auch geſtern

überall gekämpft . Im weiteren Vordringen
in der Bukowina erreichten eigene Ko⸗

lonnen das obere Suczawa Tal und

machten 400 Mann zu Gefangenen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs :

von Höfer , Feldmarſchalleutnant

Warſchau im Dunkeln .
WITB . Warſchau , 9. Febr .

lich . ) In Warſchau wurde der erſte Verſuch
einer Abſtellung der ganzen Stadt⸗

beleuchtung am 30 . Januar gemacht .
Um 11 Uhr abends wurden alle Gas⸗ und
elektriſchen Lichter ausgelöſcht . Alle auf die

Straße hinausgehenden Fenſter der Häuſer
mußten verhängt werden . Selbſt im Innern
der Häuſer muſtte die Beleuchtung aufein
Minimum eingeſchränkt werden . Zu gleicher
Zeit wurden die Lichter der Straßenbahn und

Was Napoleon damals wegen
lung ſeitens Englands fühlte , zeigt
an Bord des „ Bellerophon “ geſchrieben .

Es würde zu weit führen dies Schriftſtück hier

Pflicht
guten

z u erſchie⸗
Einer fügte

( Nichtamt⸗

dieſer Behand⸗
ein Probeſ ,

8 fühlte und wie
derſelbe urteilte , ſoll aber nachſtehend berichtet

„ Am 16. Oktober , 70 Tage nach ſeiner Wervon England und 100 Tage , nachdem er
reich verlaſſen , betrat Napoleon den Felſen ( St .
Helena ) , aus dem er das Piedeſtal ſeiner Un⸗
ſterblichkeit machen ſollte .

England aber nahm die Schmach
16rats in ihrer ganzen Fülle auf ſich, und vom

Oktober been 5 ihren Chriſtn
und die Völker ihren Indas .

Die Leiden , welche man Napoleon auf St⸗
Helena zufügte , waren
kräglich .

ſeines Ver⸗

für denſelben uner⸗

eingehend und
kommt dabei zu folgendem Schluß :

„ Von nun an iſt das Daſein Napoleons nur
ein langſamer und ſchmerzlicher Todeskaubf
welcher ſedoch 5 Jahre dauerte . Dieſe fünf 120gen Jahre noch bleibt der neue Prometheus au
den Felſen angekettet , woHudſon Lowe

ihm das Herz zer

ſteigerte
ſich bis zu ſeinem Lebensende ins Maßloſe , wie
dies folgendes beweiſt .
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Autvmobile gelöſcht , ſodaß bald jeder Verkehr

auf den Straßen aufhörte und die Stadt wie

ausgeſtorben dalag .

Ruſſiſche Stimmungen .
Außlands Nriegsziel .

Waingß Petersburg , 9. Febr . ( Nicht⸗

amtlich ) Der Führer der Kadetten , Milju⸗
bo w, hielt in Petersburg eine Rede über den

Krieg und die europäiſche Intelligenz , in der er

die Notwendigleit betonte , den Krieg bis zu d

ſiegreichen Beendigung für Rußland
durchtzuftthren. Als moraliſches Ziel betonke

Miljukow , daß Rußland füc die Freiheit und

die Befreiung der kleinen Völker kämpfe ; von

den Finnländern ſprach er indeſſen in

dieſem Zuſammenhange nicht . Was den

KFampf gegen die Türkei anlange , ſo

ſei es für Rußland notwendig , Konſtan⸗

tinopel und die Meerengen zu beſitzen .
Die Neutraliſierung der Darda⸗

nellen genüge für Rußland nicht . In der

Einleitung ſeiner Rede betonte Miljukow , daß
die Kriegsereigniſſe ſich ſeit Kriegsbeginn ver⸗

ſchleiert hätten und daß die Stim mung
berloren gegangen ſei . Es ſei demgegenüber
notwendig , das Vertrauen des Volkes durch
neue Vorſtöße von neuem zu ſbär⸗
kenz das täten die Verbündeten und das mitſfe
auch Nußland tun . ( 2 !

Berr Bark über die falſchen

deutſchen Freunde .
Berlin , 9. Febr . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus Geuf wird gemeldet : Der ruſſiſche

Finanzminiſter Bark ſoll heute in London mit

Vertretern engliſcher und amerikaniſcher

Finanzgruppen verhandeln . Es iſt dies jedoch

lediglich im Petersburger Auftrage und nicht

üiber die ſogenannte Dreiverbands⸗An⸗

leihe , welche im Prinzip in London

großen Widerſtand findet . Geſtern kon⸗

ferterte Bark mit Lloyd George ; heute iſt

Empfang beim König und Diner beim ruſſi⸗

ſchen Botſchafter , an dem auch Asquith , Lord

Kitchener , Sir Edward Grey und Lloyd George

teilnehmen werden . Ein Mitarbeiter des Daily

Ehroniele hatte eine Unterredung mit Herrn
Bark . Dieſer ſagte : Jetzt wiſſen die Ruſſen ,

daß die Deutſchen immer falſche Freunde ge⸗

weſen find , welche ſeit Jahren insgeheim Ver⸗

kat an Rußland übten , doch das ruſſiſche Volk

hat die Empfindung , daß der Kampf bis zum

Ende durchgeführt werden muß , damit der

(Geiſt der Rechtſchaffenheit ſich durchſetze . ( )

Für das ruſſiſche Volk wird der Krieg von

beſten Folgen ſein , da die Ruſſen , die Weſt⸗

Lölker einander beſſer kennen lernen werden

in den Gefangenenlagern . D. Red . ) . Das

Schnapsverbot hat gute Ergebniſſe gehabt . Im

Jahre 1914 ſind 50 Millionen mehr in die

Sparkaſſen einbezahlt worden als 1918 . Die

Apbeit in den Fabriken hat ſtark zugenommen ,
das häusliche Leben wird freier , die Verbrechen

haben abgenommen . Das Volk würde niemals

kine Rückkehr zun Schnaps geſtatten . ( 2)

Graf Witte und die Friedens⸗

partei in Rußland .
Amſterdam , 8. Febr . Der „ Nieuwe

Rotterdamſche Courant “ meldet laut „Franlf .
. “ : Das Moskauer Blatt „ Golos Moskwi !

ſchreiht : In der letzten Zeit gehen , im Volke
harknäckige Gerüchte um , daß in Regie⸗
kungskreiſen die Friedensſtim⸗
mung zunehme . Dieſe Gerüchte werden

bor allen Dingen mit dem Namen des Grafen
Witte in Verbindung gebracht , von dem die

Initiative ausgegangen ſein ſoll . Wir haben uns

das Miniſterium des Aeußern gewandt , wo
eeee . 7C

Deffnung meines Leichnams vornehmen ; aber

ich verlange , daß bein engliſcher Arzt
Hand an mich lege . “

Napoleon hat dieſen Haß der Nachwelt durch
ſein Teſtament zur Kenntnis gebracht .

§ 5 , des Teſtaments lautet :

Ich ſterbe eines frühzeitigen
Todes , ermordet von der engliſchen
Olßgarchie und ihrem Banditen . “

— — — 22 84.
Des Naiſers Jüngſter .

Zwölf zitternde Schläge von der Dorfuhr .
Durch den blendenden Schnee ſtapft die Nacht:
patromille . Um ein kleines Bauernhaus fegt
der Nopdoſt und weht Schneeflocken in die Fen .
ſtervitzen . Die Scheiben klirren ſpukhaft . Drin
hält im Porgang eine Ordonnanz treue Wache⸗

Ein Schlitten kommt , im Frieden klang wohl
ſeine Schelle luſtig durch die Luft , jetzt zieht er
lautlos die weiße Bahn . Eiszapſen um den
Bart , die Glieder geſteift , entſteigt ein ver⸗
ummter Krieger den Decken .

„ Wo kann ich mich hier meldend “
„ Den Hauptmann “ — meldet die Ordonnanz

„ werde ſofort Königliche Hoheit wecken . “

„Königliche Hoheit ?

„ Jawohl , zu Befehl , Prinz Joachim von
en . “Preuß

„ Dann komme ich erft morgen früh wieder “ .

man uns erklärt , daß die Stellung der Regie⸗
rung und ihrer Verbündeten gänzlich un⸗

verändert ſei . Es iſt möglich , daß in

Petersburg eine nicht große Gruppe von Per⸗

ſonen exiſtiert , die für den Frieden iſt , aber ihre

Ide n ſind in einem geſchloſſenen Kreis geblie⸗
ben und die Regierung hat von niemandem in
dieſer Richtung Vorſchläge erhalten . Die ruſ⸗
ſiſche Regierung ſtellt ſich genaut wie die Regie⸗

rungen der Verbündeten Rußlands auf den

Standpunkt , daß über den Frieden nicht eher

geſprochen werden darf , bevor das deutſche Heer
inzlich geſchlagen iſt . Ein anderer ſehr gut

errichteter Diplomat erklärte dem Blatte , daß
nach ſeinen Informationen die engliſche
Regierung mehrmals der ruſſiſchen Regie⸗
rung zu erkennen gegeben habe , daß die Mei⸗

nung des Grafen Witte , die dieſer in

öffentlichen Verſammlungen über die Rolle und
die Stellung Englands in dieſem Kriege aus⸗
geſprochen habe , nicht zu rechtfertigen
ſe i, weder in Hinſicht auf den tatſächlichen Zu⸗
ſtand , noch in Hinſicht auf das bundesgenoſſen⸗
ſchaftliche Verhältnis zwiſchen England und
Rußland . Seine Ausführungen ſeien umſo
unangenehmer , als man gewohnt ſei , jedes Wort
des Grafen Witte in Europa als die Stimmming
ruſſiſcher Regierungskreiſe aufzufaſſen .

Die Japaner in CTſingtau .
WTB . Tokio , 9. Febr . ( Nichtamtlich . ) Nach

Zeitungsmeldungen veröffentlicht die Kriegsver⸗

waltung Tſingtau Zolltarife , welche mit den bis⸗

herigen deutſchen Tarifen üb ereinſtimmen. Gleich⸗
zeitig murde die neue Verordnung über die Be⸗

nutzung der Hafeneinrichtungen bekannt gegeben .

Kückkehr deuſcher Gffiziers⸗
familien aus CTſingtau .

WITB . Neapel , 9. Febr . ( Nichtamtl . ) Heute

morgen iſt der Dampfer Taormina mit etwa
1000 deutſchen Offiziersfamilien ,
der Garniſon Tfingtau ' s an Bord ein⸗

getroffen . Im Mittelmeere war das Schiff von
einem franzöſtſchen Krenzer angehalten , jedoch
wieder freigelaſſen worden .

Der neue Finanzminiſter
Geſterreich⸗Ungarns .

WITB . Wien , 9. Februar . ( Nichtamtlich . )
Die „ Wiener Zeitung “ veröffentlicht ein aller⸗

höchſtes Handſchreiben , in welchem der gemein⸗
ſame Finanzminiſter Ritter von Bilinski auf
ſeine Bitte von dieſem Amte in Gnaden ent⸗

hoben und der geweſene Miniſterpräſident v.
Körber zum gemeinſamen Finanz⸗
miniſter ernannt wird . In einem an
Bilinski gerichteten Handſchreiben ſpricht der

Kaiſer Bilinski ſeine Anerkennung und ſeinen
Dank für die treuen Dienſte aus , die derſelbe
als gemeinſamer Finanzminiſter mit patrioti⸗

ſchem Eifer und aufopfernder Hingebung dem

Kaiſer und der Monarchie geleiſtet habe .

Die Aufgaben der inneren

Politik im Kriege .
Die Fürſorge für die Xriegs⸗

invaliden .

Karlsruhe , 8. Febr . Wie wir er⸗

fahren , hat das Unterrichtsminiſte⸗
ritum ſoeben den Direktoren der höheren

Schulen , den Kreisſchulräten und den Rektoren

bekanntgegeben , daß es bei der Anſtellung

von Lehrern , die als In validen aus

dem Kriege zurückkehren , in weit⸗

gehendſter Weiſeentgegengekom⸗
men werde .

Der Derteilungsplan
für Mehl .

WTB . Berlin , 8. Febr . ( Aumtlich . ) Die

Reichsverteilungsſtelle beſchloß , bis zur Auf⸗

ſtellung erſten Verteilungsplanes , daß

jeder Kommunalverband dafür ſorgt , daß in

ſeinem Bezirk ſeitens der verſorgungsberech⸗

kigten Bevölkerung nicht mehr Mehl verbraucht
wird , als einem durchſchnittlichen täglichen
Verbrauch von 225 Gramm auf den

Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung

entſpricht . — Hierzu wird bemerkt , daß 225

Gramm Mehl unter Hinzurechnung des vor⸗

geſchriebenen Kartoffelzuſatzes einer Brot⸗

menge von rund zwei Kilogramm wöchentlich
entſpricht .

des

Kleine Kriegsnachrichten .
WITB . Berlin , 9. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Dem

Großadmiral von Tirpitz und dem Chef des

Generalſtabs von Falkenhayn iſt vom

Sultan , wie das Berl . Tageblatt berichtet ,
die große goldene Tapferkeitsmedaille verliehen
worden .

Berlin , 9. Febr . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Aus London wird gemeldet : König Georg
von England hat infolge des franzöſiſchen

Einfluſſes die Vorgeſchichte über die Thron⸗

beſtedhgung des ſerbiſchen Königs ver⸗

geſſen . Er hat ihm eimen hohoen Ordon

verliehen , welchen ein beſonderer Ab⸗

geordneter nach Niſch überbringen ſoll .

WTB . Wien , 9. Februar . Die Gemahlin des

Thronfolgers Erzherzog Karl Franz Joſeph ,
Erzherzogin Zita , iſt um 10 Uhr abends
in Schönbrunn von einem Knaben enktbun⸗
den worden .

WITB . Paris , 9. Febr . ( Nichtamtlich . ) Die

„ Humanite “ meldet : Der Deputierte Lagroſil⸗
liere wird in der Kammer einen Geſetzesantrag

auf Naturaliſierung der Eingebo⸗
renen aus den franzöſiſchen Kolonien ein⸗

bringen . Ferner berichtet die „ Humanite “ : Das

Komitee der ſozialiſtiſchen Verbände Frank⸗

reichs richtet eine Adreſſe an die Regierung
mit der Aufforderung , alle Getreidevorräte in

Frankreich in Beſchlag zu nehmen und den

Preis für Mehl und Getreide nach Maßgabe
der letztjährigen Ernte feſtzuſetzen , bis zur
nächſten Ernte die noch fehlenden Getreide⸗

mengen durch Einfuhr zu decken und auch den

Mehlverbrauch in den Bäckereien zu über⸗

wachen . Dasſelbe Blatt meldet weiter : Der Ar⸗

beiterausſchuß der ſozialiſtiſchen Verbände

nahm einen Beſchlußantrag an , in welchem ſie

gegen die Verurteilung Burtzews
proteſtiert . Das Urteil beweiſt der zivi⸗
liſierten Welt , daß ſich in Rußland noch nichts

geändert habe . Der Arbeiterausſchuß prote⸗
ſtiert ferner gegen die Unterdrückung franzö⸗

ſiſcher und ruſſiſcher Gewerkſchaften durch die

franzöſiſchen Behörden .

WIB . Tambo w, 9. Febr . ( Nichtamtlich . )

Durch Tambow ſind in den letzten Tagen

Tauſende von deutſchen Koloniſten ,
die aus Polen verbannt worden ſind , nach dem

Gouvernement Aſtrachan und Saratoff

transportiert worden .

WITB . Baſel , 8. Febr . ( Nichtamtlich . )

Nach einer Blättermeldung aus Rom empfing
der König den Deputierten Enrico

Ferri und unterhielt ſich mit ihm während

faſt einer Stunde herzlich . Der Empfang wird

in politiſchen Kreiſen mit der Möglichkeit in

Zuſammenhang gebracht , daß bei einer et⸗

waigen Miniſterkriſis ein Konzentrations⸗
kabinett mit Einſchluß der Reformſozialiſten

gebildet werde .
en

Zwei Minuten ſpäter tritt ein junger , ſchlan⸗
ker Offizier in den Türrahmen , klappt die Spo⸗
ren zuſammen , ſteht ſtramm vor dem verdutzten

Hauptmann .

„ Oberleutnant Prinz Jogchim von Preußen
meldet ſich gehorſamſt als Offizier vom Dienſt .

Bitte weiter zu kommen . “

Die dienſtlichen Geſpräche ſind erledigt . Der

Hauptmann wendet ſich zum Gehen .

„ Wo ſchlafen Sie , Herr Hauptmaun ? “

„ Königliche Hoheit , werde mir jetzt Quartier

ſuchen . “

„ Aber keine Spur — Sie nächtigen einfach

bei mir hier . Zwar etwas eng hier , aber wird

ſchon gehen . “

Die Ordonnanz zwängt ein Sofa ins Kabi⸗
nett . Und beim kleinen Kerzenſchein läßt ſich

der Prinz noch vieles von anderen Fronten er⸗

zählen .

Dann „ gute Nacht , Herr Hauptmann “ .

Häuschen ſtill imUnd wieder liegt das
Sc nee , der Nordoſt fegt Flocken um die Fenſter⸗5 ＋ — 2
ritzen , die Scheiben klirren . Feſt ſchläft der
Prinz . Aber wer weiß wie lange , — kommt

bald wieder ein Offizier geritten — Dienſt iſt

Dienſt , dann weckt ihn wieder der Burſch —

Prinz iſt Prinz , Soldat , Soldat — —

*

Ein paar Wochen ſpäter . Mittagstafel bei

Feldmarſchall Hindenburg . Neben dem
erzenen Helden von Tannenberg der Prinz

bachim . Schon Hauptmann geworden . Mitten

55 eaen Geſpräöche ſtockt er — — das Ge⸗

ſicht jenes ſich in die beſcheidenſte Ecke da unten

am Tiſch drückenden Offiziers iſt ihm doch ſo

wohlbekannt . „ Ah , jetzt hab ich ' . “ Herr Haupt⸗
maun N. — warum verſtecken Sie ſich ſo vor
mir — ſchallts über den ganzen Tiſch hin .

Jetzt ſitzt der Hauptmann dem Prinzen gegen⸗
über . „ Wiſſen Sie noch , wie ich in jener Nacht
fortwährend geweckt wurde , während Sie ſchon
feſt ſchliefen . Und bei jeder Meldung mußte ich
über Ihre Lagerſtatt einen Luftſprung volti⸗

gieren . Hier hätten wir ſchon mehr Platz . Im
übrigen — mich freut bloß daß ich Ihnen nicht
mehr alle fünf Minuten , Herr Hauptmann

ſagen muß gelt , Kamerade “ Und ſie ktran⸗

ken auf die neue Kameradſchaft ,

Einige Zeit ſpäter , irgendwo draußen an der

Front , —wohin der Prinz nach ſeiner Wieder⸗

herſtellung aus dem Generalſtab verſetzt wurde ,

trifft er wieder den Hauptmann . Iſt ſchlecht ge⸗
launt .

„ Wiſſen Sie , Kamerad , in Potsdam haben ſie

ſcheint ' s meine Verwundung nicht ganz voll ge⸗
nommen . Viktoria Luiſe hänſelte mich , meine

Brüder läche manchmal ſo eigentümlich
wenigſtens kam ' s mir ſo vor . Iſt wohl auch
nicht ganz ſtandesgemäß , ſo ' ne Verwundung als

Generalſtäbler . Na , hoffentlich kann ich ihnen
bald mit einer aus der Front dienen . Guten

Morgen — Kamerad , meine Kompagnie wartet

auf mich . “
*

So erzählte uns heute der Hauptmann ſelber .

Rudolf Kaſtner .

Aus Stadòt und Land .
Mannheim , 9. Jebruar 1915 .

9 7

en
Eiſernen Krenz ausgezeichnet

%˙˙ .

Vizefeldwebel Leonhard Weiß . , Landſturm⸗
Fuß⸗Artillerie , zugeteilt zum Infanterie⸗Regi⸗
ment Nr . 63, Angeſtellter der Sunlicht Seifen⸗
fabrik Rheingu .

Artillerie⸗Unteroffizier Bruno Derlitzki ,
Ingenieur , Betriebsleiter der Asbeſtabteilung
der Mannheimer Gummi⸗ Guttapercha⸗ und
Asbeſtfabril .

Unteroffizier der Landwehr Georg Groner ,
Schlaucharbeiter bei der Mannheimer Gummi⸗
Guttapercha⸗ und Asbeſtfabrik .

Reinhold Schramke von
Führer u. Schramke , Malermeiſter .

Bootsmannmaat Ernſt Ehrle , ( Eiſenhobler
bei Benz ) vom Kreuzer „ Hamidie “ , am .
Jauuar 1915 .

Lehramtspraktikant Cornel Herre aus
Mannheim , Unteroffizier d. Reſ . im Inf . ⸗Regt .
Nr . 114 , zu der bereits vor Wochen erhaltenen
badiſchen Verdienſt⸗Medaille .

Hauptlehrer an der Volksſchule in Mannheim
Karl Allgeier , Offizier⸗Stellvertreter im
Erſ . ⸗Inf . ⸗Reg . von Rath .

Adolf Hartmann , Schuhhandlung hier ,
bisher Feldwebel im Mannbeimer Landſturm

Bataillon und Stadtverordneter in Mannheim ,
iſt zum Offizier⸗Stellvertreter befördert wor⸗
den . — ferner wurde Erwin Schilling von
Feudenheim zum Leutnant d. L. beförderl⸗

Musketier Friedrich Spieß , bei der
Fernſprechabteilung des Reſerve Juf . ⸗Regts
Nr . 239 , Sohn des Schuhmachermeiſters Fried⸗
rich Spieß hier .

Andreas Meſſuer , Briefträger , wohn⸗
haft U 1, 9, iſt ſeit 3. Auguſt 1914 in der Front .
Im Monat Oktober iſt er zum Uunteroffizier be⸗
föpdert worden und im Monat Jauuar 1915 hat
er das Eiſerne Kreuz bekommen . Er hatte ganz
allein 12 Franzoſen gefangen .

** * *.
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der Firma

Schriesheim , 7. Febr . Wegen außer⸗
ordentlicher Tapferkeit wurde der Gefreiſe
Georg Horn mit dem Eiſernen Kreuz ausge
zeichnet . — Ferner erhielt wegen heldenhafter
Tapferkeit vor dem Feinde der Reſerviſt Heinrich
Würz von hier die ſilberne Karl Friedrich⸗
Verdienſt⸗Medaille .

FF
Georg Lochbühler
Kreuz .

Kanonier
Eiſerne

Febr .
erhielt das

Der Männergeſangverein „ Vorwärts “ ⸗
Neckarſtadt veranſtaltete am Sonntag abend im
kleinen Saale des „ Bernhardushof “ für die

Verwundeten des dortigen Lazaretts ein
Konzert , das einen ſehr ſchönen Verlauf
nahm . Das von dem Dirigenten des Vereins ,
Herrn Muſikdirektor Sieder , zuſammenge⸗
ſtellte Programm war ſinnreich angeordnet , der⸗
art , daß das Ernſte zum Heiteren übergeleitet
wurde . Eingeleitet wurde das Konzert durch
den Mozartſchen Männerchor „ Weihe des Ge⸗
ſangs “ , es folgten dann die Chöre „ Sonntag
iſts “ ( Breu ) , „ Heimatliebe “ ( Wengert ) , „ Hei⸗
matſehnen “ ( Jüngſt ) , „ Beim Holderſtrauch “
( Kirchner ) , „ Tanz und Geſang “ ( Zander ) , ſy⸗
wie „ Der Schloſſerg ' ſell ( Andrée ) . Die Chöre
wurden mit großem Beifall aufgenommen und
bei der Intonierung wurde dem Piano und
Forte ſeitens der Vortragenden größte Auf⸗
merkſamkeit geſchenkt . Frl . Lene Blanken⸗
feld , Hofſchauſpielerin und Frl . Amalie Fanz
von hier ſtellten ſich in den Dienſt der guten
Sache durch ihre Mitwirkung . Frl . Blanken⸗
feld , die eine ſchöne reine Ausſprache beſitzt , be⸗
ehrte die Anweſenden durch folgende Vorträge :
„ Die Muſikanten “ , „ Ein kleines Verſehen “ ,
„ Die kleine Philoſophin “ , „ In der Schonung “ ,
„ Kindliche Auffaſſung “ ſowie „ Die Irrung “ .
Die Vorträge reizten die Lachmuskeln der An⸗

weſenden , dieſelben geizten deshalb auch nicht
mit dem Beifall . — Frl . Amalie Fanz , erſt 17

Jahre alt , beſitzt eine wundervolle Stimme und
ihr iſt noch eine große Zukunft beſchieden . Von
Herrn Sieder am Klavier begleitet ſang ſie ſol⸗
gende Lieder : „ Sonntag am Rhein “ , „ Mah⸗
nung “ , „ Der Lenz “ , „ Liebesfeier “ , ſowie „ Aus
der Jugendzeit “ ( als Dreingabe ) . Auch ſie
wurde mit Beifall überſchüttet . Die Verwunde⸗
ten waren ſichtlich erfreut über den gebotenen
Genuß und dankten herzlichſt . Man ſah es den
Kriegern an , daß ſie im Felde für eine gerechte
Sache gekämpft und noch kämpfen werden und

daß auch ihr ſehnlichſter Wunſch es iſt , den
Krieg zu einem glücklichen Ende zu führen , zun
Segen Deutſchlands , zum Segen der ganzen
Meuſchheit . Der Verwalter des Lazaretts
dankte im Auftrage der Verwundeten dem

Männergeſaugverein „ Vorwärts “ Neckarvor⸗
ſtadt , Herrn Sieder , ſowie den beiden Damen
Blankenfeld und Fanz . Der Name „ Vorwärts “
ſei das Symbol , das uns vor Augen ſteht und
mit dem wir ſiegen wollen . Damit war die
Veranſtaltung zu Ende . G.
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Mittwoch ,

für

bis 12 Uhr im
A 4, 2/3 ſtatt .

Vaterländiſches Kirchenknozert in Käfertal .
Einen großen Genuß bereiteten die bei dem vater⸗
ländiſchen Kirchenkonzgert am 1 0
Abend in der Unionkirche zu Käfertal Mitwirken⸗
den den zahlreich erſchienenen Zuhörern . In erſter
Jinie ſei genannt Herr E. Veeck , der derzeit
Organiſt der Kirche , welcher

i größ

ſtücke mit großem Verſtändnis und
Empfinden vortrug , ſowie die
übrigen Stücke , und die Leitung
übernahm . Letzterer ſang das
Dankgebet “ und den Choral „ B ne
Wege in dem Bachſchen Satz und erzielte damit
einen ſchönen Erfolg was umſo mehr anzuſchla⸗
gen iſt , als der Chor infolge des Krieges längere
Zeit nicht mehr geſungen und jetzt viele neue
Mitglieder hat . Als Soliſten waren gewonnen :
Frl . E. Peter⸗Mannheim ( Alt ) und ihr Bru⸗
der , Herr E. Peter ( Violine ) . Was ſie boten ,
war edle Kunſt ; namentlich machte das Altſolo
⸗Hrich herein , ſüßer Schein “ von O. Frommel
einen tiefen Eindruck . Wir danken ihnen recht herz⸗
lich für ihre Mitwirkung . Gbenſo ſei dankbar ge⸗
dacht der Herren Jakob Rih m, Mitglied des
Kirchenchors , welcher das „ Gebet vor der Schlacht⸗
wirkungsvoll zum Ausdruck brachte . Den Schluß
des Ganzen bildeten Variationen aus dem Kaiſer⸗
Ouartett von Hydn , woran ſich der allgemeine
Geſang ⸗Deutſchland , Deutſchland über alles “ an⸗
ſchlol der ſtehend geſungen wurde und neue Liebe
und Begeiſterung für die teure deutſche Sache in
den Herzen entzündete . Der Ertrag des Konzerts ,
für die Kriegsfürſorge beſtimmt , war ein recht er⸗
heblicher . Wir danken nochmals allen denen , die
für das edle Werk ihr Scherflein geſpendet haben .

Das Stadttheater in Straßburg in der
Kriegszeit. Im Hinblick auf die Frage , ob das
Theater in der Kriegszeit ſpielen ſoll , eine
Frage , die auch in Mannheim viel erörtert wor⸗
den iſt , dürfte ein Artikel von Intereſſe ſein ,
den wir in der „ Straßburger Poſt “ finden und
in dem ausgeführt wird : Mit aller Vorſicht nur
wagte man ſich daran , auch in unſerer Grenz⸗
ſeſtung das Theater zu eröffnen . Natürlich
unkten die Miesmacher , daß es ganz ausſichts⸗
los ſei in ſo ernſter Zeit Theater zu mimen .
Kein Menſch geht hinein , und es ſei eine aufge⸗
legte Pleite . Dann kam der 10. Januar , der
Uns Fidelio brachte , eine Sonntagsvorſtellung
Mit ausverkauftem Hauſe . Und Dienstag und
Donnerstag folgte ein Schauſpiel und wieder
eine Oper am Sonntag , inzwiſchen iſt ſogar
eine Erweiterung eingetreten : Dienstag und
Samstag wird jetzt dem Schauſpiel , Sonntag
und Donnerstag der Oper vorbehalten . De⸗
Sonntags war das Theater voll beſetzt , zumeiſt
des Werktags aber auch . Selbſt die Schau⸗

ſpielabende füllten den Zuſchauerraum , was ſich
zuvor hier ſelten ereignet hat . Gewiß waren
mancherlei günſtige Vorbedingungen gegeben :
ſo der frühere Anfang und vor allem die billi⸗
gern Eintrittsgelder , die nach den Sätzen der
zufttlern und kleinern Preiſe berechnet ſind.
Man ſieht auch in den andern Vorſtellungen
viel Militär , und es genießt außedem ein gern
berghuntes Vorrecht : feder Uniformtragende

tein Drittel Ermäßigung auf die am Vor⸗
ugstag zu löſende Eintrittskarte . Weiter

werden zu jeder Opernvorſtellung dem Garni⸗
ſonarzt 90 und zu jedem Schauſpiel 50 Zulaß⸗
kärten für verwundete Krieger zur Verfügung
geſtell Solch mannigfaches Entgegenkommen
epfſüllt einen guten Zweck , und es iſt alſo gar

ſehr überraſchend , daß an 70 Prozent aller
terbeſucher Feldgraue ſind . Bei den Thea⸗

terbeſucherinnen zeigte ſich zu Beginn der Spiel⸗
zeit eine etwas ſtarke Zurückhaltung in der Klei⸗
dung ; nach u. nach hat ſich auch das zum Beſſern

üdet und letztere Zeit entfaltet ſich wieder
normale äußere Thegterbild , es gehörte

einmal zum Theaterbeſuch , daß man ſich
ders als Dame auch durch die beſſere Ge⸗

wandung in feſtliche Stimmung verſetzt und
andre damit erfreut , und es macht auch in
Kriegszeiten , wenn es ſich nur vom Schreienden
und Auffallenden fernhält , einen beruhigenden
Eindruck , die Menſchen wie ſonſt um ſich zu
ſehen .

Stimmen aus dem Publikum .
Eine Anregung .

Anläßlich des überaus zahlreichen Kirchenbe⸗
ſuches der Chriſtuskirche bei dem Gottesdienſt
des allgemein hochverehrten Herrn Stadtpfar⸗
rers Klein , möchte ich mir erlauben , einen Vor⸗
ſchlag zu äußern , der vielleicht bei manchen
Frauen Anklang finden wird .

Es bringen viele Eltern ihre Kinder mit und
ſieht man dabei kleine , nicht ſchulpflicht ge, die
doch , auf den Schoß genommen , wieder einen
Platz mehr für ein Erwachſenes freigeben .
Gewiß können und wollen Eltern aus verſchie⸗
denen Gründen ihre Kinder nicht gerne zu
Hauſe laſſen und ſelbſt wenn ein Kind noch nicht
das Verſtändnis hat , bekommt es doch in der
Kirche einen ſeierlichen Eindruck , oft langweilt
es ſich auch ein bißchen , wenn es ihm zu lange
dauert , je nach Veranlagung des Kindes . Es
ſiel mir am meiſten dadurch auf , als ich mich
ſelbſt ein Mal gezwungen ſah , auf den Altar⸗
ſtufen meinen Platz einzunehmen , weil ich nicht
ſtehen kann , doch gleich darauf wurde mir
freundlichſt von einer Dame der Platz ihres Kin⸗
des angeboten . Wir nahmen dann abwech⸗
ſelnd das Kind auf den Schoß und war es ſo
eine unbedeutende Unbeguemlichkeit gegenüber
der Ausſicht , ſtehen zu müſſen . Es iſt mir eine
Dame bekannt , die zu ihrem und meinem
großen Bedauern verzichten mußte , weil es ihr
leider auch unmöglich iſt , zu ſtehen . Es wird
immer ſorgſam für Platz geſorgt , doch ſind viele
nicht in der Lage ſo frühzeitig zu kommen , wie
es bei dem großen Andrang notwendig wäre .
Unter den Umſtänden iſt es gewiß nicht zu viel
verlaugt , wenn ich darum bitte , daß doch Frauen
Heinere Muder auf den Schoß nehmen möchten .

Brot

Merkblatt über die Be

und den Verbrauch
von Montag , den 8. Februar 1915 ab

geltenden Vorſchriften über die Bereitung

von Backwaren und den Verbrauch von

und Mehl finden ſich in mehreren

Verordnungen ( Bekanntmachung

rats vom 5. und 25. Januar 1

ordnung des Großh . Miniſterin

hierzu vom 10. und 28. Januar 1915 , Anordnung

des Ausſchuſſes des Kommunalverbandes Mann⸗

heim vont 5, Februar 1915 ) zerſtreut . Zum beſſe⸗

ren Verſtändnis geben wir eine Zuſammenſtel⸗

lung der weſentlichen Beſtimmungen :

A. Vorſchriften über die Bereitung von

Backwaren .

Sie gelten nicht nur für die gewerbsmäßige

Herſtellung von Backwaren , alſo für Bäcker

und Kondttoren , ſondern für alle , die über⸗

haupt Backwaren bereiten , alſo z. B. auch für

Wirtſchaften und private Haushaltun⸗

gen .

Den Vorſchriften unterliegen Backwaren ,

zu deren Bereitung Mehl aus Getreide verwen⸗

det wird . Lebensmittel , bei denen Mehl nicht zur

Verwendung kommt , wie reine Zuckerwaren , oder

ſolche , die nicht gebacken werden , wie Nudeln ,

werden alſo von den Vorſchriften über Berei⸗

tung von Backwaren nicht betroffen .

Für Backwaren gilt zunächſtallgemein

a) daß backfähiges Mehl als Streumehl zur

Iſolierung des Teiges nicht verwendet wer⸗

den darf ,

b) daß die Herſtellung in der Zeit von 7 Uhr

abends bis 7 Uhr morgens verboten iſt .

Im übrigen hat man zu unterſcheiden :

Die

des Bundes⸗

J. Kuchen . Kuchen im Sinne der geſetzlichen Vor⸗

ſchriften iſt nicht gleichbedeutend mit dem im

Verkehr üblichen Begriff Kuchen . Der Ge⸗

ſetzgeber verſteht darunter vielmehr jede

Backware , zu deren Bereitung mehr als 10

Gewichtsteile Zucker auf 90 Gewichtsteile

Mehl oder mehlartiger Stoffe verwendet

werden . Backwaren , deren Teige nicht mehr
als 10 Gewichtsteile Zucker auf 90 Gewichts⸗
teile Mehl enthalten , ſind alſo keine Kuchen ,
auf ſie finden vielmehr die Vorſchriften über

„ Brot “ Anwendung . ( Siehe unten . )
Kuchen unterliegt folgenden Beſchränkungen :

a ) höchſtens die Hälfte der verwendeten Mehle
oder mehlartigen Stoffe darf aus Weizen be⸗

ſtehen . Im übrigen iſt die Mehlart freige⸗

geben , es dürfen insbeſondere ungemiſchtes
Weizenmehl , Weizen⸗ und Roggen⸗Auszugs⸗
mehl verwendet werden .

b) Das Bereiten von Kuchen iſt auf die Sams⸗

tage und Sonntage , ſowie auf die geſetzlichen
Feiertage beſchränkt .

II . Brot . Bei der Bereitung aller Brotarten

dürfen ungemiſchtes Weizenmehl , Weizen⸗
und Roggen⸗Auszugsmehl nicht verwendet
werden . Brot iſt nur zuläſſig in 2 Arten ,
nämlich als Roggenbrot und Weizenbrot .

a ) Roggenbrot .

1. Beſtandteile :

Roggenbrot muß enthalten :

a ) mindeſtens 60 Gewichtsteile

ausgemahlenes Roggenmehl ,
b) mindeſtens 10 Gewichtsteile Kartoffelflocken

oder Kartoffelwalzmehl ( oder Kartoffelſtärke⸗
mehl , oder Gerſtenmehl , Hafermehl , Reis⸗
mehl oder Gerſtenſchrot ) ; ſtatt 10 Gewichts⸗
teilen Kartoffelflocken uſw . kann die dreifache
Menge gequetſchter oder geriebener Kartof⸗
feln verwendet werden .

darf enthalten :

höchſtens 30 Teile Weizenbrotmehl , d.

zu 80 % durchgemahlenes Mehl aus Weizen
mit einem Zuſatz von 30 Gewichtsteilen Rog⸗
genmehl .

bis zu 820 %

h. bis

Wird nur ſolches Roggenmehl verwendet ,
zu deſſen Herſtellung der Roggen bis zu mehr
als 930 % durchgemahlen iſt , ſo darf der Zu⸗
ſatz von Kartoffeln oder ihrer Erſatzſtoffe
unterbleiben ( reines Roggenbrot ) ,

2. Gewicht und Formten :

a ) Roggenbrot darf nur in Stücken von 730
und 1300 Gramm bereitet werden , und iſt
mit der fer zu bezeiehnen , die dem Mo⸗
natstag ſeiner Herſtellung entſpricht .

b) Es darf erſt 24 Stunden nach Beendigung
des Backens an die Kunden abgegeben wer⸗
den .

o) Roggenbrot , das mehr als die vorgeſchri
bene Mindeſtmenge von
oder Erſatzſtofſen enthält , iſt mit K, un
wenn es mehr als 20 Gewichtsteile davon
oder mehr als 40 Gewichtsteile gequetſchte
oder geriebene Kartoffeln enthält mit Kik

zu bezeichnen .

Kartoffelflocken

2 1 82 4
Das engliſche Kriegsbudget .

WIB . Kopenhagen , 8. Febr . (Nicht⸗
amtlich . Berlinske Tidende meldet aus Jon⸗
don : Die morgen beginnende Unterhansber⸗
handlung über das Kriegsbudget wird eine bis⸗
her unbekannte Form tragen . Das Kriegs⸗
budget wird in 5 Gruppen eingeteilt ; in ſeder
Gruppe aber wird nur über die Bewilligung
eines fiktiven Betrages von 1000 Pfund Seer⸗
ling abgeſtimmt werden , womit in Wirklſchtetüöber den

betreffenden Teil des Budgets entſchte⸗
den ſoll. So werde man die wirllſche

der beal sgaben vetheimlichen
können , deren Betrag erſt bezannt gegeben wird ,
wenn neue Beträge für Kriegszweche verlangt
werden . Uebrigens werde ihm mitgeteſlt , daß
die zuletzt bewilligten 350 Millionen Pfund
die Kpiegskoſten bis zum Juli deckten

Die „ Daecia “ .
Berlin , 9. Febr . (Von unſ. Berl. Bur⸗)

[ Aus Rotterdam wird gemeldet : Nach Mel⸗
dungen aus Norfolk ( Virg . ) iſt die Dacia
dort am Sonntag eingetroffen . Ihr Eigen⸗
tümer Breitung teilte mit , daß das Schiff in
Norfolk nur Kohlen einnehmen und dann nach
Europa abfahren würde . Breitung erklärte ,
er beabſichtige nichts anderes als ein Handels⸗
unternehmen . Er habe zuerſt verſucht , ein
engliſches oder franzöſiſches Schiff zu kaufen,
es ſei ihm aber nicht gelungen . Fernet ſagt
er , daß der Kauf nicht perfekt geworden wäre ,

reitung von Backwaren

von Brot und Mehl .
b. Weizenbrot .

1. Beſtandteile :

a ) Das verwendete Weiz

emäß gemiſcht ſein , u

genmehl unter 100 Gewichts⸗

en des Geſamtgewichts enthalten .

b) Der Weizengehalt darf bis zu 20 Ge⸗

wichtsteilen durch Karkoffelſtärkemehl oder

andere mehlartige Stoffe erſetzt werden .

2. Gewicht und Formen :

Weizenbrot darf nur in Stücken von höch⸗

ſtens 100 Gramm Gewicht bereitet und nur

als Waſſerweck , Zwieback , Lau⸗

genbretzel und Blätterteig her⸗

geſtellt werden .

Alle aus Weizenmehl hergeſtellten Hefe⸗

teigarten , die nicht Kuchen in obigem Sinne

( mit mehr als 10 Gewichtsteilen Zucker )

ſind , ſind alſo mit Ausnahme von Waſſer⸗
weck, Zwieback , Laugenbretzel verboten .

B. Vorſchriften über den Verbrauch von

Brot und Mehl .
Außer den Vorſchriften über

muß vor⸗

alſo 30 Ge⸗

te

*

die Berei⸗
die Ner n Watung von Backwaren ſind auch diejenigen über wenn die 1 b dadurch

8 58 Schu digke⸗ eha hätte . Deutſchfreund⸗die Herſtellung — und Verbrauchsmengen Schwierigkeiten gel 5
155 liche Abſichten h i er

ſei
Amerikanerzu beobachten . Sie bezwecken gleich denen über liche Abſichten habe er nicht, ſei A

* 5 1 1 1s
die Bereitung von Backwaren , den Verbrauch

und ſonſt nichts .

zu beſchränken und richten ſich an alle Einwoh⸗ Die Türgzen am Suezkanal .ner und insbeſondere an Bäcker und Kondi⸗

toren , ſowie an die Mehlverkaufsſtellen und Be 1l n, 9. Jebr. ( Von nuſ . Berl. Dur. )
Wirte und dergl . Aus Konſtantinopel wird gemeldet : Die An⸗

1. Für alle Einwohner gikt , näherung der Türken an dem Sneskanal hat,
9

Erbertung dter besSedengdrauch auf id ich ind Erwartung unter der Bevölkea)
1 8

tverbrauch auf wöchentlich 18 Kg . und

erheblich geſteigert Der Haß gegen die Eng⸗
b) Mehl verbrauch auf

länder tritt heftiger zutage . Einige 15
beſchränken müſſen. welche den Namen des Sultans in den Gebie⸗

5 ten in den Moſcheen auszurufen haben , wur⸗e een ee en ee e
den von der Menge geſchlagen und zum Teil

5 ſchwer verletzt , weil ſie den Namen des eng⸗Jeder Einzelne , beſonders die Haushaltungs⸗
liſchen Sultans und nicht den des Kalifen aus⸗

vorſtände , haben ſtreng darauf zu achten , und
riefen .den Verbrauch täglich ſo einzuteilen , daß ſie mit

Nach einer weiteren Meldung ſoll ein Trupydieſen Mengen auskommen .
Mohammedaner die Redaktion von 2 eng⸗2. Die Bäcker und Konditoren bürfen landsfreundlichen arabiſchen Zeitungen in

täglich nur 94 der Menge berbacken , die ſie Kairo überfallen , die Maſchinen zerſtört und
in der Zeit vom 1. bis 15 . Januar 1915 täg⸗ 3 Redakteure getötet haben .
lich durchſchnittlich ver backen haben . 33
Mehlverkaufsſtellen ( einſchließlich Die Sicherſtellang der Vollsernährnses
der Mehlverkaufenden Wäckereien ) där⸗ Wiz . Hamburg , 8. Febr . (Pichenmtich )
f 1 f 8 Die Bürgerſchaft genehmigte den Senatsantragfen monatlich nur die Hälfte der Menge Die Bürgerſchaft genehmigt für

Kriegzververäußern , die ſie in der Zeit vom 1. bis an Suel—
—

ſorgung ,die nach ihrem Ermeſſen Lebensittel ,15. Januar 1915 käuflich geliefert haben . Futtermittel und ſouſtige Bebarfsgegenſtaube4. Gaſt - und Schankwirtſchaften , zur Sicherſtellung der Verſorgung Hamburgs
BFůͤ e
geuker und Abnliche Bertebe in benen die ſonderaeder zoneſten den ee A
Abgabe vonSpeiſen erfolgt , dürfen an Brot

pern
desScnats unl

berWisgerschat e
und Mehl wur 4 bes 0 chcchnittlichen

dern des der Bürgerf
9 a04 ur nittli einem vom Senat zu ernennenden 0

Tagesverbrauchs in der Zekt vom 1. bis 15. übertragen werden ſoll , unb ſtellt ir 12 Millio⸗N 1915 nen Mark zur Verfügung . Zum Mitglied derJanuar entnehmen.
Kommiff de auch ein Mitglled der⸗ſozal⸗Außerdem dürfen in dieſen Betrieben ee gewählt . Ferner wurde

Backwaren nur auf beſondere Beſtellung ein Betrag von 6 Millionen Mark für die ſtaar⸗
des Gaſtes und gegen Entgelt abgegeben liche Mehlverſorgung bewilligt .
werden ; insbeſondere iſt das Aufſtellen zum
beltebigen Genuß verboten Flüchtlingsfürſorge in Fraukreich .

Wir vertrauen auf die vaterländiſche Geſin⸗ WITB . Paris , 9. Febr . (Richtanmtlich) In
nung unſerer Bevölkerung , daß ſie durch ſtrenge „Matin “ macht der Miniſter des Innern

Einhaltung dieſer Vorſchriften , die die Er⸗ dy eingehende Angaben über die 90nährung unſeres Volkes ſicherſtellen ſollen , welche die Regierung getroffen den gelihren Teil dazu beitrügt , den ſchändlichen Plan
aus der Zone der Kriegsoperationen

2 5unſerer Feinde , uns auszuhungern , zu vereiteln . ten Perſonen zu Hilfe zu derJede Zuwiderhandlung wäre , abgeſehen da⸗ fehl der Regierung wurde die

von , daß ſie ſtrenge Beſtrafung ( Gefüngnis bis

0,2 Kg . wöchentlich

Flüchtlinge in Familien untergebracht . Die

Pröferte ächtig Unter⸗zu 4 Mongten oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. ) Präfelten de. gine , 110nach ſich zieht , eine Verfündigung an der Zu⸗
Lokale zu benützen , welche Derutſchen , Oſter⸗
reichern oder Ungarn gehören und beſchlag⸗

nahmt wurden . Flüchtlinge erhalten Staats⸗

zuſchuß von Fr . 1,25 täglich , ferner 50 Cen⸗

kimes für jedes Kind unter 16 Jahren . Ins;
geſamt handelt es ſich um eine Million Flücht
linge , von denen über die Hälfte Staatshilfe

beanſprucht .

kunft unſeres Vaterlandes .

Mannheim , 8. Febrnar 1915 .

Das Bürgermeiſteramt .

Letzte Meldungen.
Anter falſcher Flagge .

Berlin , 9. Febr .
dbs

— —ñ—

( Priv . ⸗Tel, ) Zur Kund⸗
Auswärktigen A

Glls

mittel⸗
0 Ingland in

der Tat entſchloſſen iſt , ſeine letzte Zuflucht als

blinder
15 Man wendet es erfolgreich an bei ber⸗

Pa Igder unter neutra⸗ N 4. „
lex Flagge zu ſüchen . — Iit der Fereiz

8 5 155 Wee eEözut füchen . Ilti der „ Kreuz⸗giheumatismus , Gicht , Iſchias , Hepenſchußing “ zt es : Vom 18. d. Mts . an können Gliederſchmerzen aller Art . Togal iſt in 5 0in d liſchen Gewäſſern nur noch erhältli Wenn nicht vorrätig ,˖
vermuten und beſchafft werden . Man mache kein

2 4ente mit anderen Mitteln , andere Leut

zuvor für Sie getan und alle nehmen

ſie jetzt Togal . Es gibt nichts beſſeres.
billige Preis ermöglicht es jedem , ſich dou der

züglichen Wirkung zu überzeugen . *0
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beſondereum
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glauben ſollen .
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m, wonn wir an das

neutraler Schiffe
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Spiritus - Zentrale G . m . b . N .

Die Spirituszentrale hatte im Geschäfts -

ahre 1913/14 eine Zufuhr von 81 Millionen Ltr.
und einen Absatz von 292 Millionen Ltr . Der

Jahresdurchschmitts-Erlos für diie Brenner ist auf

51 M. 50 90/100 Pig . festgesetzt worden .

Nach dem Geschaftsbericht war bis zum Aus -

pruch des Krieges der Geschäftsgang , nach

dem durch die letzten Stettergesetze sehr herabge -
drückten Maßstab für Erzeugung und Verbrauch

belrteilt , als regehnäßig zu bezeichnen . in den

Monaten August im September 1914 trat unter der

Wirkeng behördllicher Auordnungen und der all -

gemeiren Versamschwierigkeiten ein Rückschlag

im Branntweiverbrauch ein . Sichere Zifiern fehlen

kar diesen Zeitabschmitt , da die amtfiche Statistik

eit Endle August eingesfellt ist ,

Die Erzeugung stützte sich auf eine umge⸗

Wönnkehn große Kartoffeſernte , die in Hliusicht auf

Anbaufläche , Ackerertrag und Gesamtergebnis den

Höbepunlet der deirtschen Kartoffezucht darstellt .

Trotzuem kotimen mit Ricksicht auf die großen

vorhandenen Besfäme nur 96 v. H. vom Durch⸗

Schnittsbramde frei gegeben werden , wanhrend im

Vorengegangeren Jaire der volle Durchschnitts -

hrand Zzugelassen war. Da jedochi die Brenmereien

in diesem Jalre Sti ner auf die Ausnutumg ihrer

Breumrechte bedacht waren , so steilt sich im End .

ergebmis die Zufur um etwa 10 Mitonen Uiiter

höber ak im Jahe 1912/13 . Bei alledem blieb die

Erzeugung um 30 bis 40 Miflionen Liter hinter
dem vor dem Jahre 1900 gewohnten Umfange , und

ches in einem Jahre mit überreichhicher Kartoffel -

versorgung , zurüück , ein Beweis für den Rückschlag ,

den das Branmtweingewerbe durch die letzten Ge -

Seten erfahren hat .

Bererkrnswerte Verschiebungen in den Be⸗

kriebswenkdtmissen volfhzogen sich im Kreise der

Luchefebrennereien . Dort geben kleinere Brenms -

reien aHmhihich die Hefeemeugumg auf , die sich

in eitigen Grofbetrieben zusammnenzieht . Ver -

möge dieser Entwicchmę rmrtren die großen Luft -

llefebrennereien hr vofes Bremmrecht unter gleich -

zeitiger Herstellung vor Heſe aus ; die Hleineren

Siud mit mrem Brennrecht in der gleichen Lage ,

incem sie cke Hefeerzeugung aufgeben und sich an

deren Betriebsarten zuwenden , während bisher

beice Gattungen infolge imzureichender Heſfebe -

schaktigung auch mre Spirituserzeugung ein⸗
Schränken mußten .

Der Triukverbrauch hielt sich bis Eude

Juli etwa auf der Höhe des Vorjahres . Im August

Verrlugerte sichi der Absatz um 8 Milfionen Liter

unck auch im September verblieb ein Minderbeckarf

von 4 Millionen Liter . Während der Mobilmach⸗

ung wurde der Trinkverbrauch durch die Behör -

den einer starken Einschränkung unterwöorfen .

Aehnliche Verordnungen wurden auch noch später
im Innern des Reiches vereimzelt in Kraft gelassen .
hne daß allgemein gültige Gründle dafür augegeben
werden kömmten . ſju den militarisch staſt besetz .

ten Greuzbezirken , zumtal in Oberschlesien und in

theinisch - westfälischen Bergwerksgebiete unterlag
der Branntweinverkauf einen fast imunterbrochenen

Sperre .

Der gewerbliche Absatz unterstand vom

August ab verschiedenartigen Einflüssen . Die auf

Ausfuhr angewiesene cliemisch - technische Groß .

Aulustrie schränkte ihre Bezüge ein . Auch die

Nachfrage für Breunspiritus unm Lande minderte

Sich, zum Teil infolge der Verkehirsschwierigkeiten ,
dte sieh namentlich auch durch den Mangel an

Gespannen und Arbeitskräften für die Versorgung
des flachen Landes bemerkbar machten . Anderer -
Seits entwickelte sich ein außerordeutlich reger
Bedarf für Hesreszwecke . Besonders Waren die
Pukter - und Aetherfabriken weit über das ge⸗
Wehute Maß beschäftigt . Auch die Absperrung
dber Benzinvorräte führte zu verstärkter Nachfrage
nach alkoholstarkem vergällten Bramtwein für

otorische Zwecke . Die leiclite Anpassungslähig .

leſt des Spiritus an die für Benzin eingerichteten
Vraltmaschinen hinterließ eine Flille wichtiger und
kruchtbarer Erlahrungen .

Der gesamite gewerbliche Verbrauch zeigte bis

zum juli eine leichte Steigerung , die aber durch
den Rückschlag in den Monaten August und Sep⸗
lember mehr als aulgezehrt Wird .

Die Verkaufspreise erfulren Wällrend

des am 15. September abgelaufenen Geschäitssahres

beine Aenderung . Die Wirkung der durch den

Kerieg Verursachten allgemeinen Preissteigerunig
für Handwirtschaitliche Erzeugnisse konnte dank
der reichlichen Vorräte im Inleresse der am Ab -
Kate beteiligten hart getroffenen Gewerbe vor

drst olue Eiufluß auf die Spirituspreise bleiben .
Von deint Spritpreise von M. 62 . 50 frel Berlin Ist

der Rabati Abzüusetzen , der im Dezember 1913 ein

Leführö Würde . Besbudere Rabatlvergünstigungen ,
die für Zweckverbände des Destillationsgewerbes

Setzt wurden , um dort die Pflege geitein -

Lmer Interessen des Gewerbes zu befruchten ,

——We durch die Kretesepkeleee un fure

*
krsambeit , dürften aber ee ee

Wegearbeitet haben

Gewisse Besorgnisse , die für die bei Ausbruch

des Krieges in den östlichen Grenzbezirken lagern⸗
den Vorräte vorherrschten , verwirklichten sich

nicht . Im ganzen sind dem Eindringen des Fein -

des 30 000 Liter Spiritus zum Opfer gefallen . Die

Eisembahn - und Militärverwaltungen waren nach

Kräften dazu behilflich , die Bestände demn

Innern des Reiches zurückzulegen . Ebenso zeigte
die Steuerbehörde alles Eutgegenkommen bei der

im Osten vorgenommenen Massenvergällung .
Im Verkehr mit den Abnehmern haben sich aus

Kriegszustande keinerlei Schwierigkeiten er⸗

geben . Die Spirituszentrale gewährte die gewohn⸗
ten Kredite weiter und die Abnehmer kamen ihren

Verpflichtungen pünktlich nach .

Eine merkliche Verringerung erfuhr die Tätig⸗
keit der Reinigungsanstalten .

Der Bericht schildert die Mitwirkung der Spirt⸗
tuszentrale au dem von der Regierung angeregten
und kinanzielf unterstützten Vertrieb von Kar⸗

toffeltrocknungsanlagen , sowie an der

zum Absatz der Trochenerzeugnisse gebildeten

Trockenkartoffel - Verwertungs - Gesellschaft m. b. H.

In einem Ausblick auf das neue Ge

schäftsjahr wird auf den Minderertrag der

diesährigen Kartoffelernte und demgegenũber an
die wefitaus erhöne Bedeutung der Kartoffel für

den Vofkshaushalt als Ersatz von auskhindischen

Getreide - und Futtermittemm verwiesen . Zur Scho -

nung der Kartoffel und Getreidevortite und in

Nückesteht auf die belangreichen Vorräte ist der

Durchschnittsbrand für das kommende Jahr vor -

erst auf 60 v. H. eingeschränkt worden .

Die Zufuhren blieben bisher noch weit unter

dem hierauf gegründeten Vorauschlage zurtick .

Demgegenüber hat der Verbrauch seit Beginn des

neuen Geschäftsſahres emen überaus kräftigen Auf- ⸗

schwung genommen . Die Nachfrage ist für Trinte -

zweckee , dabei nicht æum wenigsten zur Versorgung
der Truppen im Felde , merklich gestiegen . Der

gewerbhiche Verbrauch stelft fortdaernd große

Ansprüche . Unter diesen Verhäftnissen bedarf der

Brennereibetrieb einer nachhaltigen Anregung . Der

Abschlagspreis , der urspriinglich unverändert auf

M. 50 . — pro hl , wenn auch mit Einrechnung einer

höheren Nachzahlung , die dem Mehrwert der

Nartoffeln Genüge leisten sollte , belassen wurde ,
hat seitdem eine Erhiöhung auf M. 54 . — erfahren .

Die Verkaufspreise mußten dieser Steigerung ſol⸗

gen und latten außerdem die Verringerung der

Einnammen an Betriebsauflage , die auf vergallten
Branntwein im vorigen Jahre mit durchschnittlich

M. 28 . — jetzt nur mit M. 21 . — gewährt wird , auf⸗

zubringen . Hlieraus ergab sich eine zweimalige

Erhöhung von M. 62 . 50 auf M, 69 . — und neuer⸗

dings auf M. 75 . — für Primasprit frei Berlin .

Auch der Preis für den großgewerblich verbrauch⸗

ten vergällten Brauntwein Wurde erst um 3 . ,

nach

den

später erneut um 4 M. heraufgesetzt , während

Breunspiritus in Flaschen nur eine

einmalige Steigerung um 3 Pfg . für das Liter er -

fahren hat und zwar ab 16. Oktober 1914 von 35

auf 38 Pfg . für Literflaschen zu 90 Y. H. und von

38 auf 41 Pfg . für Literflaschen zu 95 y. H. Zur

Belriedigung des erhöhten Bedarfes Wird eine Aus -

dehnaing des Durchschnittsbrandes mit Bestimmt -
heit erwartet .

Einen sicheren Ausblick auf die Zukunft des

Gewerbes kaun erst der Frieden bringen .

Geldmarkt , Bank - und Börsen -
Wesen .

Mannheimer Eflektenbörse .

Mannheim , 8. Februar , Die satzungsgemäß
ausscheidenden Vorstandsmitglieder , Dr . R. Laden -

burg , Arno Kuhn und Dr . Ferd . v. Zuccalmaglio

Würden sämtlich wiedergewählt .

Erftolgreieche Goldsammlung .

Berlin , 8. Febrüar . ( Priv . - Tel ) Der „Berl .

Lokalanzeiger “ meldet : Die Goldstüchsa m m-

lung am Königlichen Wilhelms⸗Gymmasium hat

vom 28. Jauuar bis zum 3. Februar 19 620 Mark

ergeben .

Einziehung von Zimsen russischer
WWeithapiere .

Die Handelskammer zu Offenbach sandte dem

Deutschen Handelstag die Abschrift eines ihr zu -

gegangenen Sehreibens , beir . Einziehung von Zin :

sen russischer Weripapiere , mit der Bitte , die

darin unterbreiteten Vorschläge die theoretisch an -

scheinend durchführbar seien , besonders hinsicht⸗

lich der Verwertung der Anregung , betr . Ausstel .

lung von Zerlilikaten , einer eingehenden Prüfung

zul Unterziehen und im zustimmenden Falle dlie

Angelegenlheit an die betreſſeude Reichsslelle be⸗

fürwortend wWeiterzuleiten .

In dem Schreiben heißt es :

„ Um die Inhaber russischer Werte vor AAuns-

verlusten zu schitzen , ist der Vorschlag gemacht ,

die Militärbellörden möchten beji Reqguisitio⸗

nlen in Ruhbland sich russisch . Kupons

als Zallungsmittel bedien E.

Klärlich , daß dieses Verlahren auf Schwierig⸗

keiten stoben würde . Nach unserem Dafürhalten

liegen diese Schwierigkeiten indessen nur ocler

doch sicher zum weitaus größten Teil a uf tech -

näschem Gebiel . Es erscheint sclrierig ,

ES isSt exr⸗

Hendels - und Industrie - Zeitung
Zinsscheine über die verschiedensten Beträge und

der verschiedensten Auleihen an Zalilungsstatt zu

verwenden , die zudem einen völligen Ausgleich
nicht zulassenm . Wir sind mm der Meinung , daß

diesen Schlwierigkeiten begegnet werden bönmte

dadurch , daß eine duroh das Reich be

stellte Sammelstelle die Zinsscheine russi -

scher Werte ( event . nur Staatsanleihen und Anleihe

mit staatlicher Jinsgarantir ) hereinnimint . Diese

Sammelstelle erhält das Recht , auf Grund der depo -
nierten Zinsscheine Zertifikate auszugeben ,
die zur Zalhlung in Rußland requirierter Güter

und nur zu solchen Verwendung finden missen .

Wie die Scheine der Darlehenskasse , so könnten

diese Zertifikate klein gestaffelt ein . Die Aus

zahlung au die inländischen Inhaber der Zius -

scheine könnte erfolgen im Verhältnis zur Ver⸗

Wendung der Depots . Es würde dadurch erreicht ,
daß nur die tatsächlich zur Bezahlung von Requi -

sitiousgütern aufgewandten Mittel an die Zins -

Scheininhaber vergütet werden , die Sammelstelle

einen Verlust also nicht treffen karm .

Nicht rechtlich aber praktisch würde

eine solche Regelung die Uebertragung der Forde -

rungen aus den russischen Zinsscheinen über die

Sammelstelle an russische Untertanen darstellen .

Und es erscheint doch schließlich nichts natür -

Echer , als daß man dem eignen Untertan zu Lasten

des ſeindlichen ein Risiko abnimmit , wenn man die

Macht und das Mitel dagu hat . “

Londoner Effektenbörse .
Lonbon , 8. Februar .

8. 6. 8. 5
2˙½ Engl. Konsols . 680 682 Nissduri Kansas —

%% Japan. v. 1905 9½% 9½% Union Paolfio 122˙ 122²
Peruvian oom . — Unt. Stat . Steel oom. — —5

do. pref . 28ʃ% Privatdlskont . 1½ 15

F 05 25%
Sherrert 22 % 225⁵.

rle oom . 15 12

NMandel und industrie .

heinisch - westtälisches Kohlensyndikat
Eesen n . d. Rahr .

Essen , 8. Februar . ( W. B. Nächtamtlich . )

In der heutigen Beiratssitzung wurde der

Straſautrag des Vorstandes gegen die Gewerkschaft

Langeubrahm wegen ihrer Vorverkäufe mit allen

Stimmen gegen die eine von Langenbrahm ge⸗

nehmigt . Die daran anschließende

Zechenbesitzerversammlung gene

migte den Vorschlag der Kokskommission , die

Probezeit für die in der Schwebe befindlichen Ver -

träge auf die Bewilligung von Erstbeleiligungen

in Koks in Aunbetracht der Kriegslage und für

die Dauer des Krieges auf vier Wochen zu ver -

Kürzen . Bekauntlich hatten sich in der vorigen

Zecheubesitzerversanimlung sämtliche anwesenden

Synciikatsmitglieder bis auf Langenbrahm unck Vik⸗

toria - Kupferdree verpflichtet , sich Selbständliger

Verläufe für das Jahr 1916 bis zum 1. Oktober d.

Is . zu enthalten . Von den damals nicht vertretenen

Zechen ist mit Ausnahme von Borussia - Oespel

nachträglich eine eutsprechende Erklärung einge⸗

gangen . Der Vorsitzende fragte desbalb die Ver -

sammlung , ob die Verpilichtung auch dann auf⸗

recht erhalten werde , wenn Borussia - Oespel sich

Weiterhin ablehnend verhält und erhielt eine zu -

Stimmenddle Antwort . Sodanmn wurde der neue

Syudikatsvertrag zur Unterschrikt

vorgelegt . Von den 63 Syndikatsmitgliedern haben

die Unterschrift nicht vollzogen : die Stinnesschen

Zechen ( Carolus Maguus , Friedrich , Ernestine .

Graf Beust , Maithias Stumes und Viktoria Mat -

thias ) , die Gewerkschaft Deutscher Kaiser , die

Bergwerks Aktiengesellschaft Konkordia , die

deutsch - luxemburgische Bergwerks - und Hütten⸗

Aktiengesellschaft , die Friedrich Krupp - Aktienge

sellschaft , der Mülheimer Bergwerksverein , und

die Gewerkschaften Neu - Schölerpad und Hobeisen .

die Mausfeldsche Gewerkschaft und die Rheinischen

Stahlwerke ; ferner fehlt eine Erklärung der Bochu -

mer Bergwerksaktiengesellschait und der Gewerk⸗

schaft Borussia Oespel uud der Gewerkschaft Lau⸗

genbrahm , des Lothringischen Hüttenvereins Au⸗

metz Friede und der Gewerkschaft Viktoria Kupler -
dree , da diese Miiglieder entweder überliaupt
nicht . oder nicht bei der Vollziefzung der Unter⸗
schrift vertreten wWaren.

Sich
.

Warenmärkte .

Mamnheimer Produktenbörse .

Manuheim , 8. Februar . In der heutigen

Ergänzungswahl des Vorstandes der Produßten -

börse wuürden die alisscheidenden Herren Elias

Blüm , Erust Bodenheimer , Dixektor

PH . Rieh ni Karlsrume , Max Weinberger

und Hugo Weingart sämtilich Wiedergewählt .

Füür Herrn Konunerzisurat Heinrich Zim -

mern wuürde Herr Josef Zimmern gewällt .

Aus der Jalresrechnung sei noch nuütge

teilt , daß au der Maanheimer Börse 40 300 Mark

Gerbeitlräge vereinnahmt wurden . Die

Selliedsgerichsgebühlren brachten lark 12607

gegen M. 6157 . — im Vorjalire . Sie liaben sich

Alse inehhr als verdoppelt , was u. a. darauf zurück⸗

zufülren ist , dab an der Mauneimer Produkten⸗

böngse ſetzt auch die Mübhlenschiedsge - ⸗
rlehte abgeltalten werden , während die Müllen

früther ein besonderes Schiedsgericht hatten . Das

Schiedsgericht unserer Produktenbörse Würde in

den Mühlenkontrakten jedoch erst vom April v. ] .

ab ausbedungen . Wäre das schon seit Anfang des

verflossenen Jahres der Fall gewesen , 20 Hhaftten die

Einnahmen aus den Schiedsgerichtsgebühren
sicherfich noch größere Steigerung erfahren .

Der Reingewinn beträgt c. 4000 Mark .

Iin Getreide und Mehl kamen auch gestern
keine amtlichen Notierungen zustande . Die Preise

für Rotklee blieben unverändert .

Mannbheimer Mehmarkt .
Amtlicher Berioht der e des städt . Sochlacht - und ied

hofss . )
Mannheim , den 8S. Februar .

ber 30 Klio Lebend - Soklachtgewiokt
7. Quaſſtät 88 —55 88 —10 Mk

Oohsen 1289 Stdok 5 * 90
—55

86 . 88
48 —49 88 88

Zullen ( Farren ) 90 Stllok 2. 75 46 —47 50 — 84 „
45 —46 W 82

kärsen (kütbe) 949 Side „
und ftlnder . Hlerunter de . F3 38 —37 76 8
kinden sloh — St. Oohsen 4. 8

5 68 72
u, Farren aus Frankreſoh 53 28 29 54 603 * *

1 — — Ax
2 8 54 —57 30 — 885

Kälder 384 Sok 3. 75 51 —54 85 —80 „
44 „ %

8 . 48 —51 80 — 85
Schate 1. 5 — — 5
a) Stallmastach . 2 17 41 —17 88 — 94 „

55 1 33 —34 66 — 686 „

b) Weldmastsch . 18 stuok 99 00 15
85 80

1 — —
2 —68 106 —110

Sohwons 18638 Stok 3. „ 5 19 1
1 . — —
5. 73—275 94 — 96
8. 66 —72 868— 2 „

Es wurde bezahlt für das Stüox
Luxuspferde 000 Stok. 00000000 Ferkel Stiok —09
Arbeltspfd . — „ 000 —0000 zliegen 8 10 . —20
Pferde — St. z. Schl, —000 Zioklen —
Kilchküne — Stüok 000 —00 % [Caämmer 00 . U0

Zusammen 3417 Stüor
Handel mit Grobvleh ruhig, mit Kälbern u. Sohwelnen lebbaft

Letzte Nandelsnachrictzten .

Berlin , 9. Febr . ( Von uns . Berliner Bur . )
Aus Nürnberg wird gemeldet : Infolge der bis

zum 31. März gewährten Erleichterung des Aus -

ſuhrverbotes für ſqutestoffe begaun gestern am

Hopfenmarkt wieder die Exporttätigkeit .

JBerlin , 9. Febr . ( Von uns . Berliner Bur )

Aus Zürich wird gemeldet : Die gestrige von 45

Aktionären besuchte Hauptversanumlung der Bauß

ür Handel und ludustrie beschloß einstinunig
zwecks Sanjerung die Reduktion des Aktienbapi⸗
tals von 6 auf 3 Mill . Frs . und die Verlegung des

Hauptsitzes von Zug nach Zürich .

—121 Berlin , 9. Eebr . ( Von uns . Berliner Bur . )

Aus Zürich wird gemeldet : Die Aluminium - In .

dustrie - . - G. Neulausen schlägt für 1914 20

Dividende auf das mit 60 v. II . (i . V. 50 v. II . )
einbezahlte alte Aktienkapital und eine Dividende

von 10 Prozent auf die im verflossenen Geschäfts⸗

jahr neugeschaſfenen 9 Mill . Ers . gleichfalls mit

60 V. H. einbezahlten Aktien , vor unter Veber⸗

Weisung von 1 613 500 Er . auf den Aktienvollzah⸗

lungslonds .
WITB . Petersburg , 8. Febr . ( Nichtanitl )

In ger russischen Presse ist ein Ukas des Zaren

veröffentlicht , nach welchem der Finauzminister

ermächtigt wird , 500 Milfionen Rubel Schatzau⸗

weisungen mit ömonatlicher Fälligkeit zu 5 Prozent

Verzinsung sowohl in russischer als auch in aus- ⸗

ländischer Valuta und außerdem für 40 Millionen

Ffund Sterling Schatzanweisungen in englischer
Valuta auszugeben , bei denen bei der Vergebung
der Zins vorher vom Nennwert abgezogen wer⸗
den soll . UDeber die Höhe der Verzinsung der auf

englische Währung auszugebenden Auweisungen
sind Angaben in dem Ukas nicht gemacht .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Fehr .

Pegelstation vom Datu
Rheln „ Bemerkungen

Huüningen ) 110 . 07 . 02 . 98 1. Abends 6 Uhr
enl 42009 . 05 . 07 . 02 2. NMachm. , 2 Uhr
Maxau . . 55 . 63 . 59 . 55 3. Nachm, 2 Uhr
Mannheim . 00 . 88 . 86 . 60 2. Horgens ? Uhr
Malnz . 60 . 87 . 82 0. . -B. 12 Uhr
Kaub . 99 . 02 184 Vorm. 2 Uhr
Köln 0 . 30 . 15 Nachm. 2 Uhr
vom Neckar :
Mannheim . 94 . 05 . 97 . 93 . 80 . 11 Vorm. 7 Uhr
nellbronn . . 02 . 86 . 36 127 Vorm. 7 Uhr

) Ostwind , Bodeckt 30.

1
5

Witterungsbsobachtungen d. meteorol . Station Mannheſm

7 8 222
835 „ „

Datum Zolt S S 32 222
S 2 2

83 — — 2 2588
— mm 2 2

8. Feb. MHorgens %/ 75 . 3 . 4 8 4 177
88 Mittags 2% 75³ 0 . 2 82
83 Ahends 9˙% 756. 7 . 8 82
9. Feb. Horgens 7˙ 755 . — . 7 atſtl

Hochste femperater den 6. Feb. 9,0 . rietste Temperatur
vom . —9. Feb. —1,30 .

Verautwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;
für Kuust u. Feuilleton : I. . : Dr . Fr . Goldenbaum ;

tür Lokales , Proviuziales und Gerichtszeitung :
J. . : Erust Müller ;

für den Handelsteil : Dr . Adolf Agthe ;
für den Iuseratenteil und Geschäftliches Fritz Joos .

Druck und Verlag der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m. b. H.

Direktor : Ernat Miiller.
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Bekanntmachung .
Die regelmäßige Anmeldung der

Mehlbeſtände betreffend .
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam , daß

nach § 11 der Verordnung des Bundes rats betreffend
zote Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und
Mehl “ fämtliche hieſigen Mühlen ,Bäcker , Konditoren ,
Mehlhändler , und ſonſtigen Mehl verkaufenden Ge⸗
ſchäfte , ſoweit ſie trotz der Beſchlahnahme auch künftig
Mehl verbacken oder veräußern wollen , verpflichtet
ſind , über die Veränderungen ihres Mehlbeſtandes
am 1. am 10, und am 20. jeden Monats dem Bürger⸗
meiſteramt Anzeige zu erſtatten , 4241

Zu den Anzeigen müſſen die vorgeſchriebenen
grünen Formulare verwendet werden , die vom
8. Februar i

Statiſtiſchen Amt , Rathaus ,ab im
Zimmer 20, erhältlich ſind . 5Die Unterlaſſung der Meldung wird nach 8 18 Neu / Vork
der Verordnung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten 7
oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft . Boston

Mannheim , den 4. Februar 1915. Philadelphia
Bürgermeiſteramt : 2

Dr . Finter . Dibold . Baltimore

eN Navana

Toddes - Anzeige . Vera Cruz
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen unvergesslichen Gatten , unsern
guten treubesorgten Vater 235

Albert Meil

Buerto Mexiso und

New Orleans

ungeändert aufrecht halten .

5

Vadiſche Neueſte Nachrichten .

Holland-Ameriha
Hotterdam .

Unter Bezugnamhme auf die Zeitungsnachrichten
der letzten Tage , zeigen wir hierdurch an , dass wir

unsere Dampfer - Dienste von Rotterdam nach :

( Mittagblatt )

naeh schweren Leiden in die Ewigkeit
Abzurufen . 285

Mannheim ( 7, ), den 8. Februar 1915.

Auch werden Burchfrachten nach dem Inlande
Amerikas , eanedd , euba , WMestindlen , Mexlee und

Central - Amerika nach wie vor erteilt .
Dle trauernden Hinterbllebenen .

Die Beerdigung fndet Mittwoch , den
10 . Februar , nachmittags ½8 Uhr von der

Leichenhalle aus statt .

e

Statt besonderer Anzelge .
Piefbetrübt machen wir Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,

Nolland - Amerika Linie .
( Fracht - ⸗Abtellung ) ⸗

Nähere Auskunft erteilen :

Lersch & Kruse , Spedition , Mannheim .

Telephon No . 707 und 813 .

17

dass unsere liebe herzensgute Tochter ,
Sechwester und Nichte

Helene Palmer
heute krüh 4 Uhr im Alter von 17 Jahren
nach langem schwerem Leiden sanft ent -
cschlafen ist . 4012¹1

Die trauernden Hinterbliebenen :

Tamilie Palmer - Reitz .
Mannhbeim ( R 7, 13) , 8. Tebr . 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachnl .

3 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Schon wieder hat uns der Krieg
ein liebes Mitglied entrissen . Am
25. Januar ſiel in Nordfrankreich

Emil Schaffner
aus Gerlachsheim

Grenadler im Reglment No. 110 .

Mannheim , den 6, Februar 1918 .

Jereinigung kreler Studenten an

ler
Raudelshotische Mannhelm ,

„ . : R . Martin .
Aus Statt .

Heute früh um 2 Ubr verschied nach kurzem

schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter

Vater , Schwiegervater und Großvater

Stadtpfarrer a . D .

Julius Koelle
Aitter des Zähringer Löwen - Ordens . Klasse

im 73 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Frau Amelie Koelle geb . Rotivs

Landgerichtsrat Dr , Julius Koelle

Pfarrer Karl Koelle

Frau Marie von Schoepffer geb . Koele

Hermine Koelle , Lehrerin

Frau Hedwig Koelle geb . Moler

Stadtpfarrer Adolf von Schoepffer
und zwel Enkelklnder .

Rohrbach b. Heidelberg , Mannheim u. Mühlbach ,
den 8. Februar 1915 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 10. Febr . 19183,
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause , Panoramastrasse 16

40129

Tieferſchüttert machen wir allen
Freunden und Bekannten die trau⸗

Erige Mitteilung , daß unfer lieber ,
unnergeßlicher und hoffnungsvoller

Sohn , Bruder , Onkel und Schwager

Grenadier Karl Haug
1 . Bad . Leib⸗Gren . ⸗Rgt. Nr . 109
am 31. Januar in Nordfrankreich den Helden⸗

tod für ſein Vaterland gefunden hat :
Manuheim ( ÜUhlandſtr . 19) , 9. Febr , 1918

In tiefer Trauer :

Familie Jakob Haug
Familie J . Schätzle ( Philadelphia )

Familie W . Reh . 40125

2

Einquartierung
Kaiſerring 40 , 2. St. , Tel . 4085 .

Erſte Empfehlungen er .85

Aieflen finden 5
Armte⸗, Pearine⸗ u. Eiſenhahn⸗Behörden.

Alte Farbenfabrik mit eingeführten erſt
klaſſigen Fabrikaten in allen Waggon⸗, Auto⸗ 5
Schiffsboden⸗ Roſtſchutz⸗, Geſchütz⸗und Geſchoß⸗

E

Nordfrankreich am 2.

An einer im Gefecht bei Venden le Vieuil in

Februar erhaltenen schweren

Verwundung verstarb im Lazaret daselbst am d. Febr .

im Alter von 21 Jahren unser treuer Beamter

Herr Ernst Krauth
Musketler im Infanterle - Regiment 112 .

Dem pflichtgetreuen Beamten bewahren wir ein

treues Gedenken .

H. L. Hohenemser & Söhne .

40125

Kochgeſchirr⸗ , Helm⸗, Flugzeug⸗Lacken und

Lackfarben , auch Leder⸗Imprägnierungslackenuſw .
ſucht nachweislich eingef , und empfohl .

Samstag Abend goldenesVertreter
19 zw. 1e

gegen hohe Proviſion . Gefl . ausführliche An⸗ Satg 25
en unter Nr , 4016 an die Exped . b. Bl . e s 4

Suche im Latein gründl .
Nachhilfe . Offert . n. Preis
unt . Nr. 280 a. d. Exv . d. Bl .

Lehrmädehen

Lehrmädchen
f. Büro , etw . Schreibmaſch .
a, Beſorg . geſucht . Off . u.
Nr . 285 än die Expedtkion .

Einguartierung
Trau Naf t ,

Dienstag , den 9.

Stestt Desondlerer mzeige .
Tecles - Anzeige .

Heute nachmittag um 2 Uhr entschlief
schwerem Leiden unser lieber Sohn , Bruder ,

Carl Storz
Prokurist ,

im Alter vou 54 Jahren .

MANNHEIM , den 8. Februar 1915.

Badline Storz ,
Stadtpfarrer Nerm . Sorz .
Berta Maas , geb . Storz .
Herm . Naas , Hauptlehrer .
Dr . Carl Haas ,
HNel . Jacki , geb

ug findet Mittwoch um

s
Prof . Dr . Jacki , z. 2Zt. im Feld .

Februar
—

8

nach langem ,
Schwager u. Onkel

401¹35

Lehrerswitwe .

Z. Zt . im Feld .

4 Uhr statt .

13
AkRtel

Grosses patriotisches Drama

in 3 Akten

3t⸗ - Theater
ieeeeeeeeeeee . . bis 11 . Februar

firg e WE
Akte

3

Alkte !

Sengallonell ! W . Tunsiüll der lertlsghen Fflutemg . Jensstlöndll!

3 bas Mädehen mit dem roten Haar 3
Detektiv - Drama in 3 Akten Akte !

unei das Üübrige sensaflonelle Drogramm .

über⸗
nimmt

E 5. 8. 22

Hein beförderung

Uuueberführung
und Begleitung von

Verwundeten
in Larzaretten ,

Verſtorbenen
im eld ,

HGefallenen ,
ſow . Nachforſchungen

beſorgt mit Erxledi⸗
gung aller Formali⸗
läten ſtreug zuver⸗
läſſig . ( FſtReſerenz )

Frißz Beſt, zel 10

Mannheim , G 4, 3 .

mit

Dackel
braunen Abzeichen

auf den Namen „ Wald⸗
maun “ hörend , eutlaufen .

Abzugeben Seckenheimer⸗
ſtraße 84 , part . 98678

o1—

Zigarren⸗Laden

neue

Nähmaſchinen
zum Einkaufspreis . 98658
Fahrradhaus Rief Nachf .
1 3, 2. Tel . 3880

Ohartreuse Sulsse
Ta. Marke , etwa 800 Flaſch . ,
ganz oder teilweiſe zu an⸗
nehmbarem Preiſe zu ver⸗
kaufen .

Offerten unter Nr . 278
befördert die Exped , d. Bl .

Küchen⸗Einkichtung
wenig gebraucht , preiswert
zu verkaufen . 98730

Otto Albers , B 3, 4.

Mietgesuche

ae2 ſucht
beſſexem Hauſe

1 5 und Küche
per 1. März . Offert . unter
Nr . 277 an die Expedition .

138 , 2 .

Tuͤchtiger

BZuchhalter
geſucht

von chemiſcher Fabrit in
Ludwigshaſen a. Rh . zum
baldigen Eintritt . Angeb .
unt d an d. g .
ieeeeeeee

.

jüngereHerren
mit Grfahrung in Nen -
haltungsarbeiten zn
ſoſortig . Ginteitt geſucht .
Gehaltsanſprüche anzu⸗
geben . Offerten umter
Nr . 98723 a. d. Gxv . d. Bl .

— — — — —
So fort geſucht

Vorarbeiter
oder

Meister
für die fachmänniſche
Inſtandhaltung eines
Werkzeugmaſchinen ⸗La⸗
gers . Vorzuſtellen Kir⸗
chenſtr . 7 98725

Zur Aushilfe während d.
Saiſon ſuchen inugen

Hausburſchen
Gebrüder Velten , 8 1, 6 .

Stadtkundiger

Laufburſche
( Radfahrer ) geſucht . 98735

Näheres L 14 , 3.

Austäufer
gesucht . 98737

Schuh - Haus

Arsch , D 2, 9 .

Dicheges ſolides
5

Mädchen
zu kleiner Familie ſofort
oder 15. Febr geſucht .
98781 6, 18, 1 Tr .
Für kaufmänniſches Büro

Früäulein
eſucht , welches perfekt

und Ideal⸗
Schreibmaſchine ſchreibt .

Offerten unt R. A. .

b. gar . hoß. Verd .Damen geſ . Böbel G 6,1,
Vorzuſt . v. 5 u. —8 Uhr.

Geſucht für Ingenteur⸗
Büro zum ſofort . Eintritt

Lehrling
mit guter Schulbildung .

rucntige

Menotypistt
ſuchen zum ſofort . Einiritt

raineeenpeysr .
Soeſtell erbetendierſelbg

Hieſiges Hobelwerk ſucht

möglichſt per ſoſort einen

militäefr . jungen NMann

duuthate
der in der amerikaniſch .

Buchführung durchausbe⸗
wandert u. ſelbſtändig iſt .

Bewerbungen mit Zeug⸗

niſſen und mögl . Phote⸗

oraphien unt . Nr . 98787

an die Ggpeb , erbeten

Eisendreher
sofort gesucht ; Arbeits⸗
zelt ½ —4 Uhr nachmitt .

e87 NMefedig ,
Maschinenfabrik ,

Industriehsfen .

Sieleen zuchen

weizer , 24
.,

mili⸗
Arter acht Sie zur

6 9
6 6 5 7019an

Angeb . unter K 3397 an
D. Frenz , . m .b. G. Wh
heim , erbeten . 1

Aelteres Fräulein ſucht
auf 1. April zur Führung
eines Heinen Haushaltes

Stellung
ueinzelnemälterenerrn

1965 Dame . Näheres durch

Frau Major v. Pritzehvitz⸗
Marburg (Lahn) , Welſeg
burgſtraße 11.

Gebildetes Nräulein
mittl Alt. , i. Küche u.

au D. Ir
an die Exx . & Bl .

Itperf. J. Ste

bet
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Sperrſitzyl 6
5

perr pla

Taglich 8 UhrInventur - Ausvorkauf g
f Sperrſitz , Eckplatz , 3. Reihe ,

platzheim
Vorteilhafteste Gelegenheit zum Einkauf von ſaee ee

als

Sohmlleken Sle ſihren
Mut mlt melnen eohtenN

traußfedern
ane kertig zum Selbstgargieren ,

e8 lst dles der felnste Hatputz
im Winter wie im Sommer,

immer modern , sehr
elogant u. vornehm

*＋

2

Ein echter

Straußiedernhut
findet Uberall das grösste

8885
Anfragen unter

N 2. 98662 an die Exp . d. Bl.

infanterist Te Intsresse .

Une !
0 I leh liefere echte Strauss -

PH federn ter NachnahSrt un ahm

Ileme Krlegsprelse . 8

u Neteebwer uns Sebngr⸗
ine grosse Anzahl Sorten garantiert vorzüglich in und aromatiſch bilaft

weiss

lunen 8 en. briſtotca . Iöen n lb l.% Pfund 60 Pfg .
Passformen und Ausführung werden serlenwelse

lägets Schokoladenhaus
„ „ „ ee

duiscderLaufm Deisplellos Billiig Vverkauft . 40120 F 75 18 . 88 Zurdeknahme nach

1 Stagiger Probe .

Verein Mk . . 50 Mk . . — Mk . . 50 Schneiderin IK wwaulſehn -ifsseldort. Kra

Harmbeim ( E. . )

5 Efns allge, Sperialhaus, 888 Ol J8 . la.

Abteilung:
Mk . . — Mk . . — Mk . 15 . — empfiehlt ſich in u. außer Kein Ladengesohäft . Versand dlrekt an Private .

Stellenvermittiuns. 2 Nüs 916 KATALo d bber Straußfedern u. Reſher versende umsenst

Eltern und Bormünber ,
Einzelne Stücke und Modelle bis zu ＋ 43, 7, 3 Tr . r.

ung postirol

welchegeſonnen ſind , ihre
55 und Mündel kom⸗

mende Oſtern in eine kauf⸗
männiſche Lehre zu geben ,
wollen ſich zur unentgelt⸗
lichen Beſorgung einer
Fehrſtelle unſerer VBermit⸗
fung bedienen , da wir nur

ſolche Firmen nachweiſen ,
welche den er⸗

ugsge elegen⸗

15 einer tüchtigen
abildung als Kauf⸗

mann bieten . 90

Der Borſtaus .

NB . Sehrvertrags - Por⸗
mülare , welche in einem

15 Nheinische Treuhand - Gesellschaft . - G.

6 0 7 26 MAVVHETAM Tel . 7185

35 40127 Aktienkapital Mk. J, S00,000 . —

Anhange die Zuſammen⸗

gee - 222 —fffffhhmemde

e ſlh leküri an : Aürebbüc un Mauphein
eee rtetet ee Sene Adeg , MANNHEIM 5 Tchgggggangeagangsanpgnggggggggnagnggenggggngggn

Reſt rant Reckarſchloß Dienstag , 9 . Februar 1915 mit den Stadtteiſen

7 26 .
iit A

dadische Max⸗Joſephſtr . 2 . Tel . 1920
3

Feudenheim , Käfertal , Neckarau ,

* Rote e erosses 5ohel-Beblachtlost. F gmont Rheinau , Sandhofen und Waldhof

30 Proz . Rabatt
Kriegs - Bilanzen

bearbeitet und pruſt

Geld-Lotterie
ge ee Trauerſpiel in 8 Akten von Goethe elegant gebunden

fleg
mit voller guter Ver⸗ Muſik von Beethoven

beden 20 . Fahruar pflegung wird angenommen . Spielleitung : Emil Reiter

Gelagewinne u . 1 Frnde . — — —— Muſtkaliſche Leitung : Artur Bodauzky
große Ausgabe Mk . . 00

mit einem kKolorlerten Uebersichtsplan von Mannheim -

Ludwigshafen , sowie Einzeſplänen der Vororte und des

Hoftheaters .

Im Einvernehmen mit den Verbänden der

Ml. Messaussteller und Messeinkäufer wird die Kaſſeneröff . 6½ uhr . Anfaug 7 uhr . Ende 11 uhr

ſs900 „ beihziger Vormesse . —
—

2u der Mlusterlager und IlusterkollekfonenHasptgewlan

10 000 Ak von Porzellan und anderen keramischen Waren ,

12 Glas - , Metall - , Leder - , Holz - , Korb - , Fapier - ,

Zu beziehen durch alle Buchhandſungen , unsere

Trägerinnen , sowie durch den Verlag :

Dr . M. Maas ' sche Buch -

—̃ —

— —

—

5

— —

—

— —

— —

—8 opil Sben Kralkeln Msf 5
1 5

Zum erſten Male 8 —

sachen , optischen eln , Muslkinstrumenten , ale :

22000 . ,eede e Feeeen 5
ae cCruckerei G . m .B. N. E6 , 2

5
Idos 5 l. l. ( u . 10 23 e Haus - u. er arme Heinrich

Teleph 218
1 er Ar sowie verwandten Waren aller 0 5

1 Kocte u. Ulete 80 Pt ) Gattungen ausgestellt werden ,
Aufang ? ühr .

gggeggggſmegacgevon Montag , dem 7 . März bis einschlienlich

Vorbestellte Exemplare wollen , falls soſche nochgtürmer Freitag , den 3 . März 1978 Heilmagnetismus
abgehalten . Es bleibt jedoch unbenommen ,

10 l. 107. die Musterlager bis zum 13. März oflenzuhalten . ane enne 5800 e 115 U.

3, Ag. Hauptstr . IMagenſtörungen , Kopfweh, ern , ht, euma⸗
pletr. 7 ] Auskunft erteflt der Megaussghug der Han ,

ttsmus , Schlafloſigkeit , Baarausfäll , Vergeßlichkeit
In Mannheim : Herz - delskammer Leipzig . 16107

bergex ' sLotterfegoschäfte Messwohnungen vermittelt die Geschäftsstelle
auch andere veralkete Leiden .

95
E 3, 17 u. O 6, 3, Lotterie - des Verkehrs - Vereins , Leipzig , Handelshof . Magnetopathisches Hell - Institut

1

nicht geliefert , abverlangt werden .

büro Schmitt , R 4, 10 u. Lei 5 1
„1 u. pzig , am 21. Januar 1015. 2 , Za, 2 Treppen 5

In Heddeshemis7 Der Rat der stadtllelpzig -
—

eeee

ſcceeh 8 . e

5
5 1 2 2 9

uſten nnn Karl Schmit , ann zombarlement bättich Lohrmann ' s Rur - Bade - Anstat
Telephon 7349 ee
( kangſ . Burochef des 7 Rechtsanwalts Dr W. Köhler) Schönſtes u. intereſſauteſtes Mörſer⸗Schieß⸗Spiel mit

. W. Bonbons eidedne deeen von Kirenatenskagen , Anwend ug m. 0 geſch. 175
5

5
mit ganz

Mannheim 8 15 8 ( 39770) Telephon 3618

lindern j
1f insbeſondere Vertretung von Alimentkationsſachen , neuer Schußvorrichtung , um die Fon b in Floch⸗, Hoch⸗ 2

30, 50 U
ſten .

gerichtliche Beitrelbung von Forderungen , Auskunft u. Bogenſchuß auf verſchtebene Inkfernung beſchießen geöffnet von morgens 9 AUhr bis abends 9 Uhr .

in Erbteilungs⸗ und Eheſachen . Fektigung fämt⸗ zu können . Preis dieſes hochintereſſauten Spielos
— licher Verträge . Für un emittelte und Kriegsan⸗ Mkk. . — Porto 20 Pfg . Nachn . 30 Pfg . Zu bez. v. M.

eee

N gehörige Ratsertetlung koſtenlos . 90355 E. Schuster , Spielwarenfabrik , NMürnberg , Leon⸗

Zlt , hardſtraße 9. 4002⁵

ereturwerksslatte
9 Herr Gg. Lux in Breslau ſchreiht : Da das

e eeeeee f PI 7 10 F 2 94 „ Bombardement Lüttieh “ k meinen Jungen viel ]

8 „
9 Freude macht , bitte ich um Ueberſendung von noch

Bärtnerel , Samephau , Samenhandlung

empfiehit sleh für den Bezug aller Arten von F. Krebs , Ofenſetzer, 9 4, 2a, purterre
elnann 4. Feld - Bemüse u a ee ln prima Aualltät. Setzen , Putzen , Ausmauern und dazu gehörige

150 Schloſferarbeiten . Herde und Oefen , die nicht backen

Else Roeith Ppf bn SSenl aee en Scee e und nicht brennen , werdeg
Garantte dazu gebracht .

Damenſchneiderin à Pfd . . 30 Mk. , desgl. ſchulttſeſte Knggwurſtu ger. Zungen⸗
—

einem Stück zu 1 Mark .

aeniae Maceig . Segler Breſſebr. Ehenei BTennholz

waigelehan , ekrſacge — Biin 2 EIln OZEZ Die Anschaffung unserer

dleivee , Jagen u . Verkauf Lisforn . und Fiegtenzapfen cockein ) Säulen - Teigknetmaschine
Mäntel eeee zum Anfeuern

VVCCEEEC
a6 .

Gelegenheitskauf ! 5 „Drais
Kohlen ? Brikeis 3 Koks

Weeefähardeften
per⸗ Gebt. Rechenmaſchinen Anthraelt 8978 für alle Teige gleich gut geeignet , ist

über⸗

in und gußer dem Hauſe .

nommen bei ſauberer Aus⸗ 1 1 f 72

führung . 5 von Mk. 150 . — aufwärts abzugeben . 16186 Wihelm Meuthen Nachf in der jetzigen Zeit allen Bäckereien

P , 4. 3 1 4 8, 395 5

Ph . Gräff , Hanſa⸗Haus⸗ Feruſpr . 6938 .

eeee

1 besonders zu empfehlen . 40045

Wauch Hükttenr un 6 Tie SK

Sdolaenten e In verkaufen nhaber NHein

„ atberſtraße 24, part , mehrere große
Telephon 1815 Kontor J 7 , 19 Draiswerke . m. h. g.

Eluige hundert Zentner kurzgeschnittenes , 1
Mannheim - Waldhof .Sehunern nimmt och

Kundenhäuſer an , per n

1 0 M. Offert . 7 esundes
38882

Nahwaſchine Eiekenbrennhelz
ahma bae sind billig abzugeben . — Weniger als 25 Zentner1 all. S tem verd. f 5 2 8

2 FF Holzkonſtruktion , teils Ziegeldach , in beſtem Lerden uleht abgesebep .

dene Zuſtand . — Anfragen unter S . Nr . 98720 Jagob Deimann , schestzingen

adſen , L. 3. 2. lan die Exp . ds . Bl . Telephon 63 Manheimerstr . 48/50 .



Heneral⸗

gant ſ Nühn
Kurſe beginnen am

1. März 1915 .
Auslun 9

Schüritz
e

Tel . 71⁰⁵

Eelfterricht
ger u. Vorge

ſchl . O berſtue)1115ſe Lindner n
ge bild .

Friedrichsplatz 11, part .
Erſte Refer . Honor mäßig .

98032

Geſuctstudent od . Lehr⸗
mispratkt . z. Nachhilfe 0Sprach . u Heach , f. Schüül .

9h. Klaſſen . Offert . 1
Nr . 98710 an die Exped .

Sprach⸗und Nachhilfe⸗
unterricht . erer ⸗

„ prüf er Mit⸗
telſchullehrer ert . Unterr .
in Franzöſ . , Mathematik .
Deutſch , Engliſch , Latein ,
Griech . ꝛc. Vorber . f. alle
Kl. der Mittelſch . z. Einl .
u. Abitur . Pr . p. St . 2 M.
Beaufſichtig . d. häusl . Arb .
im mäß . Monatspr . 94644

Näh . Pr . St . Velſch ,
L 13 , 2 . 3 Treppen

Fffeurch Nullmeyer
Musiklehrer , J2 , 18

Erteilt Unterricht in
Klavier 9722
Laute
Guitarre
Zither
Mandoline

ſein

mit größ . KindFräulein findet gute
Verpflegung . Offert . unt .
Nr . an die Exp. d. —

Fen
keranneneaparate
Amt erhalten , mit
Garantie bill . zu verk .

Spozlalroparaturwerkst .

Fr . Schlecht

Tel . 3002
— * 7 25

Tücht . Näherin
empf,ſich im Ausbeſſ . ſowie
Neuauſertig . v. Wäſche u.
Kleidern bei bill . Berechn .
Mith, Kleinfeldſtr . 46 ,II r.

255

Främlein , 28 Jahre alt ,
cpang . , mit einfacher Aus⸗
ſtattung . wünſcht mit
beſſerem Handwerker in
Verbindung zu treten
zwecks Heirat . Anonym
verb . Offerten unter Nr .
181 au die Exped . ds . Bl .

Ein ſchwarzer
7 Ww. , kinder⸗Heirat ! Ios, 48 Jahre

mit eig . Haushalt , wünſcht
mit einem Herrn ( beſſer .
Arb . ) in ſicherer Stellung
in Verbindung zu treten
zwecks Heirat . Offert . unt .
Nr . 241 an die Exv d. Bl .

Golcherkehr

gibt schnell ,Bargel reell , ohne
Bürgen , Privatmann .

Langjähr . Ratenrück -
zahl . Auskunft ohnejede
Verpflichtg . diskr . Mühle
Jessen bei Gassen 17, . - I .

16135

Wer beteiligt ſich mit
einigen tauſend

Mark an elektr . Betriebe
für Lederſtanzarbeiten ?
Off . unt . Z. Nr . 244 an
die Expedition ds . Bl .

elcher edeldenk . Menſch
wird einer Witwe , die

in ſehr gedrückter Lage iſt ,
da die Söhne i. Feld ſind ,
2000 Mt. geg . gute Bürg . u.
Stcherh . leih .L0f. g. d. Exp .

12

Darlehen
erhalten Leute jeden Stau⸗
des von Selbſtgebern durch

Sehäfer
Tatterſallſtr .14. Tel . 2780,

909904

Geuoſſenſchafts⸗Bank
gibt Eredite bis M. 2000
an ſtädtiſche , ſtaatliche
und ſeſt angeſtellte Pri⸗
vat⸗Beamte zu 6 % Zius .

Die Aunahmeſtelle :
le ſen .

922

Ankauf

Iad. Stearinkerzen
kaufen , Größe

zarocheneQuantum
Angebote unter

Preis Unter
dition d ſes Blattes

und Forn gleichgültig , eventuell

Angabe von

dieNr . 40124 an
Expe

„ Eiſen u .Al Metalle

e ee
Preiſe f . Nohprod . d.

Säcke , Gümmi und P. ypier (beſ.
6

Kriegsbedarfes ) .

Nene
u. Woll “Abfälle

4⁴MerzelſtraßeAbfall⸗Ankauf 925

Beſſerer Kinder⸗ Klapp⸗
Sport magen geſucht .

Off. Uu. Nr. 246 an die Exp .
Tane

Fabrik
oder

— * 77*

Engrosgeſchäft
zu kaufen oder zur Betei⸗
ligung mit Kapital geſucht .
Offert . unt . Nr . 98643 a.
d. Expedition öſs . Blattes .

Alle Arten Möbel und
Nippſfachen , Pfandſcheine
kauft K. Fillinger , 8 6, 75
Telephon Nr . 4337

Einſumbſpabſere
alte Geſchäftsbüch, , Briefe
Akten ete , kauft unt . Ga⸗
rantie des Einſtampfens

Sigmund Kuhn, 76, 8

Magazin : T 8, 18.
Telephon 3988.

97087

Alte Gebiſſe
Platin ,
Nrym , G 4, 13 . 96565

Möbel, Kleider, oerne
kauft Böhles , H 4, 4.

97652

6Eiche⸗
Schlafzimmer

mit Spiegelſchrank , Preis
Mk. 280 , Küchen⸗Ein⸗
richtung billig abzugeben .
M . Kaſtner , S 4, 20 .

Zu verkaufen :
4 St . Zenith⸗Vergaſer
22 mim Anſaugöffnung
FE N. Vergaſer 1 Zen⸗
tralöler für Auto mit
Oel u. Petroleumpumpe .

Fahrradhaus

Rief Nachf. , Tel . 3380

＋ 3, 2. 98657

Staunend billiger
Möbel⸗Verkauf!!
Eich . Schlaſzimmer 295 . ,
Büfetts , eichen und nußb .
120 . , Waſchkommodemit Marmor 72 . , eich,
Speiſe⸗Zimmer 400 . ,
Schreibtiſche 30 . , Spie⸗
gelſchränke 58 . , Chaiſe⸗
longue 28 M. Diwans ,
Betten , Tiſche , Stühle neu
und gebraucht . Eine gebr .
Spezererrinrichtung . Ein
4 ſitz . Schreibpult m. Seſſel
billig zu 97895

Kiſſin, 8S 3 , 10
Hof , 1 Treppe , Tel . 2706.

10 Verkleinerung der
Wohnung billig zu ver⸗
kaufen : Ein gut erh . Bett
m. Springroſt , Kapokmatr . ,
Federbett,1 Waſchkommod . ,
1 Tiſch , 1 2thlir . faſt neuer
Schrank . Kanapee , 1Nacht⸗
ſchräukchen . Näheres

Gr . Wallſtadtſtr . 35, 336, 3.St .

Igebr. Küche
graugestrichen plllig
Zu verkaufen .

Landles, Ul 5, 4.
Schreibtiſch ,Diw. m. Ub. ,

ſeredondGaslampen, weiß
lack. Zim. , Waſchk . , Trümo ,
Spieg . , Gasof . , Warenſchr . ,
Roßhaarmatr . u. A.
Aufbewahr . ⸗Mag . R6 , 4.

Leinöl⸗ Crſatz
2 Faß , zu verk . J . Vock ,
Schwetzingerſtr . 64. 152
Mod . nußb . Schlafz . , faſt
neu , Spiegelſchr . , 9

5Schloß , Tatterfallſt r . g, p.

2 ſchöne Volfohunde
au verkagufen . 183

1
Pi . 29 , part .

1 Pferd
1 zweiſp . Rolle , 1 Pfuhl⸗
wagen ſofort zu verk . Off.
u. Nr . 284 au die Exped .

Futter⸗Pferde Zuckerrüben
zu verkaufen , 98801

Angſtenberger ,
erſtraße 110.

788 .

2675

Telephon 2

Nel eb
Preß⸗

arbeiten wird ein zuver⸗
läſſiger , erfahrener Meiſter
geſucht , gegenwärtig wer⸗

für und Stanz⸗

deu Hufeiſen gepreßt . Au⸗
gebote erheten unter K. K.
Nr . 98687 an die Expe⸗
dition ds. Blattes .
Für ein hieſiges Effen⸗
werl werden ein

Fakturist
Rontokorrent -

Zuchhalter
und ein

Magazinier
zu möglichſt ſofortigem
Eintritt geſucht .

Gefl . Offerten mit Zeug⸗
nisabſchriften und Ge⸗
haltsanſprüchen Unter
Nr . 98706 an die Expe⸗
ditiyn dieſes Blattes .

Für eine Giſen⸗ , Metall⸗
und Maſchinenhandlung

8 zum ſofortig . Eintritt

ſungur Maun
für Lager und Bureau

geſucht . Offt , unter Nr .
98701 an die Exped . ds. Bl .

Kohlengroßhandlung

ſacht zum ſofortigen
Eintritt einen in der

Expedition

Herrn od .Dame .
Gefl . Offerten unter

Nr 98689 a. d. Exp. . Bl.
ſuchen für ſofortWir

einige

Handlungs⸗
Gehilfen

für allgemeine Büro⸗
arbeiten , Stenographie u.
Maſchinenſchreiben . An⸗
gebyte mit Gehaltsau⸗
ſprüchen und Angabe des
Militärverhältniſſes , ſow .
Zeugnisabſchriften unter
Nr . 98680 a. d. Expedition
dſs . Blattes erbeten .
Mit großart Arttkel tön .
Proviſ . ⸗Reiſende , Reiſe⸗
damen

biel Geld verdienen .
Näh . Hotel Zähringer

Löwen , Nebenzim . , Eing .
Tatterſallſtraße 259

Fabrik am Iadustrie⸗ -
halfen sucht zwei jüngere

Tontoristen
clie flott arbeiten . sicher

rechnen kKönnen , zum

sofortigen Eintritt , An -

gebote mit Gehaltsan⸗

sprüchen unter Ang . d.

Jiſitärverhältn . unt . Nr .
98688 an die Geschäfts⸗

stelſe d. Bl. erbeten .

Ich ſuche p. ſof. 1 kräft .

jungen Hausburſchen
aus

au ſtündiger Familie .
2 . 23 , Laden . 258

Stadt⸗
kundiger Hausburſche
ſofort geſucht . 9871¹

Bäckerei E. Groß ,
Eichelsheimerſtraße 38.

Kontoriſtin
für einfache Buchhaltung ,
Korreſpond . u. Maſchinen⸗
ſchreiben ſofort geſucht .
Offert . m. Zeugnisabſchr .
u. Augabe der Weeanſprüche an

Curistian Ds
Däufer

Auzeiger⸗ 2

— — — — — ( 2

en Maſchinenfab rik !
Eintritt für die Inſtand
Matexrialausgabe ein zuve

in einer
zum möglichſt ſofortig .

Itung des Lagers und die
rläſſiger und

geſucht , der
kann Offerſe 11
der Lohnanſprüche
Beifügung von Zeugrunter Nr . 98099 an die E1

edigen
g1

und unter
zu richten

Blattes

ermins
ſind
dieſespedition

Ial duyertiengt
finden

achtbare Herren .
Angebote erbeten unter Chiffre 40118 an die

Geſchäftsſtelle
lung zugeſichert .
Auf 1. April oder früher

ſindet eine gewandte

Kontoriſtin
welche im Rechnen und
Maſchinenſchreiben große
Sicherheit beſitzt , dauernde

gutbezahlte Stellung .
Bewerbungen mit Zeug⸗

bſchriften unter Nr .
98 an die Exved . d. Bl

Saubere fleißige Putzfrau
p. ſofort geſ . Vorzuſtellen
zw. 3 1 110 5 Uhr Colliniſt .

dieſer

8 3 Tr . links . 227
Ein braves 7

00fleißiges Mödchen
ſofort geſucht . 248
Schwetzingerſtraße 112.
Juniges Mädchen

tagsüber geſucht . 217
Zu erfr . Ooſtfeld , 8 4, 8/9 .

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit
geſucht . Cafe Börſe . 98708

Zum 1. März wird ein

Mädchen
mit guten Zeugniſſen ge⸗
ſucht , das ſelbſtändig gut
hürgerlich kochen kann u.
Hausarb . mit übernimmt .
Zu erfrag . L 4 , 1, 4. St .

Geſucht wird per ſofort
ein

Kichen üdchKüchenmüädchen
welches ſchon gedietzt hat u.

Zeitung . Diskrete Behand⸗

Selbſt . ,erfahr .
u. gewiſſenhft .
31 Jahre alt ,
mit allen Arbeiten der
Spedittonsbranche vollſt .
vertraut , gute Tarifkennt⸗
niſſe , ſucht per 1. April ,
eventl . früher dauernde
Stellung . Augebote unter
Nr . 540 an die Exp . d. Bl .

Werkmeiſter
der Tapetenfabrikation
Flüchtling aus Belgien
fucht ſoforteine Auſtellung
( Aufſeher oder Vortier . )
Ph . Maldinger Schreiner⸗
meiſter . Dalbergſtr. 12

22 9229
Erfahrener

Kaufmann
und Reiſender ganz mili⸗
tärfrei , ſucht für ſofort paſſ .
Stellung gleich w. Branche .
Offert . unter Nr . 269 a. d.
Expedt . d. Bl .

Erpedient
militärfret ,

Seriöſer

Kaufmann
anfangs der 40er Jahre
ſucht Vertrauensſtell .
( Kaſſier , Bürovorſtand
zc. ] oder eingef . Reiſe⸗
poſten . Beſte Refer⸗ſelbſtändig bürgerl . kochen

kann . Demſelben wäre
Gelegenheit gebot . ſich im
Kuchenback , gut auszubild .

Deutſches Teehaus
0 6, 9. ( 98717

Gt Feinpfehleite Monats⸗
frau geſucht . Näh . unt .

Nr . 216 bei der Exp . d. Bl .

enzeu . Off . unt . Chiff .
154 an die Expedition
dieſes Blattes .

mit —Bett gut . Hauſe
geſ . Off. 11. Nx. 2

e „ Möbl.Zinmer

militärfrei ,
tt . juriſt .

Stenotypiſt ,
vertr . m. kfm.
Bürodarbeiten ſucht Stell .
Gefl . Zuſchr . erbet . unt .
Nr . 203 a. d. Exp . d. Bl .

Fräulein kann das Kochen
gründlich erlernen . 98499
Seckenheimerſtr . 63l . 1Tr .

Lehrüngs-Besuche

Lehrlingsgeſuch .
Kolonialwaren⸗Delita⸗

teſſengeſchäft ſ. Lehrling
aus guter Familie . Selbſt⸗
geſchriebene Off . u. Nr .
214 an die Exped . ds . Bl .

Ein ordentlicher

Lehkling,
welcher Taleute i. Zeichnen
hat , in die Lehre geſucht .

Arthur Jander
Gravier⸗ Auſtalt , Metall⸗
und Gummiſtempelſabrit
Maunheim , PE 2,14

Friſeurlehrling geſ.
98393 Hankh , N 3, 13h .

Büro ſucht p. Oſtern
5 geg. ſofort .Lehrling wroſen

Beſte Gelegenh . z. Ausbild .
Off. u. E. R. 98664 a. d. Exp .

Lehmädchen

per 1.
201 8 ein

nettes , großes , kräftiges

Lehrm ſidſhen
aus gut . Familie f. Schuh⸗
branche von 16 —18 Jahren .
Vorzuſt . zw. 5 u. 8 Uhr .

Schuhhau⸗ „ Nomeo “
J1 , 5. 98713

Stiche per ſofort ein

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie mit
guter Schulbildung fürs
Kontor gegen ſofortige
Vergütung . 98712

Jakob K

1 jig. Dame m. gut . Hand⸗
ſchrift ſucht Stelle zu ein .
Arzt od. als Empfangs⸗
dame . Offert . u. Nr . 130
A. d. Expedition ds . Bl .

Mädchen 21 J . alt , ſucht
Stellung in

Laden , gl . welcher Brauche .
Gut bewandert im Nähen
und Bügeln . Oſſert . unt .
Nr . 104 an die Exp . d. Bl

Ein junges angelerntes

chen
d. Kolonialwarenbrauche
ſucht ſoſort Stellung in
derfelben , b. gering . Lohn .
Off . u Nr . 242 an die Exped.

Beſſere junge Fran
ſucht Arbeit im Nähen jed .
Art , zu Hauſe od. Geſchäft .
Zu erfr . in d. Exv . d. Bl. 232

Aeltere gut empfohlene

Herrſchaftsköchi
münſcht Stelle in ruhigem
gutem Hauſe . 238

Adreſſe : bei Fr . Gall ,
Peſtalozziſtraße 16a

Fräulein
i. Stenograph . , Maſchinen⸗
ſchreib . u. Kontorarb . bew .
ſucht p. ſof. Stell . Off. unt .
Nr . 240 an die Exp .

BF 7
Aelt . beſſ. Fräulein

wüunſcht Haus halt ölt führ .
bei einzelnem Herru 25beſcheid . Auſprüchen . Off.
unt . Nr . 261 a. d.

Unabhängige Frau
die perfekt kocht u. Haus⸗
arbeit verricht . , ſucht Aus⸗
hilfſtelle .

Uhlandſtr . 18, 3.
233

Stock .

Ein Zim . u. Küche in nur
gutem Hauſe ſof . geſucht .
Off . unt . Nr . 212 an die
Expedition dſs . Blattes .

Beamter ſucht gut und
bequem möbliert . reundl .

in ange⸗Zimmer , n Hauſe
Erwünſcht : Bereitung von
Frühſtück nach Vereinba⸗

Soldwarenfabrik , O 2, 5.
rung . Angebote 7Nr. 224 an die Exx .3.

Gut möb liertes

Wohn⸗ u . Sclafafzin.

Neckar⸗Nähe des
3

In guter Lage eine gang⸗
bare an kau⸗
tionsfähige Wirts
1. Juli zu ve
unt . Nr . 98678 au
Expedition dſs. Blattes

Japſpirt
geſucht zur möglichf
ſofortigen Uebernah 1
einer gutgehenden Wirt⸗

ſchaft , Näheres bei

Mannheimer Aktien⸗

Brauerei Löwenkeller

— 5 . 98555

15)955gegenüber der
Börſe , Laden mit

2 Zimmern bis April zu
vermieten . 46801
Näheres E 5. 5, Seitenb .

F 2 , a

großer 165

Eckladen
05

Schaufenſter ) zu verm .

Näh . W. Gross , K 1, 12 .

F 5 , 4 3
Laden mit

immer⸗e 9 pril
8vermieten . Näheres E 2Seitenban .

R 1,8
Laden mit Wohnnugzu vermieten . Näh . ( 163

W . Groß K 1 , 12.

Gutgehend . Biktualien⸗
Geſchäft mit Wohnung
2 Zimmer u. Küche oder
mehrere Zim . per 1. April
zu vermieten . Näh . im
Laden daſelbſt od. Tel. 4708.

47072
＋ Laden bis＋ 2 , 8 1. April zu
verm . Väh. K. Hormuih ,
Sophienſtraße 10.10.

— 0997

Beilſtr . 6
Laden Wohnung , im
3. Stock ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohenz u. im 5. Stock
ein leeres Zimmer , alles
auf 1. April zu verm . Zu
erfr . Hch. 2. Stk.

47038

Meerfeldſtraße 28
nähe Gondartpl . ſchön mod.
großer Laden mit Schau⸗
fenſtern , anſt . 2 Zimmer ,
in aller beſter Lage
. verm . Näh . Engelmann ,

11853

Im Hauſe Ecke Heinrich
Lanz u. Tatterſallſtraße
( Bahnhofplatz ) ſind 46841

2 ſchöne Läden
per ſof . preisw . zu verm .
Näheres L 1, 2, ( Faſſe ) .

Ein Eckladen
in prima Lage auf dem
Lindenhof ſof . od. ſpäter
zu vermielen . 46976

Näher es Telephon 6396.
＋Bäckerei

breiswürdig zu vermieten
Näheres Friedrichsplatz
0, Tel . 6754. Peter Löb .

46821

Biücherei
Schwetzingerſtr . 50 ſofort
zu vermieten . 165

Näh . W. Groß , K 1, 12 .
eeeeeeee

Großer Laden
am Markt ( Breiteſtr . ) mit
modernen Schaufenſtern ,
anſt . zwei Zimmer für
jedes Geſchäft geeignetper
1. April ev. auch früher

zu vermieten .
Näh . d 1, 9, 8 Tr . 11819

57511 e
für

Geſchäftszwecke z. v. 46974

G1, 161
Aaroße

helle
gürvod . Pr

Räume
3w. 31

6708 U
mieten .

11694

D 7 , 2
2 Bureaur Fanſe , Magg1n
per 1. Oktob . 1914 z. verm .

Näheres H. F⸗ſeubecker ,
kaiſerring 8. 46862

F 4 .
Magazin mit Burcau zu
vermieten , 47083

Magazin0 7, 171h0 mit elektr
Aufzug , Büro , Hof p. ſpſort
od. ſpäter zu verm . 47099
Heinrichurich Oppeuheimer .

Luiſenring
großer Lagerplatz

ntit offenen und maſſiven
Vagerhallen , Bütro , Stall⸗
gebäude ( ea . 1250 qm) .
Anſchluß an das Gleis der
Staatsbahn Neckarvorland
per ſofort zu verm . 47119

Näheres durch
J . Zilles

Immobilien⸗ und Hypo⸗
theken⸗Geſchäft , N 5, 1.

Telephon 876. 119

große Eck⸗ Wohnn öZim 5 keic chl Zubehz
cht, auf ! Aprik

5 Stag
wiſch. —4 f0

0 und
—12

Juzu vermieten,
D J, 12 3 Zimmer115

Küche bis J.Aprik zu vermieten .
Näheres

r
Küche , neu Pergen 11
vermieten .

07, OAenh
Jroge

Eiage
( Zimmer , Bad u, Zube.
hör ) zu vermieten , 40503

Näl daselbst Stock

D 7, 16
Geräum —8 Zimmet⸗

wohnung , part , Babd, Kücheund Zubehör ver 1 Apeif
zu permieten Vorzüglege⸗
ganet für Geſchäfk 10
Bureau Gr . kr. Keller alß

Nae vorhanden.
Näh . III . St . 46960

97,19555 5 Zim .u.
Küche z u. 40750

7 . 20 Hths . , 1Zlm u.
Küche z. v. 4888

Große Werk⸗
ſtatt äume

April 1915 ( eventl .
elektr . Anſchluß zu verm .
Näh . Büro Waibel , part .

U 4, 23
per 1.

Telephon 7553. 47065

Im Hofe der Neubauten

Leebigſtr . 14 —13
werden für Werkſtätte ,
Bürb od. Sager geeignete
RNäume erſtellt und mit
oder ohne Wohnung ver⸗
mietet . Teilung d. Räume
nach Wunſch möglich . Lieb⸗
haber wenden ſich an Herrn

Archit . Bernh . Greulich ,

E 1, 16 (Planten
Scons Wohn . , 8 Zimmer ,
1Gaupe , 1 Kammet u. Küche
ſof. zu , verm . Näh .D 1,3,
Parxf .L. Treuſch .

E5 , 5
F d. Börſe , der . St.
5. Zimmer⸗ Wohnung bis
April zu vermieten . 4880

Näher . E E, 5, Seitenb .

E 7, 15
3 Zimmer⸗Wohnun
verm . ae hei R

F 4 , 3
2. Stock , 6 3 855Bad , elektr . Licht
Aprilz .v. Preis M.

47082

F 5, 2

.

3. Stock , 4 große Zimmer
u. Suche p. 1. Apr . z. verm.

Näh . i. 4 Stock . 47203Meerfeldſtr . 68. Tel . 7848
47166 F 6, 3 kl. Zimmer u. Küche

au einz . Perſ . z v. 271

20 derneen
Kleine 1

KlicheF6 , 113 Sin x
zn vermieten
F 7, 25à, Nuiſerri
2. Elage, 5 Zimmer, Bad
u. Zubehör per 1. April
zu verm . Näh. , part . 45089eeeee

Mieter
erhalten 88303

Kostenfrei
in jed . Größe u. Preislage

G 2, 8, Nurthlt
3. Stock , 4 Zimmer , Küche
u. Kammet zu verm .
bei Schenermann , 4. Stock.

Näh.

47152

Wohnungen
vermittelt durch

62 , 11
ſofork Nähe

Böh .2 gr. ſch. 3,
Küche , Man 0

Immobll . - Bureau

Levick sohn
1 , 4 Breitestr . Tel . 595
Abteil . : Vermietungen .

A 2,2, 32 J. 6l .
Wohng . 5 6 Zim. m. Bad
1. Zub . auf 1. April z. v.
Zu erfr . daſ . 2. St. 11818

I 5

herrſchaftliche Wohnung
zu vermieten . 46046
Näheres B 1, 4, Laden .

5 Zim . ⸗zVohn ,
ſof . zu82,10

nermieten .

G 7 , 14
4 Jnenge 1
1. April 1915zu verm
Näheres 2. Stock . 4078

7 , 17a
8. Stock , 3 Zimmes und
Küche ſof , zu verm . 47

Näh . im Eigarrenladen

N 7 , 36
3. Stock , 5 und
Küche ſof , zu verm . 40

H7,24
Durchgangszan ruh Fam.
p. 1. April zu verm .
45

Ei 9V rdl Vohn.
3 8 Erker

Preis
Mark . Zu erfragen

Treppe links . 44155Näh . Charlottenſtr . 42 . . 1

Im Hauſe B 4, 6 iſt der
3. Stock m. 4Zim . , Küche ,
Keller und Zubehör auf
J. April 1915 zu ver⸗
mieten . Näher . parterre

8

im Laden .

5 Zimmer⸗ auf
1. April preisw . zu verm .

4
Parterre - Zimmer zu
Büro oder Geschäfts - ⸗

Zwecke zu vermieten .

1 . April zu verm . An⸗
Zusshen —5 Uhr. Näh .
E à , 3 , Laden . 47177

7 , 33

Comptoir , Hof .

11,5
gas an einzelne Perſon od.

kinderl . Leute p. 1.

8 3 , 6 zu vermiet . Näheres 115
Hut⸗Weber , Laden .

11 . 5

Näh . 4. Stog IIs .

12 , 19
Bad , Manſarde , mit ele

5 Zim . u. Küche auf Anlage , ſof . preisw . 811

112.2, 14

ſrdl . Woh⸗
nung , 1 großes

u. Küche an ruß⸗
Familie zu verm . Näß.

471⁴³

mer u, Küche
Leucht⸗

März

Wohnungz. Stock
m. Bal kon 5 Zim.

Näheres paxrterre . 47094 zc. per 1. April zu verm.

64 , 72 St . , ſchöne 5 Näheres K 1, 5055Zimmer ſof . zuKaugzlei .
vermfeten. Näheres pakt . f 2 , 18 , Neckarbr⸗ ,22. U. 4.

od .Te ephon 2715. 46206 Met, je 4 Zim . u . K19e 5 crb n. Zub. p 1 April 5.11720
ch. Part . Bohn.

uce
vm.

Zu erfr . 2. Stock 4201
ſchöneb

3



eee

e

19
80

3

eee

—

＋

Februar 1915 . Seueral⸗ — ——
— — —

——
9. Seite

Dienstag , den 9.

10 nien
1,13,1 Tr. ug
Schöne 6 Zim⸗ Balk . ,groß .

Babezim. u.115 p. 1. April
zu verm . Näh . —59 29

13 , 1313 (Ring)
181. April z. vm. 5 Zim .

bart . m.
4 Zim.

4. St . Zu erfr⸗
2. Stock .

6 2
1272 St . , 6 Zimm . ,
14, f Küche, Magd⸗
kiulwer und Zubehör zu

verm. NNäh . 3.g. St . 47183

1 part .art mod .5 Zim. ⸗
Ls, 6 Wohn . m Zub. a.

. Abril zu v. Näß 3. St .
46922

Nähe der Bis⸗LS, marckſtraßee,
in ahiger u. ſchöner Lage
iſt eine geräum . 8Zimmer⸗
Wohnung mit reichl . Zu⸗
behör per 1. April zu verm .

Räheres dafelbſt 4. Stock
5. koſtenl . Vermittlg .

d. Jac . Geiger , 1 2
2 Tr .

LI2 , I1
Freundl . 4 . Zimmerw nenu

dae u vermieten .
Näh, daſelbſt im Hinter⸗

haus bei Geiger . 47114

7 Zimmer⸗
112, 1 Wohng , 4. Stock

SereWoüng p. 1. April

46898

3 Trepren . 3
Zimmer⸗Wohnung mit
Küche , Bad , Balkon und
ekektr . Licht .

4 Treppen . Abgeſchloßſ . ,
große 2Zimmer⸗Wohnung
mit Küche per 1. April
zu vermieten . 46829

Näheres Tel . 1694.

25 6 22 Heidelberger⸗
* ſtraße

2 Tr . , 4 Zimmer , Küche ,
Bad . Manſarde , . 1. April
1915, zu verm . Näh . 1 Tr .

115

0 3. 677
4 Zimmer ,

SKüche , Bad,Se Manſarde ,auf
1. April oder Mai z. verm .
Näheres part . 11912

U*4. 4
2 Zimmer und
1 Zimmer und

Küche zu vermieten . 21

N 1 7 zwei Treppen
7 ( Marktplatz )

ſchöne geräum . 5 Zimmer⸗
Wohnung p. ſof . z. verm . 57

N1 16
4. St . , ſchöne

7 6 Zim . ⸗Wohn .
mit Zubeh . zu verm . Zu
erfrag . im Laden Kirner ,
Kammerer & Cie . 47809

N4, 9 Neubau , 3Zim. ,
Küche , Bad ,

Speiſekak zu verm . 111

H 6. 46, 4
4 Zimmer und
Küche ſofort od.

auf 1. April zu v. 46957

N 1 b r

P 2 , 7 ff

ſſſ

Sdler zu verkaufen ,

dieses in MElDbEIBERe bee

Earikanwesen
mit ist 9 8 80 æ⁊

Näheres durch den

Liczufdater XaWER KARTN , KARTSRUHE ,

eeeeeee a 170555

23 .
Zimmer⸗Woh⸗

nung , 3. Stock bis 1. April
z. v. Näh . 2. St . 11942

U6 . ( Ring )
2 helle Räume n. d. Hof an
einz . Perſ . od. a. Lag. , Bür . ,
el. L. p. 1. Apr . Näh . Rup⸗
prechtſtraße 8, p. r. ( 47009

Akademiestr . 11
Zim . n. Küche

verm . Näh . 2. Stock . 256

Nugufganſage ee
uge Wohng .

mit reichl . Zubehör per
1. April zu vermieten .
Telephon 4927 46972

Mugufta⸗Aflage 15
hochparterre rechts

Elegante große 3Zimmer⸗
wohnung , Küche , Bad und
Zubehör zu verm . 47106

Augüſta Aulage 19
Gleg . Z⸗Zimmer⸗Wohng .
mit ſämtl . Zubehör ſowie

Schöne
Eliſabethſtr.

( l0ſtſtadt )
eleg . 5⸗Zimmer⸗Wohnung
im 3. Stock mit allem Zu⸗
behör , Gas u. elektr . Licht
per 1. April 1915 preisw .
zn vermieten . Zu erfr . pat .

46594

Cliſabethſraßel!
( Ecke Werderplatz )

Oftſtadt
Schöne 3⸗Zimmerwohn⸗
ung mit allem Zubehör ,
( Kohlenaufzug , elektr. Eicht
ꝛc. ), J. Stockwerk , per ſo⸗
fort oder 1. April zu ver⸗
mieten . Zu erfragen eben⸗
da 2. Stock . 46844

Egellſtraße Jilkmer ;
0 Zimmer⸗

Wohn . m. Garten z. v. ( 103

Gichendorffſtraße16
Laden mit 2 Zimmer und
Küche zu verm . Näh . III . , I.

164

berm . Näh . part . 4121 142 Mollſtraße 3⸗ Jimmer⸗ Fri
ichß

119,
2 Zim . f7, 3 Zim . u. Küche wohnung per 1. April zu 5 iedrichsparkB7, 19

und 1. Etage 2 auf 1. April zu verm . Näh . 2. Stock , 47066 Perrſcafet dochenennee
Ae * verm Zu 8 Aungartenſtr . 17 , 3 Zim .

5, 18 N 9
Lche au 1 Seizungsſuſtein in Kachel⸗

5 im. 5
Ronter, ehrene 7 , 30 Augartenfr . 73 :Knce die vom deltr ,ab l. 9l

855 per 1. April 1915 zu
verm . Näh . 8.

21
46776

L13 , 24
am Bahnhof iſt eine ſehr
ſchöne 7 Zimmerwohn . m.
all. Zubeh . per 1. April ] „
preiswert zu verm . Näh .
1 Stiege hoch. 1275

Püömarcſtr . L14 ,18.
Eine ſchöne , helle , ge⸗

räumige Wohnung über
Stiegen mit —7 Zim⸗
mer, Bad u. reichl . Zube⸗
hör pr. 1. April preisw .
zu verm . Näh . part . 47190

2. St . 6 Zim . , Bad , Küche ,
Speiſekammer ꝛc. Zentral⸗
heiz . p. 1. April 1915 zu
verm . Näheres nur durch

J . Zilles , 47141
Immobilien⸗ und Hypo⸗

0
5 Nr . Tel .

8152780 3 Aimmer
m. Zubeh. , 4. Stock

4 Zimmer m. 8 9905zn vermieten . 4693
Erfragen K 1 15 .

81, 175 Zimmer , Bad
u. Küche per 1.

Aprik zit vermieten . Näh .
55

Bigmarckſraßeb14,20
ſchöne 5Zimmerwohnung
2. Stock , mit elektr . Licht
und Zubehör , per 1. April

zu vermieten . 46792
Näheres Laden .

Laden .

8 6 7
3 Zimmer und

Küche 3.
zu vermieten .

8 6 , 14
ſchöne 4 18 ⸗Wohnung
auf 1. April zu v. 46944

Näh . Laden , Tel . 4706.

115, 10, Biomarckftr .
Zim . ⸗Wohnung m. Zub .
auf 1. April zu verm .
Näh. part . von —4 Uhr
anzuſehen . 47054

3
über 2 Trepp .

7 5⸗Zimmer⸗
wohnung m. Balkon , Bad ,
Manſarde früheſtens auf
1. April zu vermieten .
Näh. dodortſelbſtz TTr . Iks . 24

M 6 , 13
hochherrſchaftl . 3ZZimmer
mit Wohndiele , Winter⸗
garten , Lift , Vakum , Elekt .
. Zubeh . zu verm . Zu erfr .
daſ. b. Hausmſtr . od. Frau
Waibel . Tel . 4307. 47073

0 4,12
2 Zimmer und

5 5 zu verm .

gegenüher5 2, 34
Schmoller ,

ſchöne 6 Zim . ⸗Wohnung
3. St . mit eingericht . Bade⸗
Aim per 1. April zu v. Näh .
Luiſenring 3,1 Tr. Tel .278

47151

0 6 , 2
2 Zim , u.

49766 zu verm .

5 7,
eptl

6, 15 , 2. St . . , 4 Zim .
u. Zubehör b. 1. April

u vermieten . 11719

ſchöne 3Zimm . ⸗8 b, 17 Wohng . ſofort
oder auf 1. April zu verm .

Näheres part . 47102

S 6 , 43
4 Zimmer 985 Küche per
1. April zu verm . 47171

Näh . Parterre i . Laden .

TI , 3 , Treype r.
2 paſſ . für
Büro oder beſſere Dame ,

zu verm . Kochgelegenheit
vorh. , auzuſeh . 9. —5 Uhr .

1 . 13 7 Zim⸗
Wohnung mit

Küche , Speicher , Speicherk . ,
Keller auf 1. Anril 3u
vermieten . Zu erfragen
1. Stock links . 4085˙¹

＋ . Stoek

Ger . Zim . ⸗Wohn . mit
Gade ue Manfarde ſof .
Beziehb . Parterre⸗
woh . m. 4 Zim . u. Küche
per . 1. 1

1
5. 15

erfr .

aee
Tel . 187

16 , 113
ring 2. St . ſchöne

Wohnung. 4 Zim . , Küche ,
Balkon ünd Zubehör per

mik Bürp zu vermieten .
75

April zu verm . 46958
Näheres

—
46928 Näh . Büro, Erdgeſchoß .

0 7 . 24 U4, ſcdener Hallen⸗
ſchwimmbad

1. Stock , zwei ſchöne Ge⸗
ſchäftszimmer m. kl. Lager⸗
raum auch für Ausſtell . ⸗
Zwecke geeig . , z. 1. April
preisw . z verm . Näh . durch

. Hausverw C. Dieterich .
Teruſprecher 6698 . 46805

9 7, 241
2 Treppen , ſchöne, große

Zimmerwohnung , in
weſcher 8. Zt . eine Damen⸗
ſchneideref betrieben wird
zum 1. April preiswert zu
vermieten . Weitere Ge⸗
ſchäftsräume könnten mit
abgegeben werden . Zu be⸗
ſichtigen : Werktags 10 —12

95 Aub—d4 Uhr . Nah . durch
d. Hansverw . C. Dieterich .
Fernſprecher 6698. 46804

Stock 3
Zimmer mitZubehör ( ſett⸗
der Anwaltsbüro )p. April

25 vermieten ; ebenda gr .
Vohnung im 4. Stock , 6

Aenter utit Zubehör per
April zu verm . 46564

Näheres 3. St . J.

25„ 25 Ja Sesennber
Schmoller ,

ſhbne 8 Zim . ⸗Wohnung
mit Badezim⸗

8⸗Zimmer⸗Wohnung per
1. April zu verm . 47089

Weagmann , Tel . 3955.

64 , 3555
2 Zim, , Küche ,

Bad per 1. April
zu 5 1155

part . rechts .
886

U 4. 9
une 4 Zimmer ,
gr . Badez,Speiſe⸗

kammer , Küche u. Zubeh .
p. 1. Aprilz . Näh . part

2

4 ,19 ſchöne Manſwꝛhg .
2 Zimmer , Küche u. Baßde ;
zu verm . Zu exfr.3. St .

—5

3 Zimmer⸗Wohnung zu
verinfet . Näh . bei Heibel ,
2. Stock oder Büro part .

47064
2. St . , 4 Zimmer ,

5 , 5 5
Kllche und Bad

nebſt Zubebör bis 1. April
zu verm . Näh . part . 11593

U 5, 11 Nähe am Ning
ſchöne 4 Zim . ⸗

109hn. m. Zubeh . 3. verm .
Näh . part . 47149

U5, 16 5
( Ring ) —

—
5 Zim . „ Woh⸗

nung billig bis 1. Tee
zu vermieten . 4719

I 6, 29 SZimmer und
8

ſof . od. auf 1. März z. v.
Näheres Wirtſchaft . 9

zu vermieten . 46965
Anfragen 1 Treppe hoch.

Oto Beckſtraße 10
Eckhaus ſind moderne 5⸗
Zimmerwohnungen mit
Fremden⸗ und Mädchen⸗
zimmer von M. 1500 auf⸗
wärts zu vermieten .

Auskunft daſelbſt oder
Colliniſtr . 28, Tel . 1328,
p. —12 , —6 Uhr . 46418

Bekthovenſtraße 4
eleg . 6 Zimmerwohnung
per 1. April z. vermieten .

Zu erfr . 6, p.

Beilſtraße 1

Schöne helle Eckwohnung
7 Zim . , Küche , Badez . , 1

9 Manſf . u. 2 Keller per
1. April . 50 2. St.

ſchöng⸗3 Zim . ⸗Bachfr. j

110015 z, vm.

Müſfeſe 8, Part.
4 Zimmer u. Küche

35 verm . Näheres Werſe⸗
ſtraße 15 , II . 23³

Burgſtraße 16
2 Zim . ⸗Wohnung zu vernm .
Näh . part . links . 67

Bahuhofplaß 7
fr . ſvun . Lage , 5 Zimmer ,
Küche , Zub . Gas u. elektr . ,
Balk . ꝛc. , 1 Tr . , bill . an ruh .
Leute ſof . od. ſpät . z. vm.

4712

Folliniſtraße 14 , 2.Stock ,
5⸗Zimmer⸗ Wohng . bis

April zu verm . Näh . K.

Vormuth , 10.

— 9

Chamiſoſteküße —3
4. St . —4 Zim . u. Küche
his 1. April z. verm . 135

Untere Clignetſtt .7,
0 5 ⸗Zimmer⸗ Wohn,

m. Bad u. Manſ . auf
„ April zu vm. Tel . 2738

47176

13 , . St .
4 od. 6 Zim . , Bad und
reichl . Zub . bill .

5
verm .

Näh . part . x.

Dalbergſtr. 2 Seee
und Küche zu verm . 11868

Dalbergſtr. 40 ,2. St.
2 Zimmer und Küche zu
verm . Zu erfrag . part . 20

N 50 4ſchöne 23 11.
Damm 15 Zimmer⸗
wohn . p. 1. „März,50 Apr .
zu berm . Näh . . St . 11825

E. chelsheimerſtraße 3.
Schöne 3⸗Zimmer⸗Wohng .
m. Zub . Tr. hoch z. v. ( 5 5

5 ichelsheimerſtruße 7.
2. St. , ſchöne luftige 4⸗Zim .

eeee 23 verm .

6n !
iſibchſt. 8ſbekhftr., Offadt
120 4 Zimmer , elektr .
Licht u. Zubeh . a. 1. April
auch früher zu vermieten .

Eli
1 Tr . rechts . 46899

Eliſabethſtr. 0, 4. St .
Schöne 4 Sanmeribehung
per ſofort oder auf . 9

zu vermieten . 47105

Cliſabethſtrahe
5. Stock , 5 Zim . ⸗Wohn .
nebſt Zabeh , elektr . Licht ,
Centralheiz . Warmwaſſer⸗

5„ verm .
11894

leitung g. i. Apr . 3 verm .
Näß . parterre . 47175

Ikiebrichsking 36
9. Stock , ſchöne 7⸗Zimmer⸗
wohnung mit all . Zubeh .
ſofort zu vermieten .

Näheres 5. Stock . 48420

Friebric Karlir. 10

3. St . , eleg . 5 Zimmer⸗
( Eck ) ⸗Wohnung , p 1. April
zu vermieten . Näheres
Architekt part .

Fröhlichſtr⸗ 30
2Zimmer u. Küche z verm .

174

Gontardſte . 7, I. St.
ſchöne 5⸗Zimmerwohnung
p. 1. April zu vm. Näh .
Friebberger , N 7, 20.

46769

„Golaröplah 3
2 Zimmer und Küche ,
3 Zimmer und Küche ,

ſofort 48 zu verm .
245

Grenzweg Nr.6
2 Zimmerwoyhn . zu verm .
Näh . bei Beierle 2. St . r.

47096

9 0 lſtk.tr . ! Tennispl .
k klf Elegante

6⸗Zim . ⸗Wohn . mit Bad ,
Mädchenkammer , Garten
und allem Zubehör por
1. April oder ſpäter zu
vermieten . Näheres da⸗
ſelbſt 3. Stock lks . 47188

Hebelſtraße;
Klag. Etage, 3 Stock

Zimmer , Bad , Küche u.
Zuͤbehbr per April 1795vermicteu . 47078

Näheres durch J. Zilles ,
Immobilien⸗ u. Hypothek . ⸗
Geſchäft N 5. 1. Tel . 876.

Enil Heckelſtr. 91,
ſchöne 3⸗ Zimmer⸗Woh⸗
nungen preisw . ſof . oder
ſpäter zu n. Näheres bei
Kreis , 1 Tr . hoch. 47050

In der Nähe der

Heidelbetgerſt.3 Zimmer ebener Srde

nebſt zweiſtuckidem Maga⸗
zine u. 2 Kellern , ſofort
beztehbar , zu vermieten .

Zu erfragen unt . 47154
in der Exped . d. Bl .

Machist Bahuno /
Iher ? Treppen

7 % 5 immor
( Laufty . Gas, E/ ) .
⁊u V. Lostenſi duroh

Leui d Soſiu
, „ fel , 586 .

489755

Jungbuschstr . 22
3 Zimmer , Küche u. Zub .
an ruhige Leute z. verm .

Zu ertr . Laden . 257

Jullyſtr .
2. Stock , 2 Wohnungen
zu je 2 Zimmern u. Küche
ſofort zu vermieten . 46014

Karl Lndwigſtr. 17
dir neben d. Auguſtaanlage
Ele 5 Zim . mit Bad ,
Speiſekam . , Beſenkam . ,
Wintergarten u. Mauſ . p.
alsbald oder ſpät zu verm .
Näg L. 15, 4 p. Tel . 3868
oder Richard Bagnerſtr . 52

47¹180

7 eiroſensſtabe 9
( beim Luisenring )

5 und 7 grosse , schöne
Zimmer nebst Zubehör
als Wohnung oder Büro
Sofort od . später zu vm.
Nah . im Büro part . 054

Lutherftr. 1
2Zimmer . Küche zu verm .

Näh. W. Groß ,K 1, 12 .

97 , 4. Stock
3Zimmer u.

1743Näh . W. 9 1512

Külſerring 8.
Vollſtändig neuherge⸗

richtete 7 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Bad und reich⸗
lichem Zubehör , ſowie
Gas undelektriſchem Licht
per 1. April 1915 zu ver⸗
mieten . 46673

Näheres bei H. Feſen⸗
becker , Kaiſerring 3.

Kalſerring 12
Schöne 4 Zim . ⸗Wohn . mit
Zubehör zu verm . 11302
Dae 1

Kaiſerting 30, 4. Stock
4 Zimmerwohnung per
1. April zu verm . ( 47178

Lepplerſtaße
19

3. St . 4 Zimmer , Küche ,
Bad u. Manſarde p. 1. April
d. . zu verm . 47126

Näh . Baübürb Heinrich
Lanzſtraße 24 . Tel . 2007

Kepplerſtraße 21
2. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
Bad und Mädchenkammer
per ſofort zu verm . 46833

Näheres Baubüro Hch.
Janzſtraße 24, Tel . 2007.

Kobellſtraße
( Son nenapotheke )

zwei 3 Zimmerwohnungen
an ruhige Familien zu v.
Näheres 2. Stock 46875

Kobellſtr . 19

Zimmerwohn . zu verm .
Näh, b. St . daſelbſt

Hübelfſkahe;
ſchöne 2 Zimmerwohnung .
mit Bad billig zu vermiet .
Näh . Dammſtr .4, 4. St . l.

47018

Kronprinzenſtt . 58
Mehr . 1u . 2 Zim . ⸗Wohn . z .
verm . Näh . W. Groß ,K 1,12.

Krappmühlſtr . 13
3 Zimm . u. Küche 4. St . zu
verm Näh . W. Groß , K1,12 .

Kiffertalerſtraße 81
2⸗Zim . ⸗Wohn . mit u. ohne
Hausverw p l. Märzzu v.
Siebert ,0 4 15. Tel . 4776.

17080

Kiferthalerſtr . 83
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung
billig zu verm . Näh. daſelbſt
V. St . od. Telef . 1842. 47133

Küſertalerſtraße 91
3 Zimmer⸗Wohng . m. Bad ,

88 1 Tr, . , 3. v. Halteſt ,
Elektr . Tel . 3059 . 46657

Küſertalerſtt. 180 “

Bad 1055behör . 46876

äferkalerſraße 99
Bäckerei ader Laden
m. Wohnung zu verm⸗

Näh . Käfertalerſtr . 41IV .

Luiſenring 47
3. St . 3 Zimmer , Küche ,
Bad u. Manfarde p. 1. April
d. 5 85 zu verm . 471²4

Näh . Bauböro Heinrich
Lanzſtrane 24 . Tel . 2007

* *
Luiſenring 47

3. St . 4 Zim ex, Küche ,
Bad , Speiſe⸗ und Beſeu⸗
kammer und Manſarde p.
1. April d. Js . zu verm .

Näh . Baubüro Heinrich

Lanzſtraße9125
Tel . 2007

ehr 60
part . 4 Zimm. , Küche und
Zub . aut 15 April z. verm .
Näh . Luiſenring 61, 1 Tr .

46863

Luiſenring 60
5. St . , 3 Zim , Küche und
Zußb. ſof . od. ſpät . zu verm .Näh . Luiſenring 61, 1 Tr .

4686

Nenban Liebigſtr. 18
2 u . 3Zimmer⸗Wohnungen
zu verm . Näh . am Bau
oder Tel . 4837 . 47013

Laurentiusſtr .!
1 ſch. 3 u. 4 Zim . ⸗Wohng .
mit Zub. , Manf. , fr. Ausf .
bis 1. Febr . , die a1ndere Bis
1. April zu v. 0 2.St / r.

46790

Laurentinsſtraße 15
zwet und —4 Zimmer⸗
Wihanngen, Küche und
Zubehör neu zu
verm . äh. v . u. 10²

Audteilſt. 44
ſchöne 43 immermwoßnung ;
hochp . mit Zubehör auf
1. März oder J. April z. v.

Näh daſelbſt od. Tel . 4706
47145⁵

eudüſtraße 3 .
Schönergexäumig Laden ,

ebenſo ger . 3⸗ Zimmer⸗
Wohnung ſof . oder ſpäter
billig zu verm . Näh . da⸗
ſelbſt od. Tel . 1166. 46888

Oſſtad

Näh .

Mich .
7 ſtra⸗ 2 u. 44 ,

moderne 4 . ⸗ N0 mit

allem Zubehör ſofort oder
ſpäter Iu verin . Erfragen
Nich . Wagnerſtr . 42 , prt .

11744

Neu⸗Oſtheim
Dürerſtr . 6 46741

Schönes Zim . ⸗Wohnungen

1. kompl. einger . Bad u.
Typilette p. ſof . . ſp . 3 .v.Näh .

b . Ziegler, Laden. TLaben⸗ — —10.

Dürerſle. 465 138
Schöne 3 u. Zim Wohng .
m. Bad u. Zubeh . p.

ſofort
od. ſpät . 31 17verm . Näh . daf .

Oſtpiertel ——Gölheplatz
Hebelſtr . 23, 3. u. 4. St .

n der Neuzelt entſpr .
6 Zim . ⸗Wohng . mit Diele
u. Bad⸗ Küche m. Speiſek . ,
geſchloſſ . Erker u. Balkone,
Fremdenz . u. Mädchenz . im
5. St nebſt Zubeh . , ſowie
Waſchk . u. Bügelgz . Auteil
auf 1. April 1915 zu verm .

Tel . Nr . 6396 47081

Parkring 37
2 Trepp . ſchöne Wohnung
von 7 Zimmer ſamt Zu⸗
behör zu vermieten . 4858

Näh . Lutherſtr .27 ,2. St .

Heinrich Lanzütr .J3
2. Stock , Wohunung von 4

F mit Zubehör per
1. April zu verm .

Näh . 5. Stock . 47206

Pritz Wilhelmſtr .
7⸗Zim . ⸗Wohng . m.

* 9 5 1915 zu
vermieten . Näheres part .
Telephon 2455. 4669g

5 .

99

Heinrich Lanzſtr. 23 2
2 Zimmer nebſt 1 kleinen
Zimmer , Küche , Bad per
1. April zu vermieten . An⸗
zuſehen 10 —12 u. 24 Uhr .
Näh . Büro im Hof 47160

2 N
Heikich Lanzſtraße20
Eleg . 4 Zim . ⸗Wohnungmit
Al. Zubeh . , elektr . Licht per
ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näh . vart . 46785

Hch.⸗Lanzſtr. 27
Vorderhaus 5. Stock . 1
ſchön . Zimmer mit Küche
Speiſe⸗ , Bade⸗ , Gas auf
1. März od. früh . zu verm .
Hinterhaus 1. Stock . 2
helle Räume mit Gas als
Wohnung , Büro od. Lager
ſofort zu verm . Anzufr .

F 2. Stock . 11909

H J. Lalſr. M park.Aanlzſtr. 30 part.
Schön möbl . Zimmer ,

elektr . Licht , zu verm . e
Mnze . St .

Hch. Lanzſtr. 34 Schöne
3 Zimm . ⸗Wohng . p.
zu verm . Näh . S . 2. 56

Mar Jbchſſroße 6
3 Zimmer⸗Wohnung nebſt
Bad u. Manſarde p. ſofort
zlt vermieten . Nüh . Mayer ,
Mittelſtr . 22. 1 178.

75 78

Mittelſtr .2
3 Zimmer und zu 2
vermieten . 17

2Mittelſtr .52
am Markt 2. Stock freie
ſchöne 4 Zimmerwohnung
m. Bad ze. auf 1. Apr . z. v.
Näh . H 1, bei Tutein .

1

Gtb e Merzelſir. 3
Schöne gr . 4 Zim⸗Wohn .
m. Zube hör au ruh . Leute
p. 1. Apr . od. ſpät . z. verm .

Näh . 3. Stock . 11941

Gr. Merzelſtr.
ſchüne 4 Zimmerwohuung
mit allem Zubehör und
modern ausgeſtattel , 3 Tr .
boch, per ſpfort oder ſpäter
preism . zu verm . Näheres

Dire Gr . Merzelſtr . 91
Telephon 1331. 46759

Gr. Merzelfr. 15/A¹
3. u. 4. St . je 4 Zimmer ,
Küche , Bad u. Manſarde
per 1. April zu verm .

Näh . Bauhüro Heinrich
Sanzſtraße 24 . Tel . 2007

Meerfeldſtr . J, 2. Et.
23 Zimmer , Küche u. Zu⸗
behör ſofort zu verm . 132

Mekkfelöſtr . 61 Sene
— 3⸗Zim. ⸗

Wohnung m. Bab , Küche u.
Speiſekammer , Balkon ,
ver 1. Mai zu vermieten .
Näheres Parterre . 47144

Meerfeldſtr. b7 Soe ,
ſchönes Zim. , Küche u. Bad
p. 1. April zu uvm. Näh .

Tel . 4700.
147

Meerlachſtr . Were⸗
zu vermteten . 46150

Näh . bei Friebrich , 2. St

Neu⸗Oſtheim
Dürerſtraße 2 unbd 4

0
52643

554 1. 5 Zinmer⸗
Wohnungen

in gedieg . voruehm . Aus⸗
ſtattung mit vollſtändig
eingericht . Bad u. Toilette
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres Archtitekt Heiler ,
Nen⸗Oſtheim , Seckenhei⸗
merlaudſtraße 1, Tel . 349.

Peinz Wilhelmftr . 17. 4
Zim. , Küche, Speiſe⸗,Bade⸗
Mädchenz . ſof . öd. ſpät . zu
verm . Zu erfr . pt . l . 11879

5 . Querſtraße 8
2 Zim . u. Küche ſof . z. v. 71

Lange Rötterſtr .78
3 Zimmer u. Küche 4. St .
zu vermieten . 167

Lauge Rötterſtr . 8
2 . 38 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammer
u. Manſ . zeen Nähpart

174

Lauge Rötterfr .
ſch. 3 Zimmer⸗Wohnung
mit Wöhndiele u. a. Zn⸗
behör auf 1. April 3. ver .

Näheres 3. St .
oder Tel . 682 u. 767 .

AltineRiedſt. 5
2 und 3 Zimpter⸗ Bh⸗ f
nungen z. verm . Näberes
E Z. 15 bei Rhein . 47138

Schloßgartenſtr . 25

Wegzugshalb . v. 1. April
ein ſchöner 4. Stock , 8 Zim
mit allem Zubehör zu uur .
Näh . daſelbit 33. Stock .

Stamitzſtr . 2
4 Zimmer u. Küche , Bade⸗
zimmer u. Manfarde 23. Stock bis 1. April z.
Näh . daſelbſt . Tel . 3507.

46874

Stefanienpromenabe?
ſchöne 5⸗Zimmerwohneng
m. reichl . Zuheh . ab 1. April
1915 zu vermieten . 46579

Näheres parterre .

Schimperſtraße .
Schöne 2⸗, Je u. 4⸗Zim .
Wohnungen ſowie Laden
mit 2 Zim . , Küche , Bad
u. Manſarde per ſof . od.
ſpäter zu vermieten .
Näh . Schimperſtr . 27. 2. St .
vd. Telephon 1654. 1177

Spelzenſtraße 18
3 u. 2 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör per ſofprt
und 1. April zu vermieten
Näh . 2. St . od. Tel . 4706.

47086

Schumannftraße s
3 Zimmer⸗Wohng . ur. Zub .
ſof . zu verm . Zu erfr . Aſpen⸗
leiter , T 1, 11, Tel . 2514.

469455

Stockhornſtr. 50 —61
ſch . 2⸗Zimmer⸗Wohn . m.
Küche und Speiſekammer
vollſtändig neu hergericht .
ſofort uder ſpäter billig
zu v. Näh . Tel . 872

61 ,2, SStockhornſtr . 59. —
17408

Schwehingerſtr .J, 8

am Kaiſerring
A4 Zimmer Wohnung mit
Bad , Mädchenzimmer und
allem Zub . per fofort od.
1. April zu verm . 47070

Seckenheimerſtr . 10,8 Tr .

Zimmer ſep , ev. Wohn⸗ 1.
Schlaſzimmer 1 o8d .2 Bett .
gut möhl , Bad , ſoſorkbileg
zu vermieten .
Seckenheimerser⸗ 84
1. St . , 3 Zimmer , elektr .
Licht ꝛc. per 1. April pd.
Mai zu verm . 46969

Tatterſalfraße Nr. 20
3. Stock , ß Zimmer , Küche

u. Zubehör ver 1. April
zu verm . Näheres 2. St .

472¹⁰
* 2 —

Rupprechtsſtraßt )
4. St . eleg . 5 Zimmerwohn⸗
ung nebſt Zubehör , Gas ,
elektr . Licht , per 1. April
z. verm Näh . paxt . 47185

Rupprechtſtr. ), 5. St.
3⸗Zimmer⸗Wohnung

per 1. April zu vexmieten .
Näheres parterre . 46791

5 Ruppkechtſtr. 7
2 Trepp . , ſchöne 7 Zimmer
mit allem Zubehör per
1. April zu vermieten .

Näheres parterre . 46740

Nüpprechtſraße 8
1. Tr., 4Zim . m. Fremdenz.
u. Mäuf. , Bad , Gas u. el .L.
v 1. April⸗ Näh . Ppt. x. 46088

Röſengartenſtk . 32
4 Zimmer nebſt großem
Souterrain ſuwie 3⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung per ſpfort
oder 1. Aprihzu vermieten

Näh . beim eeSouterrain . 7010

Noſeußarkenft. 1 J.
5 Zimmer u. Küche zu ver⸗
mieten . Näheres 2. St . 40

Rheindammſtr . 1 . 4 Zim . ,

85 Küche u. Zubehör per
1. April preisw . z. v. 24 N

Rheindammſtraße 42
4 Zimmer u Küche ſoſ . o. ſp.
zu verm . Näh . 2, St . 11875

Aheindamuftraße 47
3 Fim, , Küche u. Zubeh . m.
Balkon an ruh . Leute per
1. April zu

Ahkinvileuft . 9
„ ſchöne 4 Zimmerw .

1115 reichlich Zübehör per
1. April zu v. Erfr . 2. St . r.

46609

Aheinpillenſtr . 24
5⸗Zimmer⸗Wohnung mit
allen Zubeh . p. 1. April
an ruhige Familie zu
vermieten . 16082

Näheres Parterre .

Rennershofftraße 25
Wohnung ,4 Zim. , Küche u.
allem Zub. , mit freter Aus⸗
ſicht auf Rhein p. . April z. v.

5 Kruft , Kepplerſtr . 24. ( 15

Sofort zu vermieien :
Nheinhäuſerſtr . 791 V ,

2 Zim . u. Küche , B 6 , 7.

3. Stock , 4 Zimmer und

Küche , Tullaſtraße 17 ,
2. Stock , 7 Zimmer nebſt
Zubehör . Zu erfragen
T 6, 31/82 . Tel . 88 . 47159

Traitteurſtr . 41
Mehrere 1 u . 2 Zimmer⸗
wohntungen z. verm . 168

Tullaſtraße 16
3 bis 4 Zimmerwohnung
mit Bad u. Zubeh . 5. St .
an ruh . Ehep . p. 1. April
zu h. Zuu exfx. parxt . 46664
Verſchaffeltſte . 18 , .
ſch. 4 Zimmerwohnung ,
Küche , Bad, Speiſek . ,elektr .
Licht v. 1. April 8. verm .
2Zimmerwohnutig , 1. St
desgl . Näüheres 11430

NK 2 , 19 . 2. St .

Viehhofſtr . 5
2. St . , 2Zimmer m.
3¹¹ verm .

18800
A. St . r

BeiſcafetſIistr. 224
3 und 5 Zimmer , Küche ,
Speiſezimmer , Badezinn ,
Mauſarde . Waſchküche per

Aprli . 3z. verm . 47207
äh . i. Jaden od. 4. St .

Neubau Richard

Wagnerstr . 18
1. u. 2. Etage hochherrſch ,

mit Zentral⸗
heizung beſt . . 7 Zimmer ,

Garberobe ,
Küche , Bad u. reichl . Zuh .
Lieferantentrep , p. 1. April
1915 zu vermieten . 4696

——
Baugeſch. W. Fucke⸗

Michels , Tel . 777 .

Nich. Wagnerſtraße
Neubau , 5 u. 6 Zimmer⸗
Wohnungen m. allem Zu⸗
behör per ſpfort zu verm .

Näh . Gebr . Hoffmann ,
Baugeſch . , Tel . 415. 46581

Walldhofſtraße 16.
Schöne 3 Zimmer u. Küche ,
Speiſek . an kl. Familie
p. 1 April z. verm , 47161

Wäldhöffraße 76
ſchöne Wohnung , 2Zimmer

0 Küche 8 vermieten .
Näheres 2. Stock . 47155

2Zim . KüchePerftſtt.30 a5 Balkon

15
Abſchluß 3. Stock

„ April zu verm .

Waldparkſtr . 4
4 Zim . , Bad . Mädchenkan .
u. Zubeh. ſof . od. p. 1. April
g. vm. Näh . Rheindamm⸗
ſtraße 15 , Laden . 46857

Wespiuſtraße 8
moderne —7 auch
5 Zim . p . 1. April
zu verm . Näh . 2.—. 471847181¹

Werderſtr. 30 4
S80

4 Zim . ⸗
Wohn . b. 1. April g. v. 26998

Windeckſtraße 35%07
8 Zinenen

nit

—1

ubehör auf 1. März au2 29785



2. Seite .
Seueral⸗Anzeiger VBadiſche Neuefle Nachrichten . ( Abendblatt ) Dienstag , den 9. Februar 1915 .

Ub D Dardemellen , dem Vormarſch von Armenien über bald ( Y) herbeizuführenden Liquidation derIndi en , das zwar ſcheiterte, aber in Eng ,ex eutſchlands Sukunft Alexandrette ans Mittelmeer . Rußland dürſtete Tütrkei in⸗ nahen Oſten eine Entſchädigung für die land Mißtrauen uund Entrüſtung gegen die
von Dr Fritz Golden hau m danach, die ſchwere Niederlage , die es gegen Verluſte im ſernen Oſten zu erhalten . Der Ver⸗ ruſſiſchen Freunde erregte. Die großen hiſtyeee

Japan erlitten , wettzumachen , und England hat trag ſicherte England Indien , dagegen gab riſchen Gegenſätze zwiſchen England und Ruß⸗05 es meiſterhaft verſtanden das Verlangen Ruß⸗ Rußland die ſo leidenſchaftlich erſtrebte mari⸗ Jand in Mittelaſien waren zwar künſtlich über .2 77 7 72 3 — lands nach neuem Preſtige von Mittelaſien , alſo time Poſition im Perſiſchen Golf end ültig auf 915 ber nicht aus der We J .Das zukünftige Verhältnis % / % Kitdechalie enehe ,
er die Welt geſchafff* von den eigenen Jagdgründen , abzulenken , den ließ die nicht minder leideuſchaf ich Erſtvebte Ruſſen und Engländer durchlöcherten ſelbſt dasAußland . ruſſiſch tesdra u Konſtantino . Poſition in Seiſtan , den Einfluß auf Afghani⸗ Abkommen , als ſie ſich gegenſeitig wieder— 05 au jender de über ſſe d Tibet faller 1d blor überhaup ieTVorgeſchichte . 15 5 Wente

5 108 17705 955 und 85
775 n ie ede d „wiſſenſchaftliche Studienreiſen“ in Tibet g⸗Berliii und Wien gehen konnte . nd ſte e Meöglichkeit , an irgend einem pun ſſtatteten , die dieſes unterſagt hatte . Das he⸗In ſriheren Auffätzen habe ich die wohl , den Ruſſen das verlockende gemeinſame Geichäft einen realen Druck auf die engliſche Politik aus⸗j 7 7 15

: 2 5 F e dettet ine Wiederaufnahme dnieinenden Anſchanungen einiger Idegliſten zu der türki ſchen Liquidation in Aus⸗ zuüben . England aber ließ ſich dafür die Glacisd eutete eine eder⸗ hme des Wett⸗
bewerbes um die durch ein ganzes Jahrhumdertwiderlegen geſucht , die um eines endlichen und ſicht , die es damals einzuleiten ſuchte , um die von Indien vertragsmäßig durch Rußland
1 ſtrittenen Gebiete d patt

dauernden europäiſchen Friedens willen einLandverbindung zwiſchen Aegypten und Indien ſichern , ohne eigene Opfer , denn in Nordperſien heiß umſtrittenen Gebiete , den man hatte zun
ehöörte , Stillſtand bringen wollen : von beiden Seiten

hatte , drängte das natürlich Intereſſe wieder por⸗

was ihm nicht g
beſcheiden bleibendes Deutſchland in Europa uſtellen . Um die M ter für dieſes Ge⸗ verſchenkte es etwas ,
mufgehen laſſen oder durch eine zielbewaßte ſchäft zu gelwinnen , das doch immerhin auf zwir genau wie es das in Marokko gemachtSelbſtbeſchränkung des heutigen noch weſent⸗ verlockenden , aber hinreichend unſicheren Zu⸗ um Aegypten einzuſtreichen , und Rußland ver⸗ wärts .
lich kontinentalen Deutſchlands die Welt kunftsausſichten baſterte , haben die Eng⸗ pflichtete ſich, ihm in Afghaniſtan und Indien Welche Folgerungen ergeben ſich nun guzvom unſittlichen Imperialismus beſreien woll⸗ länder ſyſtematiſch damaſs die Phantaſie der ſeine Unannehmlichkeiten zu bereiten , was bei dieſer Lage für die Zukunft ?ten . Die Vorſchläge waren nicht bis zum Ende Großruſſen mit den ungeheuerſten Hoff⸗ der ungeheuren politiſchen Erregung in dieſe ,darchgedacht , bis zu dem Ende , wo ihre prak⸗ nungen erfüllt . Was man ihnen vorgaukelte , Gebieten ein Zugeſtändnis von größter Wichtig⸗ D K m um die kei it

2 enr 5 5 2 5 7 — 205 22 12 5tiſche Undurchführbarkeit oder ihre Schädlich⸗ war nicht mehr und nicht weniger als eine Tei⸗ feit war . Und für all dieſen Verzicht im eigent⸗ eK 1 p f 0 Elkeit für Deutſchland zu Tage trat . Es iſt ganz lung der Weltherrſchaft zwiſchen Slaren und lichen Ausbreitungsgebiet für das Ruſſentum , 8 MN fklar: ein Kleindeutſchland , ein im weſentlichen Angelſachſen , dann werde endlich F undum das es ein ganzes Jahrhundert mit Engl er leel e .in den geographiſchen und politiſchen Grenzen Ordnung herrſchen , denn neben dieſen werde keine gerungen hatte , die ſchimmernde aber ſerne Hoff⸗9 1 9kit Renzen Dr g herr ) „ denn 0 erbe keinegerungen hatte , die ſchimmernde aber f Hof 9 7von 1870 verharrendes Deutſchland wird die dritte Macht be D Die Neutralen haben dasende ˖ zen können . Die Teilung war nung auf Konſtantinopelnenropäſſche Kriegsgefahr genau einfach . Zugunſten Rußlands : Löſung
ſiiſch liſchen Vert hal Die Wort .Dieſen ruſſiſch⸗engliſchen Vertrag haben 8 1

allerdings mit Köln , 9. Febr . Die „ Köln . Ztg. “ ſchreibt

ſo vexewigen wie etwa ein nach den Lor⸗der orient aliſchen Frage , Erwer⸗7beeren des erſten Napoleon ſtrebendes . Klein⸗bun gder Meerengen , Schwächung Phantaſten des Panſlawismus 98
3 5 2 9475 . , 8 20 8 8 0 R e 3 r Erklarun 58 0 Auswärtigendeutſchland würde weder die Macht haben , die ſund J f olierun 11 D 1175 ſchlan d 8, des ungehenerem E räuſch geſele mehr ſie 5

ſich
955 der Er 1 1 5 engliſchen Aus wärtigen

eunopiiſchen Staaken in einen politiſch aktſons Feindes der Slawen politiſche Einigung aller auf den Slawenbanketts in e „ „fähigen , in ſich Frieden haltenden Verband Slawen zu einem Weltreiche , dem mächtigſten Haß gegen Deutſchland und Oe Ungarn Flagge als berechtigte Kriegsliſt hingeſtaht
und behauptet wird , die engliſche Regierunghineinzubringen , noch die erobernden , aggreſ ' der Erde , dazu ſollte England helfen Zugunſten hineinſteigerten . K

habe die Benutzung der britiſchen Flagge beim
ſiven vor allem gegen die europäiſche Mitte [ Englauds : Beherrſchung der Meere , Zu⸗ ihm ſtets ſehr ee e de die Be 9 8 8angriffsluſtigen Tendenzen der europäiſchen ſammenſchluß mit ſeinen Kolonien zu einer ge⸗/So höhnte 1907 die Petersburger Semſchtſchina Feinde ſtets als ein berechtigtes Mittel zul deinRaudſtaaten hintanzuhalten , noch endlich die ſchloſſenen Weltgruppe , ſo ſtark wie die ruſſiſche . über die „unerwartete Freundſchaft Zwecke angeſehen , der Erbeutung zu enfgehen ,Erſticung unſerer durch die wachſende Bevölle⸗ „ Wir garantieren euch den Beſitz von Indien unſeres alten barmungsloſen n die folgendes :rung bedingten wirtſchaftlichen Ausdehnung ab⸗ und eine feſte Stellung auf dem Weltmarkte . Iswolski eine e 15 5 Ziemlich deutlich iſt mit dieſer Erklärung2 Tiie . 11 2 97 0 0 1 5 5 91755 teir Nbe Aktionei Me. er periſchen — 1 2 *
zurpehren . Die Frage iſt uns ganz unerbittlich Unſere unermeßliche Kraft zu Lande wird euch meinſamen Aktionen wie der petſiſchen führte ,

ausgedrückt , was England von ſeiner Maß⸗
nahme erwartet . Die neutrale Flagge ſoll

ſtillſtehen und damit ewig unter der zu Gebote ſtehen als Gegenleiſtung für die 5 die eheKriegsdrohung weiter leben , oder wachſen , Dienſte , die eure Flotte in Verteidigung unſerer und für England ſo ee eee , 16 5ſurer Gebiet ( in Europa oder über⸗ Intereſſen leiſten koird 5 Dieſe en Perſien und Afghaniſtan geſtört wurden . “ Selbſt eine e 1710 1 0ſee ) und damit an politiſcher Macht , es iſt lein pickelt in einer politiſchen Broſchüre der Zeit ein in der Nowoje Wremja finden wir eiumal. W 9anderer praktiſcher Weg zu ſehen , um auff [ ruſfiſcher „ Diktator “ dor dem Korre . Klage ihres Teheraner Korreſpondenten : Ruß . Unterſeeboote , zum Aufenthalt genäfigtGenerationen hinaus die Kriegskeime gus dem ſpondenten des „ Daily Tele graph “ . Und land hat ſeine traditionelle ſelbſtändige Politik und gezwungen werden , das Schiff, das ihnen
eropfiſchen Boden auszuroden . Aber wie die wirkliche rufſiſche Politik wandelte alsbald in Perſten auſgegeben und jenes Abkommen die neutrale Flagge zeigt , zu dumnchſuchen ein
wachſen , in welcher Richtung die Ausdehnung , dieſe Bahnen — int Dienſte Großbritanniens , über Perſien mit England abgeſchloſſen , das in land ſpekuliert darauf , daß Schifſen mit neu⸗durch welche Mittel den Zuwachs an politiſcher zu Englands Nutzen . Edward Gren erklärte Wirllichkeit die Initiative alles Handelns den traler Flagge ohne weiteres die WeiterfahrtMacht ſuchen , d. h. an Fähigkeit die aggreſſiven im Dezember 1907 , dieſe neue Politik verſprecheEngländern überließ, . Und ein konſervatives geſtattet wird , denn , wird das engliſche Schifinmperialiſtiſchen Teudenzen der europäiſchen namentlich in Bezug auf Indien die beſten Blatt warnte im April 1909 vor der Liebe⸗ unter neutraler Flagge angehalten und ſtelltWeſt . und Oſtmächte zu bändigen ? Das iſt Früchte , welche Vorteile Rußland von ihr dienerei des Herrn Iswolski gegen England , ſich heraus , daß nichts an ihm und auf ihmdie Frage . Und die Antwort wird kurz lauten : haben werde , vergaß er zu ſagen ! Ruß⸗ der danach dürſte Rußland mit Deutſchland zu neutral iſt als die Flagge , die es —als Kriegs⸗wir müſſen erſtreben eine durchgreifende Ver⸗ land nahm ſeine Rolle in der europäiſchen verfeinden , weil es ſein natürlicher Gegner ſei . liſt — brauchte , ſo iſt es trotz ſeiner Liſt , wennbeſſerung unſerer diplomatiſchen Lage und Politik wieder muf. “ Nach dem Zuſammen⸗ „ Wir haben mit voller Ueberzeugung die ruſſi⸗ die Ladung Konterbande enthielt , als Priſeniſſen im Rahmen der politiſchen Möglich⸗ bruch in Oſcaſien , nach der Rebolution im ſche Geſellſchaft gewarnt , ſie ſolle nicht der verfallen und kann zerſtört werden, wenn derkeiten und unter Abweiſung aller zäſariſtiſchen Innern erſchien es ſich nun ſich ſelbſt wieder als Freundſchaft ener treuloſen Macht trauen , deren

Kaptor nicht, ohne ſeine Operationen zu ſtaePhantaſtereien unſere kontinentale Eingeſchloſ⸗ die gewaltige Großmacht , um deren Allianz man beſonderes Syſtem dahin geht , auch über
5 ines Lanſenheit überwinden : wie das kleine Branden⸗ Lein Ruſſe ſchrieb prahleriſchan eine fran⸗ Schwache herzufallen und die Starben gegen -

das Schiff in einen Hafen ſernes e

Finte diehurg in den Kämpfen mit den Weltmächten des Zeitung : „ man bittet um Unterſttzung einander aufzuheken . “ Dieſe Oppoſition gegen gen kann . Das Ganze
9281 . und 18 . Jahrhunderts , Rußland und durch unſere Armec, die in den nächſten Kämpſen den ruſſiſchengliſchen Vertrag iſt in den folgen⸗ nur dann gelingen konn , 8 3Schwweden, an die Oſtſee durchſtieß , ſo muß das den Sieg dem zuſvenden wird , dem wir ihn den Jahren nicht ſchwächer , ſondern eher ſtärker täuſchen läßt .

25Deutſehland des 20 . Jahrhunderts zu den Welt⸗ gönnen . “ ſſeworden , er war , de Schiemann 1912 ] Wichtig iſt ſerner , daß die engliſche Erkik⸗
vordringen Nach den ſchweren inneren und äußeren 5 75 5 5 85 rung dugibt, dis d e IlagaeDie Kleindeutſchen , die wir keunen gelernt Kataſtrophen ſt 90 S . 271 ) bemerkte , nur kurze Zeit populär ge . zu zeigen , ſei Mißbrauch . Denn wos iſt eimehaben , haben ganz richtig geſehen , daß zu den

nungen am ruſſiſche , 0 55 ſolche „Kriegsliſt “ anders ? Liſt iſt Täuſchung ,großen Aufgaben deutſcher Zulunſt eine und Wünſche ſum eine Oppoſttion auf , die in ſtriktem Wider⸗ und geſchſeht die Täuſcheung atf Koſten feleAenderung der europäiſchen Kon⸗ gegangen waren, wurden geſchückt belebt . Man ſpruch gegen die offizielle Politik behauptete , daß Staaten , die an ſich peinlich bemüht ſind,ſtellation gehört , die Sckaſſung einer fragte nicht danach, ob man nicht den Sperling ditale Inkereſſen des eigenen Landes zugunſten
außerhalb des Kampfes zu bleiben , ſo wird mitletzen , den Frieden mit ſtärkeren Bürgſchaften ee ih daugeh 1 Sberliug des ehemaligen Gegners und jetzigen Freundes 5a en den mi ſtärkeren Bürgſchaften in der Hand für die de ihrer Neutralität Mißbrauch getrieben . DarumMaen Konſtellation . Das iſt auch die b 108 Wir unſſſen ſeogune haben ſetzt die Nentvalen d0 ,Meinung der neuen Großdeutſche Nur

daß
e⸗ i %lich Jahr zu Jahr . Wir müſſen es uns dabe 8 2) ) % % // % % / tvorgeſchlagenen Konſtellationen eine zu geringe zahlte ? Wie England Rußland aits Oſta 55 aneufihren . Es genügt feſtzuſtelken , daß haben. 55 9 155

1
9 7 gge

zer 10Tragfähigkeit beſitzen . Sie greifen zu hoch , 5 sgeworfen gatte gerndde i 92 1 Aln 15
in Rußland politiſche Kreiſe genug vorhanden daß engliſche Schiffe die falſche Flac

gernt wie die Träumer des deutſchen Welt “
blick d

den Sfilten gelangte waken , die das Empfinden halken von England und dann in der Spekulation der Englanreiches von 200 Millionen . Das Problem heißt Rußlannd uner e 10 5 f die Welt⸗ düpiert worden
Su ſein . Und die ruſſiſche die Deutſchen werden ſich hüten, jedesmalerſt

ganz nüchtern : Feſtigung des Dreibundes , Los⸗ politik in Oſtaſten hatte ulſſen 0 Polikk hat denn auch immer wieder, vor allem ein Schiff anzuhalten , um zu prüfen , ob 885löfung Rußlands vom Dreiverband . verzichtete es nun unter engliſcher Täuſchung in Perſien , geſucht , die ſelbſt geſchmiedeten ein neutrales Schiff iſt oder ein engliſches dasDen Ausgang derBetrachtung muß das Ruß⸗ und panflawiſtiſcher Selbſttäuſchung auf den Jeſſeln zu derbrechen , die nach Süden an⸗ ſich der neutralen Flagge als Kriegsliſt 8land bilden , das 1907 ſich von England ver . lange verfolgten Plan , Perſien ganz in einen genommene Grenze zu überſchreiten und Per - dient ; ſie werden ohne Unterſuchumg 10leiten ließ ſeine ganze mittelaſigtiſche Politit ruſſiſchen Vaſallenſtaat umzuwandeln und mit ſien ganz unter ſeine politiſch⸗militäriſche Ge⸗ Schiffe in den Grund bohren — und dann wirzum Stillſtand zu bringen und dem Phantom einer Eiſenbahn an den Perſiſchen Eolf und walt zu bringen , was dann wieder zu ſcharfen auch einmal ein neutrales Schiff Getrenachzujagen , das unſern öſtlichen Nachbar ſchon den Indiſchen Ozean zu gelangen . Man ging Gegenzügen der engliſchen Politfk in Teheran den . Dann iſt der Zuſammenſtoß zwiſchenſo oft bettogen hat , der Vorherrſchaft am Balkan,ſtatt deſſen mit England den Pakt ein , der die führte . Kennzeichnend iſt das Projekt einer Deutſchland und dieſer neutralen Macht da,der Derrſchaft über Konſtantinopel und die[ Hoffwung gewährte bei einer ntölg üſchſt und England hat , was es will . In dieſen

Herrn wird auf ſie zurückfallen — ſo ſagt ihr nie

Stimme der Stille — wenn ſie das Opfer 15
bringen ſcheut . So iſt der jungen , kaum erblüß⸗

ten Mädchenſeele auch die wahre Bedeukung
ihres Lebens aufgegangen ; es iſt etwas ihrer
Natur Fremdgewordenes . Mag der Tod kont.
men , um ihr Leben zu erjagen . Wo wäre Heil
und Licht , wenn nicht einſt aus ſeliger Kiebe
Ehriſtus vom Himmel , aus Glanz und Wonke ,

Der ] herabgeſtiegen wäre , ſein reines Leben zun
Opfer zu bringen ? Mit ſolchen Gedanken ſchön;
ſter Kindesgüte erfüllt Agnes auch ihre Oller
und beide bewähren reine Liebe und hohe Treue ,
indem ſie ihr Kind dahingeben

Halten wir einen Augenblick an , um Gerhart
Hauptmanns Drama „ Der arme Heinrich
zu betrachten . Viele Kunſtfreunde meinen , Hans

D 13 „ „ „ In
1

5 hakte man die Spielzeit 1894/95 mit
fſeiner Uraufführung des „ Armen Heinrich “ ge⸗er aeme Heinrich. ſchloſſen . Der Großherzog von Heſſen war im

Ein Wiuſikdrama in zwei Akten von Stadttbeater zu Mains erſanenen , und Rainer
Hans Pfihner ( 1893 ) Simons 8 heute Hofrat Simons , Leiter der893) .

Volksoper. Wien — konnte einen künſtleriſchen
Kaum dreißig Jahre ſind dahingegangen , und Erfolg buchen . Simons war und iſt ein Talent⸗

ſchon iſt eine neue Evolution der Tonkunſt er finder :er entdeckte Fritz Feinhals und ſo man⸗
keunbar ! Rickard Strauß . Hans Pfitzner und ches Bühnentalent , das heute Namen und An⸗
Mar Reger ſind die lebenden Meiſter dieſer ſehen hat . So fand er auch Hans Pfitzner her⸗

neuen Erſecheinungswelt : der univerſale Mufiker , aus und verſprach ſich von dem damals für un⸗
der weltabgewandte Tondichter , natürfich⸗vor ! möglich gehaltenen Muſikdrama eine Wirkung .
nehme Polgphonje mit Melodik vereinigend , Der Geſchäftsmann mit künſtleriſchen Trieb⸗der Denter in Tönen . So traten ſie hervor⸗ kräften hatte ſich nicht getäuſcht : Hans Pfftzner ,
Richard Strauß mit ſeinen erſten ſymphoniſchen ] der füngſte der damaligen Mainzer Kapellmei Ruht ſchwer auf deinem Herren ( Gottes Hand ,
Werken , Hans Pfitzner mit dem Muſikdramaſter , leitete ſein Werk mit der Sicherheit des bügr erDererme Heinrich , Wor Reger — um 1900 . Wiährigen Idealiſten , dem die Gefahren der büßk

er für Frepelmut in junger Kraft ,
mit ſeinen tiefdurchdachten Orgelwerken . Der Operndirektion nichts anhaben konnten . Das ſo fann zwar Gottes Gnade zulaſſen , daß kör⸗ Pfitzners Muſikdrama ſei nach dem gleichnam⸗Neubekeber der Orgelmuſik hat ſich , wie ſeine Mainzer Theater hatte — wie noch heute — perliche Pein von dem kranken Ritter genommen gen Drama des Dichters geſchaffen worden . DemBallettſuite zeigt , neuerdings volfstümlicherer ſunge Talente , die mit voller Begeiſterung in wird .

ſteht die Tatſache entgegen , daß Hauptmann ;Schreibweiſe zugewandt , Pfitzuer wandelte das Feuer des ſchwer zu erobernden neuen Aber Erlöſung von der Sünde kann Drama erſt im Jahre 1902 hervorkrat , alſo nahe⸗romantiſche Wege ( Die Roſe vom Liebesgarten ) , Muſikdramas gingen ; man fühlte , daß hier eine ihm nur dann werden : zu zwanzig Jahre nach der Entſtehung unſeresStrauß gab uns den Roſentavalter und ſeine ſeltene Begabung hervortrat und gewann den
Muſidramas . Weiterhin käme aber eine innetei ſe en en er Fert . ßier upert an der ddeergedren Verſchiedenheit beider Dichtungen in Befracht;blßeben aber wir haben uns geändert . Wie gang nicht , denn der Stoff liegt dem Gewohn . ⸗ mit freudigem Mut ihr 118985 Blut . “ Pfitzner geht mit Richard Wagners Parſifabefremdend waren Vielen noch vor zwanzi „ heitsmenſchen , der nach getaner Tagesarbeit ſich parallel , Hauptmann mit der Symbolik ſeinerren dieſe drei Meiſter ! Hatten wir doch 10 im Theater erholen will , gänzlich fern . Deutſch : ] Dies der Inhalt der Legende , die uns Hart⸗ Vepſten en Glocke“ Endlich 5 Pfitners edle,Richard Wagmers Lebenswerk den Spiekplänen land ſteckte damals tief im Materialismus ; aus mann von der Aus in einer der ſchönſten epiſchen ergreifende Tonſprache kündet uns das freiwilligeunſerer mittleren Bühnen gewonnen . Und nun ihm iſt die Legende vom armen Heinrich nicht Dichtungen überliefert . Es ehrt den modernen Opfer des Kindes „ um Ehriſti willen “ , Gerhardlam etwas gan Anderes etwas Neues War zu begreifen . Schauen wir ein wenig in das Dichter , daß er den theoſophiſchen Gedanken des Hauptmann aber ( ſoweit aus Alexander Berr⸗dies Neue das Rechte ? oder waren es Nebelbil⸗ Buch hinein , das J . Grun nach Hartmann zwölften Jahrhunderts zum Mittelpunkte des ſches kurzer Einführung zu Pfitzners Muſik⸗der ? Eine gewiſſe Zurlückhaltung ſchien ratſam [ Hon der Aue in bühnengemäße Jorm gebracht Muſikdramas gemacht hat . Die pierzehnſährige drama ' ) erſichtlich iſt ) dentet den Entſchluß des

„ Ritter . Sein kill ihr 11 Oyfer bringen , dantit Mädchens eben weil er den eceDieſe vortreffliche kleine Schrift iſt deuen zu] Jerden iſt von beſonderer Art Die grimme dem armen Heinrich Heil u. Sühne zuteil werde⸗ räkter der Dichtung ausſchaltet zum 12gie 92815 8 — Gerigens ſehr e Kraft dieſes Siechtums erfüllt auch ſeine Sippe All den Jammer , den des Herrn bleiche Züge bildnis einer kranfen Secle um 15 Wenn dies 4elbaren Klapterausaug [ Max Broce mit Grauen ,die Freunde haben Heinrich ver - perkünden , den ſein leidenvoller Blick ausſtrahlt , ſich wirklich ſo verhält , ſo ſtand der dreſundzwan⸗
5

Seee et Hettee Lanen . laſſen . So liegt er einſam auf ſeiner Burg in fühlt ſte als eigenes Leid . Ja , das Leid des zigjährige Hans Pfitzner hoch über feiner Zetl!
8



De

e

e

2 Feß 5 — —
Dienstag , den 9. Februar 1915 . Seueral⸗Anzeiger - Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Abendblatt ) 3. Seite .

Spiel mit der Neutralität liegt der Miß⸗ſan Bord genommen . Der Cßef der „ Ayeſha “ ſeien derartig , daß man die Leute gewähren ] der obenerwähnten Art ſind , ſteht es frei, bei
eraptig , daß man die L 8

bprauch , liegt die Nichtachtung der Engländer

por den Neutralen . Die Neutralen haben das

Wort !
*

Dr . Ernſt von Noerber .

dk. Wien , 8. Febr . Nach zehnjähriger Zu⸗

rückgezogenheit erſcheint Dr . Ernſt von Koer⸗

ber wieder auf der politiſchen Bühne . Er ge⸗

hörte zu jenen wenigen Staatsmännern , die

mam im politiſchen Leben der Monarchie un⸗

gern vermißt . Seine Arbeitskraft war ſprich⸗

wörtlich , allein mit ihr paart ſich ein ſtarker

Wille , der nicht alltäglich iſt , ein Wille , der

ſich aber um ſo eher durchzuſetzen weiß , als eine

feiche Erfahrung und tiefgreifende Kenntnis

nicht nur der öſterreichiſchen politiſchen und

wirtſchaftlichen Verhältniſſe Dr . von Koerber

htige Augenmaß für das Mögliche ver⸗

Die Ereignuiſſe des letzten Jahres haben das

geinteinſame Finanzminiſterium weit über di

Bedeutung eines Fachminiſteriums hinaus⸗

gehoben. Bosnien iſt zu einem Aktionszentrum

der Monarchie geworden . Der Miniſter , der

es lunn Rate der Krone vertritt , wird bei künf⸗

ligen Entſcheidungen ein gewichtiges Wort zu

ſprechen haben , allein daſmit erſchöpft ſich die

Hedeutung Dr . von Koerbers zum Nachfolger

Dr . Bilinskis nicht . Den richtigen Maßſtab

dafür gewinnt man erſt , wenn man von den

rein bosniſchen Agenden Dr . von Koerbers

abſehend , ihn lediglich als Mitglied der ge⸗

meinſamen Regierung nimmt , die aus dem

Miniſter des Aeußern , dem gemeinſamen
Finanzminiſter und dem Kriegsminiſter be⸗

ſteht . von Koerber iſt öſterreichiſcher

Staatsmann , allein in ſeinem neuen Ammte iſt

ek, wie der „ Peſter Lkoyd “ ganz vichtig hervor⸗

hebt , mit der Wahrnehmung der Intereſſen
beider Reichshälften betraut , das heißt , ſeine

Anſchauung wird auch zur Geltung kommen ,

wen die großen organiſatoriſchen Fragen ge⸗

löſt werden müſſen , die der Krieg bereits auf⸗

gerollt hat und die nach ſeinem Ende ihre

dringendſta Erledigung heiſchen werden .

Es wäre tief bedauerlich geweſen , wenn die

Moltarchie in dieſen für ihre ganze Zukunft

entſcheidenden Tagen der Mitwirkung eines

Stagtsmannes wie Doktor Ernſt von Koer⸗

bers hätte entbehven müſſen . Von ihm gilt
das Wort : er hat nicht das Amt geſucht , ſon⸗

dern das Amt hat ihn gefunden “ . Seine

Gußerordentliche Gabe , das Weſen der Dinge
raſch zu erfaſſen , iſt eine Bürgſchaft dafſür , daß

die Entſcheidungen und Maßnahmen , die der

weitere Verlauf und das Ende des Krieges be⸗

dingen , ſich nicht unter kritiſchen , das Verhält⸗

nis der beiden Reichshälften zu einander er⸗

ſchütternden Erſcheinungen vollziehen wird ,

ſondern im Geiſte der organiſchen Zuſammen⸗

faſſung aller poſitiven Kräfte der Monarchie .

Dr .

S . M . S . „ Ayeſha “ .
sh . Kiel , 7. Februar 1915 .

Ueber den Schuner „ Ayeſha “ , der mit ſeiner
tapferen „ Emden “ ⸗Mannſchaft wieder im Mit⸗
telpunkt des Intereſſes ſteht , verüffentlicht die

Handels . und Schiffahrtszeitung in Göteborg

( Schweden ) einen längeren Bericht . Danach
war die „ Ayeſha “ ein kleiner , weißgemalter ,
ſchlankey Dreimaſtſchuner . Er war mit Kakay

und Reis beladen , und von dieſer Ladung hatte

ſich auch die deutſche Beſatzung 18 Tage lang

ernährt . Das Waſſer hatte man , wenn es reg⸗

nete , aufgefangen . Die Ratzon betrug jedoch
nur ein kleines Trinkglas voll zweimal des

Tages , und das in den Tropen , 18 Tage lang ,
Ihre Handwaffen , vier Maſchinengewehre und

ihre Munition ſowie zwei Bootsflaggen — von

denen die eine vom Beſanſtop wehte — und

Diverſes Bpotsinventar hatte die Beſaz Ae

hatte vergeſſen , von der „ Emden “ auch das

Scheckbuch mitzunehmen , und keiner der einhei

miſchen Kaufleute von Padang wax gewillt ,
irgend etwas auf Kredit oder auf eine Anwei⸗

ſung zu liefern , und es ſah ause , als ob die

hartgeprüften Abenteurer beſſer daran geweſen
wären , wenn ſie auf See geblieben wären , da

für ſie dort noch immer die Chanete beſtand ,
jich ( mit den Maſchinengewehren a ument )
von einem beſſergeſtellten Schiff
„borgen “. „ Emdens “ Vetevanca hi

doch tapfer auf dem kleinen Kopraſchuner , deſſen
Papiere bei der ſchnellen Abreiſe etwas in Un⸗
ordnung gekommen waren , ebeuſo tapfer , als
ob ſie ſich auf dem ſtolzeſten Dreadnonught der
deutſchen Flotte befänden .

Ueber die Beſitznahn er „ Ayeſha “ ſt fol⸗

gendes bekannt . Als das Landung ps non
24der Kokosinſel nach vollbrachter Tätigkeit wie⸗

der nach den Booten zurückte wollte , wurde
gemeldet , daß die „ Giaden “ ſeewärts dampfe
und ſie von einem feindlichen Kreuzer beſchoſſen
merde . Da kein Punlt osinſef mehr als
20 Fuß über den Waſſ ragt . war der
Horizont nur vecht beſchrän , und man konnte
den Ausgang des Kampfes nicht beobachten , Da
ſtie über den Ausgang des Kampfes im Unge⸗
wiſſen waren und nicht riskjeren wollten , ſpäter
vielleicht auf der Juſel gefangen genommen
zu ſwerden , gingen ſie in die Boote und mit
dieſen nach einer Bucht bei Horsburg Island ,
wo ſie die Dunkelheit ekwarteten . In der Däm⸗
merung ſetzteu ſie den Kars auf Port Refuge ,
da dort ein Fahrzeug lag . Auf echte Flibustier
weiſe enterten die Leute auf die „ Ayeſha “ über
unnd übermannten die Beſabzung , die

ſpäter an Land geſchickt wurde . Das Schiff
wurde darauf ſeeklar gemacht , Dampfbarkaſſe
und Kutter wurden verſenlke , da man auf dem
Schuner kein genügend ftactes Geſchirr an Bord

hatte , um die Boote überzunehmen . Im Laufe
der Nacht gelang es trotz des gefährlichen Fahr⸗

waſſers , die offene See zu erreichen . Der
ſchwache Nordoſt⸗Monſum ſtand grade ent⸗

gegen , aber mit einigen Schlägen wax man von
North Keeling frei und ſuhr über Steuerbord⸗

halſen nach Nordweſt . Man hatte während der

Nacht nichts geſehen , und mit Tagesgrauen
war von irgendwelchen Schiffen nichts zu er⸗

hlicken , weshalb man beſchloß , einen neutralen

Hafen aufzuſuchen . Zu dieſem Zweck wurde der

Kurs auf Padang geſetzt , das man nach acht⸗

zehntägiger Kreuztour glücklich erreichte ,

Soweit das ſchwediſche Blatt . Eine weit

größere und kühnere Leiſtung als die Fahrt

nach Padang ſtellt aber das Enutwiſchen des

Schuners nach Hodeida dar . Da aber die Tele⸗

graphen⸗ und Transportverhältniſſe in jenen
Teilen des türkiſchen Arabiens nicht die beſten

ſind , werden wir auf Einzelheiten der modernen

Wilingerfahrt wohl noch etwas warten müſſen .

Serbiſcher Vandalismus .

WITB . Wien , 8. Febr . Nichtamtlich . ) Die

Politiſche Korreſpondenz meldet : Ein ſerbiſches
Preßkomnuniqus hat behauptet , daß ſich unſere

Truppen in Ub Zerſtörung und Plünderung
hätten zu ſchulden kommen laſſen . Demgegen⸗
über wird aufgrund der bei dem Armeekommande

der Balkan⸗Streitkräfte hierüber eingelaufenen
Meldungen feſtgeſtellt : Am 16 . November be⸗

traten öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen zum
erſten Mal Ub . Das Korpskommando fand die

Eine

laſſen müſſe . Das öſterreichiſch⸗ungariſche Korps⸗
kommando traf ſofort alle Vorkehrungen zur

Wiederherſtellung von Ordnung und Sicherheit .
Das Kommando ſtellt ſeſt , daß die Ortſchaft Ub
ſich beim Abmarſch der Truppen in einem beit

beſſeren Zuſtande befunden habe , als beim Ein⸗

marſch unſerer Truppen . Di ömmandanten

anderer Truppenkörper , die Ub zu einem ſpäteren
Zeitpunkt paſſiert haben , berichten in ähnlichem

Die Baltung der Sozial⸗
demokratie .

*. Mainz , J. Febr . ( Priv . ⸗Tel . )

Vortrag des Reichstagsabgeordneten Dr .

vid nahm die hieſige ſozialdemokratiſche Partei

folgende Entſchließung an : Die Mitgliederver⸗

ſammlung der ſozialdemokratiſchen Partei billigt

die Haltung der ſozialdemokratſſchen Reichstags⸗

ſraktioan vom . Auguſt und 2. September 1914 .

Sie anerkennt die Verteidigung des Va⸗

terlandes als eine Pflicht der ſozial⸗

demokratiſchen Arbeiter , die an der Er⸗

haltung des wirtſchaftlichen Lobens , der Kultur

und des ſtaatlichen Beſtaudes Deutſchlands in⸗

tereſſiert ſind , an . Die Verſammelten ſprechen

den im Felde ſtehenden Kriegern und allen , di⸗

im Inlande für die Verteidigung des Vaterſau⸗

des ihre Kraft widmen , ihren Dank aus . Sie er⸗

wartet , daß dieſer Krieg zu einem ehrenvol⸗

len Abſchluß führen wird , der den Deutſchen

die Segnungen des Friedens und die ruhige

Arbeit für lange Zeit ſichern wird .

Mannheim .
Vom badiſchen Roten Kreuz .

Karlsruhe , 9. Febr . Großherzogin Luiſe

macht zu Beginn der heutigen Sitzung , der auch

Prinzeſſin Max beiwohnte , die Mitteilung , daß
das Kinderſtelbad Dürrheim 109 Verwundete

Nach einem

D W

freuen .

Vom 14. Reſervekorps gelangte hierher die

Nachricht , daß an Gegenſtänden gebraucht wer⸗
den könnten : Fingerhandſchuhe , Schals , Wickel⸗

gamaſchen , Socken uſw . ( keine Fußlappen , keine

Leibbinden ) . Recht lebhaft iſt der Wunſch nach
einem leichten Landwein . Wer unſeren Trup⸗

pen dieſen Wunſch erfüllen will , möge das Ge⸗

wünſchte in der Hauptmeldeſtelle abgeben .
Weiter ſind dieſem Korps erwünſcht : Kirſch⸗

waſſer , Seife , Speck , Kakao und Schokolade⸗

pulver und ſchließlich Spiele .

Es wird von einem Angebot nach Sprach⸗
führern inſoweit Gebrauch gemacht , daß dieſe

Führer für das Perſonal des Roten Kreuzes on⸗

geſchafft werden ſollen .
**

Die Einlsſung
von Dolksküchenmarken .

Das Liebesgabenkomitee , das in der Zentrale
für Kriegsfürſorge aufging , hat bis zu dem
Zeitpunkt , mit welchem letztere ihre Wirkſam⸗
keit aufnahm , Gutſcheine für Volfskücheneſſen
ausgegeben , um den damit bedachten Perſonen
über eine augenblickliche Notlage hinwegzu⸗
helfen . Nachdem aber ſeit der Einſtellung der

Verabfolgung derartiger Scheine nahezu ein

halbes Jahr verfloſſen und noch immer eine

größere Anzahl dapon uneingelöſt im Um⸗

lauf iſt , hat die Zeutrale für Kriegsfürſorge ,
um einer mißbräuchlichen Inanſpruchnahme
ihcer Fürſorge vorzubeugen und um zu ber⸗

hüten , daß ihre Unterſtützung doppelt gewährt
wird , die Volksküchen veronlaßt , die vom Lie⸗

besg
von jetzt ab als ungültig

Den Perſouen , die noch !

der Annahmeſtelle der Zentrale in J 2, 11 ihre
Unterſtützungsgeſuche anzubringen , damit ſie in

geordneter Weiſe durch die Kontrollorgane der

Zentrale geprüft werden können . Beim Vor⸗

liegen wirklicher , durch den Krieg hervorgern⸗
ſener Hilfsbedürftigkeit wird ſolchen Geſuchen
ſicherlich auch ſtattgegeben werden .

NAus Staoòͤt und Land .
Mannheim , 9. Februar 1915 .

1
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Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
eeeeeeeeeteeeeeeeteeeeeeeeeeeeeeeeseeeess ,

eesse
Max Lewiſohn vom 2. bad . Grenadier⸗Re⸗

giment 110 , Enkel des vor wenigen Monaten
verſtorbenen Lehrers und Kantors W. Schuſter .

Vizeſeldwebel Leonhard Heiß ( nicht Weiß ,
wie es in der heutigen Mittagsnummer krptüm⸗
lich heißt ) , Landſturm⸗Fuß⸗Artillerie , zugeteilt
zum Jufanterie⸗Regiment Nr . 63, Angeſtellter
der Sunlicht Seifenfabrik Rheinan .

Weinheim , 8. Febr . Das Eiſerne Kreuz
erhielt Leutnant d. Reſerve Diplomingenieur
Philipy Charbon von hier .

Den Truppen im Felde eine

hochwillbhammene Gabe

ſind die Tageszeitungen . Dieſe Tatſache geht aus

allen einlaufenden Feldpoſtbriefen hervor ,
ziemand ſollte es deshalb unterlaſſen , ſeinen im

Felde ſtehenden Angehörigen Zeitungen nach⸗

ſchicken zu laſſen . Wer aber keine Angehs⸗
den Truppen da⸗

durch eine Freude machen , daß er auf ſeinem Poſt⸗

aſt
59

rigen im Felde hat , kaun

amt oder in unſerer Expedition mündlich , kele⸗

ghoniſch oder brieflich für irgend einen Truppen⸗
des Maun⸗

Badiſche

teil ( zur Verteilung ) ein Exemplar

heimer Generxral⸗Anzeiger ,

Neueſte Nachrichteu , beſtellt ,

Wie dankbar die Soldaten für Zeitungen ſind ,

geht aus folgender Notiz in der „ Hildesheimer All⸗

gemeinen Zeitung “ hervor . „ Der Sohn von Fra

Profeſſ bex als Arzt im Felde ſteht ,feſſor Grote , be
ſchreibt : Schickt bitte Zeitungen , oft und viele !

Sie werden verſchlungen von uns und dann in die

Stiefel geſteckt , weil ſie warm halten . “ — Dieſe
Bitte hört man recht häufig ; durch die Möglichkeit

der Feldpoſtabonnements kann ihr ſehr leicht und

billig abgeholfen werden , koſtet doch ein Feldpoſt⸗
Abonnement auf den „ Mannheimer Ge⸗

meral⸗Anzeiger “ , „ Badiſche Neusſte

Nachrichten “ , monatlich nur M. . 70 für käg⸗

lich zweimaligen Verſand .
Bemerkt ſei noch , daß die Zahl der Feldpoſt⸗

beſtellungen auf den „ Mannheimer Geueral⸗Anzei⸗

ger “ , „ Badiſche Neueſte Nachrichten “ , ſchon fetzt
eine außergewöhnlich große iſt . Täglich laufen
neue Beſtellungen ein .

e ee

Befürberung . Zum Offisziers⸗Stellvertreter

beſördert wurde Heinrich Löffler von hier ,

Auszeichnung . Mit der Badiſchen Verdienſt⸗

Medaille wurde Vizewachtmeiſter Her mang
Schenk bei der 5, leichten Provfantkoſonn

ausgezeichnet .
Mannheimer Börſe . Die anläßlich der

Feier S . M. des Kaiſers aufgelegte Zeichnungs
liſte zu Gunſten der Kriegsfürſorge iſt

bexeits mit dem Betrage von 6000 Mark bedeckt

Reiſeverkehr im Kriege . Auf den Linien

Brüſſel⸗Metz⸗Straßburg⸗Karlsruhe Stuttgart
und umgekehrt verkehren durchgehende Schnell⸗

züge . Die Abfertigung der Reiſenden und des
Gepäcks erfolgt aber nur bis zur Grensſtation ,
woſelbſt der Eiſenbahnbetrieb in militäriſchen
Händen liegt und die Weiterabfertigung auf

Grund eines beſonderen Tarifs erfolgt . GEs

ſei erneut darauf hingewieſen, daß m

Der zweite Akt führt uns in den Vorhof des
Kloſters zu Salerno . Die Mönche ſchreiten
langſam im Morgengrauen zur Kirche . Wir ver⸗

nehmen den einſtimmigen , düſteren Geſang der

Vorüberziehenden , wir hören ſpäter das gewal⸗
lige „ Dies jrae “ aus der Kirche erſchallen . Die⸗
ſer Geſang der Mönche gibt dem dritten Akte dir

Grundſerbung . Sie ſind alle aus Deutſchland
angelangt ; der arme Heinrich , Dietrich , Hilde
und Agzes . Dietrich und Hilde geleiten ihr Kind
zu dem Gemache des Arztes : zur Viviſektion !
Freudig geht Agnes dem marteruollen Tode ent⸗
gegen ; da geſchieht ein Wunder . Ein greller
Bliz iſt aufgeflammt , der Donner grollt noch

nach . Heinrich , mit Sammlung ſeiner letzten

Rraſt einſtürmend , hat dem Arzte das Meſſer
eutriſſen und Agnes an ſich gezogen . Die letzte

Kraft, die uns Verzweiflung gibt , und das Wun⸗
der ſind nach mittelalterlich⸗romantiſcher Welt⸗

auſchauung identiſche Größen .
aber iſt dies : Heinrich iſt plötzlich geheilt und
kein von ſeinen Sünden ! Die Sonne geht ſtrah⸗
lend auf über dem Wunder von Salerno , die
Mönche ſingen „ Gelobt ſei Jeſus Chriſtus “

Klax und ſicher hat James Grun ſein Buch
gufgebaut ; in drei Bildern zeigt er uns das Lei⸗
den des Helden , den Weg des Kindes bis zum

Sbferentſchluß , die Heiligung und Länterung zu

Salerno. Haus Ufitzuers Bedeutung iſt ,
daß er atwas ganz Neues geſchriohen hat , näm⸗

2*

ich eine Axt ſumphoniſcher Dichtung , dia ſich mit
dem Drama deckt80 Daß hier gewiſſe Längen
(ütſtehen, daß bie Singſtimmen ein Beſtandteil

der Symphonie werden , das ſind Folgerungen ,
die wir im Zeitalter vaterländiſcher eiſterung
als gegeben nehmen dürfen . Das große Ver⸗

Das Wunder

dienſt , etwas ganz Neues geſchrie
bleibt .

Vor zwanzig Jahren ſtießen ſich die meiſten

Kunſtfreunde noch an gewiſſen harmoniſchen
Neuheiten . Ein Mainzer Kritiker ſchrieb damals ,

Pfitzner ſauge juſt dort an , wo Wagner vor

einem Jahrzehnt aufgehört vabe . Das war

ironiſch gemeint , denn Jener ein achlungs⸗
werter Muſiter ſoeine : Zei : war ſpeben bei

Wagners Lohengrin angelang : . Hente ſtören
uns Pfitzners Harmonien nicht mehr ( da die

Neueſten ſich „ grenzenlos erdreiſten “ ) , wir be⸗

wundern vielmehr den jungen Meiſter von 1895 ,
der ſeinen armen Heinrich aus der tieſen Empfin⸗

dung einer Dichterſeele ſchuf .
Abthur Blaßz .

Mannheimer Feloͤpoſt⸗
brieſe .

Die jüngſte Seeſchlacht
bei Belgeland .
S . M. Schiff „ Moltke “ , 26. Jau .

Am 23 . Januar Abends 6 Uhr gingen mir

wieder Auker hoch , um den Eugländern einen
Beſuch abzuſtatten . Gleich wurde „ Klar Schiff “

angeſchlagen . Es waren die ( großzen Panzer⸗
kreuger : S . M. S . „Seiblitz “ , Moltle “ , „ Deyff⸗

linger “ und „ Blücher ſowie vier kleine Kreuzer

*
die Nacht ungeſehen bis in die Nähe der ong⸗

liſchen Küſte . Morgens um 8 Uhr ſtießen wir

ben zu haben ,

und zihei Torpedoßbootsflottiſſfen . — Wir kamen “

Wir freuten uns alle zum erſtenmal
in eine richtige Seeſchlacht reinzukommen und

eröffneten das Feuer . Plötzlich ſah man
am Horizont 5 große Schlachtſchiffe auftauchen .
Wir ließen ſie auf 18 000 Meter herankommen
Und eröffneten das Feuer , was der Feind beant⸗

Gefecht .

wortete . Wir ſchoſſen ſehr gut , einen brachten
wir bald zum Schweigen , aber auch unſere
Schiffe erhielten Trefſer . Nun kamen noch
mehrere feindliche Schiffe in Sicht , Wir vier

Panzerkreuzer ſtanden nun einer großen Ueber⸗
macht gegenüber . Die feindlichen Schifſe waren
5 Panzerkreuzer der neueſten Klaſſe , mehrere
kleine Kreuzer und 26 Torpedobootszerſtörer ,
Wir feuerten immer zpeiter , plötzlich bieß es im

Schiff „ unſer Geguer brennt “ , gleich darauf iſt

dieſer geſunken , Es wurden 3 Hurra auf unſern
oberſten Kriegsherrn ausgebracht . Weiter wurde
ein großer Panzerkreuzer ſchwer beſchädigt ,
welcher ſich zurückzog , ob ſolcher geſunſen , wiſſen
wir nicht , aber höchſt wahrſcheinlich . Auch zwei
Torpedobvotszerſtörer ſind geſunten . Unſerem
armen „ Blücher “ konnten wir nicht helfen , wir

hatterauszuhauen , aber er

Zas

ſchöne :
auich unſeren „ Blücher “ bötten mit zurücköringen
können . Eine große Tat mar es für die „ Moltle “ ,
8 Stunden im Geſecht unb keinen Treffer , alſo

ünverfehrt im Hafen eingelaufen . Ich bin ge⸗

auf engliſche Vorpoſtenſchiffe . Klar Schiff zum ſund und munter , 97³

Von einem Mannheimer
Arbeiter .

Greehnig r

Das Pafet von Ihnen habe ich erhalten und

iſt ſehr gut angekommen . Empfangen Si⸗
meinen herzlichſten Dank , daß Sie ſo beſorgt
ſind für mich , Wir machen auch unſer Mög⸗
lichſtes im Feld und halten treu und feſt zuſam⸗
men . Wenn nur das Wetter beſſer wäre ; es iſt
aber nichts zu ändern . Wir ſind im Feld wie
Brüder und ſo muß es auch ſein , zuſammenhal
ten und immer frohen Mut . Im Schützengraben
haben wir einen Ofen drin , in dem wir als
Kaffee kochen oder was man gerade hat . So
geht es jeden Tag zu. Gerade eben wo ich
ſchreibe , ſchießt wieder ein Franzos . Ich werde
ihm gleich telephonieren , daß ich ihn aufs Korn
nehmen werde . Da knallt es wieder , als ich
gerade ſertig bin mit dieſer Karte . Ich ging in
meinen Schießſcharten und habe auch geſchoffen.
Jelzt hat es aufgehört . Es grüßt 887

Aus dem Mannheimer Kunſtleben .
Theaternachricht .

Die morgige Erſtaufführung von Pfitzner⸗
„ Armer Heinxrich “ , zu der der Komponiſt
Lingeladen wurde , beginnt um 7 Uhr . Die künſt⸗
ſaviſche und kechniſche Anordnung der Bühnen⸗
Hilder leitet OskarAner ,

Die Neueinſtupierung non Shaleſpgarss
Luſtfhie „ Viel Lärmum Nichts “in
Hoftheater leitet Emil Reite , die Erſtauffü
rung unn Walter Harlaus disguhſiſchen
Schſwank „ Der Jahrmarkt in Pulsnitz “
im Neuen Theater Richard Weichert .
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über Baſel Reiſende nicht direkt befördert wer⸗
den können . Die Reiſenden haben bei Fahrten
Uach Baſel oder über Baſel hinaus ( Schweiz ,
Italien ) in Weil⸗Leopoldshöhe auszufteigen .
Das Gepäck nimmt denſelben Weg ſofern nicht
ie Reiſenden vorziehen , die Linie über Offen
burg⸗Singen⸗Schaffhauſen zu wählen .

Paſſagierdienſt der Holland⸗Amerika⸗Linie .
Es wird uns geſchrieben : Unter Bezugnahme
güf die Zeitungs⸗Nachrichten der letzten Tage ,
herichten wir , daß der Paſſagier⸗Dienſt der Hol⸗
land Amerika⸗Linie , Rotterdam⸗Newyork und
nach den verſchiedenen amerlkaniſchen Häfen für
den Frachtverkehr ungeändert weiter geführt
werden wird . Die nächſte Abfahrt des Damp⸗
fers „ Rotterdam , findet bereits am 13. Febr .
ſtatt , und nicht am 20. Februar . Einſchiffung
12. Februar . Dagegen ſindet am 20. Februar
keine Abfahrt ſtatt . Nähere Auskunft bei der
Generalagentur Gundlach u. Bärenklau Nachf . ,
Bahnhofplatz 7.

Verſammlung für kriegsgemäße Lebensweiſe .
Auch am Teeabend der volkskirchlichen Frauen⸗
gruppe , welcher am Sonntag den 7. Februar ,
abends 8 Uhr , in den Konfirmtandenſälen der
Lutherkirche ſtattfand , wurde , der Zeit ent⸗
ſprechend , über kriegsgemäße Lebensweiſe
ſprochen . Wie ſtark das Intereſſe für die
war , bewies der große Zudraung am Abend .
Säle waren nicht nur überfüllt , ſondern eine
ganze Anzahl von Frauen mußten wegen Platz . ⸗
Mangel umkehren , was bei der Wichtigkeit der Be⸗
ſprechung ſehr zu bedauern war . Die Vortragende ,
Frau Dr . Altmann⸗Gottheiner verſtand
aber auch in muſterhafter Weiſe , ein klares , an⸗
ſchauliches Bild der jetzigen wirkſchaftlichen Lage

ge⸗

zu geben , deren Ernſt es den Hausfrauen zur un⸗
bedingten Pflicht macht , dem geſtellten

geringen Teil mitzuhelfen
zu dem wirtſchaftlichen Sieg Deutſch⸗
lands . Wir hatten wenigſtens den Eindruck , daß
die geſpannte Aufmerkſamfeit wohl die Gewähr
dafür ſein dürfte , daß Herz und Verſtand und
Willen in gleicher Weiſe erwärmt und beeinflußt
wurden , und daß nun die Tat , das pflichtgetreue
Dun und Befolgen des Gehörten folgen werde .

* Das Kriegstagesheim für arbeitsloſe Müdchen
in F 6, 20 LII . blickt jetzt auf ein dreiwöchentliches
Beſtehen zurück . Während dieſer Zeit ſind im
ganzen ſiebzig Mädchen aufgenommen worden ,
von denen faſt ein Drittel bereits wieder Stellung
gefunden hat . Die Zahl der im Tagesheim an⸗
kweſenden Mädchen ſtieg außerordentlich raſch und

belief ſich ſchon nach einer Woche auf dreißig .
Seitdem ſchwankt die Zahl der Anweſenden atwi⸗

ſchen dreißig und vierzig ; natürlich finden läglich
nieue Eintrikte und Austritte ſtatt . Die Mädchen
fühlen ſich im Heim anſcheinend ſehr wohl und
benutzen gern die ihnen dort gebotene Gelegenheit ,
ihre hauswirtſchaftlichen Kenntniſſe ſowohl wie ihr
Schulwiſſen zu ergänzen . Neuanmeldungen können
zu jeder Tageszeit im Heim ſelbſt bei der Haus⸗
littter oder der anweſenden Vorſtandsdame er⸗
folgen.

Von der Handels⸗Hochſchule . In ſeiner
öffentlichen und unentgeltlichen Borleſung über
die Beſprechung ſchwebender volkswirtſchaft⸗

licher Fragen Mittwoch , den 10. Fehrnar ,
gbends 8 Uhr , wird Profeſſor Dr . Altmann
wiederum über das Problem der Ernährung
unkd die geſetzlichen
ſprechen .

Der Ortsausſchuß Maunheim der Vertrauens⸗
männer für die Angeſtellten⸗Verſicherung Hielt
dieſer Tage die geſchäftsordnungsmäßige Jahres⸗
hauptverſäukmlung ab . Der Obmann , Herr Gene⸗
valdirektot B. Spielmeyer , erſtattete den
Geſchäftsbericht , der eingangs des Ablebens des
Erſatzmannes Heren Rechtsanſpalts Dr . Seiler
und des Vertrauensarztes Herrn Meditzinalrats
Dr . Nitka ehrend gedachte . Die Sitzungen im
Laufe des Berichtsjahres waren durchſchnitllich
von 14 Vertrauens⸗ und Erſätzleuten beſucht . Die
Geſchäfte werden in der Häuptſache von dem
Schriftführer Hern Karl Ham m, Heinrich⸗Lanz⸗
ſtraße 31, exledigt , der Mouſtags und Donnerstags
abends von —10 Uhr in allen Angelegenheiten
der Angeſtellten⸗Verſicherung Auskunft erteilt .
Außerdem waren 3 Vorſtandsſitzungen notwendig .
In den Vollverſammlungen hielten anregelide
Porträge der ſtellvertretende Obmammn , Herr A.
Heerwagen üder „ Ein Jaht Augeſtellten .
Verſicherung “ und das Mitglied des Verwaltungs⸗
rats Herr Kaufmann E. Blum über Die
Kriegsmaßnahmen der Angeſtellten⸗Verſicherung . “
Die „ Beauftragten “ erledigten verſchiedene von
Berlin zugewieſene Angelegenheiten . Der Be⸗

vicht ſchließt - „ Daß durch die Schaffung des hieſi⸗
gen Ortsgusſchuſſes eine ſegenskeiche Einrichtung
getroffen wurde und der Vorſtand überzeugt ſei ,

dem Direktorjum iu Berlin dürch das Vorhanden⸗
ſein des Ortsausſchuſſes ein reiches Maß an Ar⸗

beit abgenommen zu haben . “ Der Bericht wurde
ohete Außſprache mit Beifall und Dank genehmigt ,

dem Herr Mum ui anerkennenden Worten noch⸗
mals beſonderen Ausdruck verlieh Nach Ent⸗
gegennahne des Kaſſenberichts und des Bexrichts
des Rechmungsprüfers wurde dem Vorftande ein⸗
ſtinenig Entlaſtung exteilt . Die Neuwahl ergab
die einſtimmige Wiederwahl der ſeitherigen Amts⸗
iihaber auf 2 Jahre . Hiermit wur die eigentliche
Jahreshauptverſammlung beendigt und es ſchloß
ſich eine Ausſprache über Das Angeſtelltenver⸗
ſicherungsgeſetz und der Krieg “ an , zu der der
ſiellbg . Obmann die Anregungen gab . Es ſei fol⸗
gendes darauß erwähnt : Wird das Angeſtelltenver⸗
hältris bei Einberufung nicht gelöſt und das Ge⸗
halt ganz oder teilweiſe bezahlt , ſo iſt auch der
entſprechende Beitrag zu entrichten . Zuwendungen
nach auufgelöſtem Verhältnis ſind nicht beitrags⸗
pflichtig . Die im Felde ſtehenden Ber⸗
cherten gelten bon der Reichsberficherung
zür die Angeſtellten in all den Fällen als ftellen⸗

wirtſchaftlichen Maßnahmen

ſächlich gekündigt

Wird
Erhaltung

erechnet . An

Milit a

anxech
muß

Erwerbsunfähigkeit zählt
echnungsfähigen Zeiten . Iſt

im Jahre 1914 vier Monate
tBeginn des Kri ſtellen⸗

Monate f lig bei⸗
en Klaſſe . Stun⸗

ich wurde noch
folgender Beſchluß einſtimmig gefaßt : 5 Direk⸗
torium und den Verwaltungsrat 8u
bitten , baldmöglichſt an zuſtändiger le ein Not⸗
geſetz zur Verſicherung für Angeſtellte bean⸗
tragen , in der §

398 ſr erweitert wird :
ſts beim rſicherten der

hinterlaſſenen Witwe oder dem Witwer oder , falls
ſolche nicht vorhanden ſind , den hinterlaſſenen Kin⸗
dern unter 18 Jahren , oder den Eltern und
Geſchwiſtern , mit deuen der Ver⸗
ſicherte in einem Haushal ! ebt hat
( beantragter Zuſatz ) , ein Anſpru 5

ſtattung
älfte der für den Ver

Veiträge zu . . Den geſperrt
glaubte der Ortsausſchuß beantragen
weil jetzt während des Krieges die
ſelten ſein dürften , daß Verſicherte , die bei ihren
Eltern oder Geſchwiſtern i Felde fallen
und daß man dieſen letzteren die Rückzahlung des
Beitragsantei Sohnes oder Bruders nicht
vorenthalten ſollte . Nach Dankesworten des Ob⸗
manns an die Erſchienenen ging die intereſſante
Verſammlung auseinander .

* Hausfrauenverſammlung Neckarau . Eine
wichtige Frage für unſere deutſchen Frauen iſt
jetzt die der kriegsgemäßen Ernährung . Es gilt ,
die Aushungerungspolitik Englands zu nichte
zu machen . Die von der Regierung vorgeſchrie⸗
benen Maßnahmen müſſen durchgeführt und
vor allem unterſtützt werden . Um auch den

Frauen des Stadtteils Neckarau Gelegenheit zu
geben , ſich in dieſer wichtigen Sache Rat zu
holen , wird am Sountag , 14. Februar , nach⸗
mittags 3 Uhr , im großen Saale des Badiſchen
Hofes eine Verſammlung ſtattfinden , in der
Frau Profeſſor Dr . Altmaun⸗Gottheim
aus Mannheim über „ Die Ernährungs⸗
frage in der Kriegszeit “ ſprechen wird.
Es ergeht dazu herzliche Einladung . Der Ein⸗
tritt iſt für Jedermann frei .

Wiulmaßliches Wetter am Mittwoch und
Donnerstag . Die durch den Luftwirbel im

Weſten verurſachten Störungen löſen ſich nur

laugſam auf , da die Depreſſion ſich vertſeft zu
haben ſcheint . Auch der Hochdruck im Norden
hat eine Verſtärkung erfahren . Für Mittwoch
und Donnerstag iſt zunächſt noch veränderliches
und ziemlich mildes , dann allmählich aufheitern⸗
des und wieder kälteres Wetter zu erwarten .

Polizeibericht
vom 9. Februar 1915 .

Kindesausſetzung . Am Samstag , den

6. Februar 1915 , nachmittags zwiſchen 1½% und
134 Uhr wurde am Eingang zur Jeſuitenkirche

1 hier ein Kind weiblichen Geſchlechts im
Alter von etwa 10 —20 Tagen von einer bis ſetzt
noch unbekannten Perſon hingelegt . Dasſelbe
wurde im Diakoniſſenhaus E 7, 24 untergebracht .
Bekleidet war das Kind mit weißem Häubchen ,
weißem , geſtricktem Jäckchen , weißleinenem Hemd⸗
chen ; umwickelt mit weißer Binde und weißem
Wickel , eremefarbigem Deckchen und Teppich ,
letzterer mit blauer Schnur eingefaßt . Um den
Hals war ein weißer , handgeſtrickter Schal ge⸗
ſchlungen , welcher anſcheinend früher als Kra⸗
genſchoner benuützt wurde . Das Ganze war in
einen braunen , wollenen geſtrickten Sack einge⸗
wickelt . Um ſachdienliche Mitteilungen über die
Perſönlichleit der Kindesmutter erſucht die Kri⸗
minalpoltzei .

aber auch zu
oin

zu
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wohnten , i!

des

Letzte Meldungen .
Eine peinliche Szene

im preuß . Abgeordnetenhauſe .
Ungehörigkeiten der ſozfaldemokratiſchen

Fraktion .

Berlin , g. Febr . ( Von unſ . Berl . Bux . )
Das preußiſche Abgeordnetenhaus bietet heute zu

Beginn der parlamentariſchen Winlerarbeit ein

etwas anderes Bild als vor 3 Monaten , da man

zur Kriegstagung beiſammen war . Zwar die

Zahl der Feldgrauen iſt wohl die gleiche , iſt ſo⸗

gar noch gewachſen , zumal auf der rechten Seite

iſt nahezu jeder zweite Mann ein Urlauber aus
dem Felde . Aber die eigentümlich erregte Stim⸗

mung von damals iſt gewichen . Man erpßwartet
keinerlei Senſationen , keine weltbewegenden
Aufſchlüſſe von der heute auhebenden Seſſion .
Weder auf den Tribünen , die gut beſucht ſind ,
aber ohne „ drangvoll fürchterliche Enge “ , noch im
Hauſe ſelbſt , wo immerhin mauche Lücke klafft .
Eine von ihnen iſt vor allem merklich : Auf dem

Platz , den heuie ein Lorbeerkranz mit ſchwarz⸗
weiß⸗roter Schleife ziert , ſaß ehemals der kon⸗
ſervalive Abgeordnete Meyer , auch eines der
Opfer dieſes opferreichen blutigen Krieges und
dem Kriege , dein alle unſere Gedanken , unſer
Hoffen und Fürchten gelten , gilt auch das erſte
Wort , das heute im Hauſe geſprochen wird . Graf
Schwerin⸗Löwitz , der Präſident , iſt es , der
es ſpricht . Er blickt zurück auf die ſeit dein letz⸗

ten Beiſammenſein verfloſſene Zeitſpaune , wie
auch in dieſer Friſt unſere Truppen ſich unver⸗

Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Abendblatt )

gunglichen Ruhm erworben und in Winterfeld⸗

zügen von unſäglicher Mühſal unſer Land vor

dem fremden Eindringen bewahrt hatten . Er

gedenkt auch der ungeheuren Opfer , die wieder

und wieder gebracht wurden und daß wir leider

noch nicht am Ziele ſtünden ; aber wir würden

durchhalten , bis der volle Sieg , der die

Opfer auch wirklich lohne , errungen ſei . Denn

wir kämpfen für unſer Daſein und um unſere

kulturelle Zukunft , kurz um alles , was das Leben

uns lebenswert macht ,

Die Ausführungen des Präſidenten haben im
Hauſe ſtark bewegten Beifall ausgelöſt . Hie und
da ſpricht man ſchon davon , daß die Sozial⸗
demokratie , mit der heute noch bis zum Be⸗
ginn der Sitzung verhandelt worden iſt , von
ihrer formulierten Erklärung Abſtand nehmen
und daß man nach den Wünſchen der Mehrheit ,
ſobald Herr Lentze ſein Finanzexpoſé abgelie⸗
fert hätte ,

i
rgehen würdbe . Indes es

kommt leider anders . Der Finanzminiſter hat
diesmal nicht lange geſprochen und er hat auch
kein eigentliches Expoſc abgeliefert . Wie die
Dinge liegen , iſt das ja auch gar nicht möglich .
Es handelt ſich , man muß dies immer wieder be⸗
tonen , nicht um einen eigentlichen Etat , vorerſt
nur um ein Schema , das dem Staat für die
nächſte Zeit das Wirtſchaften ermöglichen ſolle .
Der Finanzminiſter ſpricht das auch unumwun⸗
den aus und da er von einzelnen Etatpoſitionen
kicht gut reden kann , redet er von den allgemei⸗
nen Dingen , die uns das Herz erfüllen . Auch ſo⸗
weit die preußiſche und deutſche Wirtſchaft in
Betracht komme , mit Stolz erfüllen . Er er⸗
wähnt , wie nach dem Kriegsausbruch Handel und
Wandel zunächſt ſtill zu ſtehen drohten , wie ſie
ſich dann aber überraſchend ſchnell in die neue
Situation gefunden und ihr anzupaſſen gelernt
hätten . Wie der Verzicht auf das Moratorium
geradezu zum Segen für unſer Wirtſchaftsleben
gusgeſchſagen ſei und man ſchon heute getroſt be⸗
haupten dürfe , daß es noch keinen großen Scha⸗
den erlitten hätle . Herr Lentze rühmt dann noch
wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochen ,
die ſtolze Leiſtung unſerer Eiſenbahnen , betont ,
daß an einen Wiederaufbau Oſtpreußens , ſo
lange der Krieg währe , leider nicht zu denken ſei
und ſchließt mit dem Ausdruck der Hoffnung ,
daß unſer altes Preußen und das junge deutſche
Reich , weit entfernt in dieſem Kriege nach dem
Wunſche ünſerer Gegner zu Grunde zu gehen ,
vielmehr Kraft zu neuem Aufſchwung ſchöpfe
und nach dem ſiegreich erkämpften Frieden auch
im Innern die bisherigen Gegenſätze ihre
Schärfe verliexren würden . Wieder brauſt , wie
man annehmen muß , einmütiger Beifall durch
das Haus .

Zu der peinlichen und beklemmen⸗
den Schlußſzene . — Es iſt noch nicht mög⸗
lich geweſen , den Sozialdemokraten den Ver⸗
zicht auf ihre Erklärung abzuringen . In der
kleinen Fraktion , aus deren Mitte Herr Konrad
Häniſch , ehemals einer der Röteſten , in den
letzten Wochen ſo manches tapfere und vaterlän⸗
diſche Wort geſchrieben , ſcheint das Lieb⸗
knecht⸗Grüppchen doch noch immer die
Mehrheit zu haben . Die Erklärung , die Herr
Fürvſt verlieſt , iſt entſchieden unglücklich . Das
gilt ſowohl von dem Vorwurf , der in ihr gegen
die preußiſche Regierung erhoben wird , weil ſie
in dieſer Kriegszeit nicht eine Vorlage über die
preußiſche Wahlrechtsreform einge⸗
bracht hatte : Daß ein ſolcher Wunſch utopiſch iſt ,
daß er bei der dermaligen Lage der deutſchen

Dinge geradezu ein Unding wäre , fühlen die
Sozialdemokraten genau ſo wie wir alle . Aber
in dem Schlußſatze der Erklärung wird auch
noch das internationale ſyziale Gebiet geſtreift ,
die einſtweilen zum mindeſten recht unbeweis⸗
bare Behnuptung gebracht , daß die Völker auch
bei unſeren Gegner den Krieg nicht gewollt
hätten und den Frieden mit ganzer Seele her⸗
beiſehnten .

So iſt es kein Wunder , daß ſich der Wider⸗
pru ch regt , und nach Ausbruch ſuch t. Es
iſt ja gewiß bedauerlich , daß es geſchieht , daß
ſich ſichtbarlich ein Riß auftut zwiſchen der
bürgerlichen Welt und der deutſchen
Sozialdemokrat ie , ſoweit ſie durch die
preußiſche Fraktion repräſentiert wird .
Aber es geht auf die Dauer wirklich nicht an ,
daß die Sozialdemokratie derlei Gelegenheit beim
Schopfe nimmt , um Komplimente über
die Greuze zu machen , und für die gründ⸗
lich tote Internationale Rauchopfer zu ent⸗
zünden .

Herr von HeydebrandH 91 unternimmt es ,
dieſen Widerſpruch d ex bürgerlichen
Me hr heit anzumelden . Er ſprach , wie er
gusdrücklich betonte , im Namen und im
Auftrage ſämtlicher12 biüch bürgerlicher
Parteien und er ſprach kurz klug u. packend
das uns allen Gemeinſame aus . Gewiß , wir
haben alle , jeder zu ſeinem Teile , mancherlei
Wünſche , wenn der rechte Augenblick gekommen
fein wird , vorzubringen ; heute aber brach dieſer
Augenblick noch nicht an . Jetzt handelt es ſich
u1 m Kampf , zunt Krieg und Sieg ; ge⸗
ſchloſſen in einheitlicher Schlachtreihe zuſammen⸗
zuſtehen , iſt unſere Aufgabe . Wie wir hinterher
weun der Anſturm von außen abgewieſen wor⸗
den iſt , Auſer deutſches Haus einrichten wollen ,
iſt eine Aufgabe , die zu ihrer Friſt in Angriff
genommen und gelöſt werden Müsß ;
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Herrn von Heydebrands Anſprache wurde von
dem rauſchenden Beifalle des Hau⸗
ſe ' s unterſtrichen . Nur ein Mißton , ein grel⸗
ler , miſchte ſich in ſie hinein . Herr Liebknecht
zief von der hinterſten Bank : „ Sie haben kein
Recht , im Namen des deutſchen Volkes zu reden . “

An die ſozialdemokratiſchen Organe aber wird
man nunmehr wohl die Frage richten dürfen :
Hat Herr Liebknecht auch nur das Recht im N a⸗

men der deutſchen Sozialdemokraſſe
zu reden ?

Die Türkei im Kriege .
Türkiſche Erfolge gegen die Engländer .

WTB . Konſtantinopel , 9.

( Nichtamtlich . ) Sonderdberichterſtatter der

Agence Milli in Bagdad und Amarn berichten,
daß die türkiſchen Truppen mit Hilfe arubiſcher
Krieger die wichtige Stellung Haviz , nördlich
von Muhamara , wo vorgeſchobene engliſche
Truppen ſich befanden , in Befitz genommen

haben .

Ein japaniſcher Kreuzer an der Küſte von

Mexiko aufgelaufen .
WITB . Tokio , 9. Febr . ( Nichtamtlich ) Die

japaniſche Admiralität gibt bekannt , daß der

japaniſche Panzerkreuzer Aſa⸗

na “ an der Küſte von Meviko guf einen

aufgelaufen ſei .

*

Berlin , 9. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Zur Klärung
einiger ſehr dringend der Erledigung heiſchender
Fragen hatte der Hauptverband der deutſchen
Ortskrankenkaſſen geſtern eine allgemeine
Ortskrankenkaſſenkonferenz nach Ber⸗
lin einberufen , die von dem Abgeordneten Fräs⸗
dorf - Dresden geleitet wurde . Einſtimmig wurde
folgender Antkrag angenommen : Die Allgemeine
Ortskrankenkaſſenkonferenz beauftragt den Vor⸗
ſtand des Hauptverbandes bei den oberſten Ver⸗
waltungsbehörden vorſtellig zu werden , daß bon
der Anmendung des die Kaſſen ſchwer ſchädigenden
§ 171 abgeſehen werde und zwar dahingehend :
Die Befreiung von § 171 ſoll nicht mehr genehmigt
und die beſtehenden Verpflichtungen ſollen auf⸗
gehoben werden .

* Berlin , 9. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Wie der Ber⸗
liner Lokalanzeiger aus Rotterdam meldet , leht
die Schiffahrt auf dem Kanal Lüttich⸗
Maaſtricht auf .

WTB . Berlin , 9. Februar . ( Nichtamtlich )
In dem Entwurf des Eiſenbahngeſetzes ſind 2878
Millionen Mark gefordert für die Deckung der
Mehrkoſten der Eſſenbahn von Weidenau nach
Dillenburg .

ORotterdam , 9. Febr . ( Von unſerem

Korreſpondenten . ) In den rumäniſchen

Poſtämtern werden anttliche Bekannt⸗
machungen angeſchlagen , denen zufolge ßeint

eingeſchriebenen Poſtſendungen
für den Weſten angenommen

werden . 5
WTB . Liverpool , 9. Febr . ( Nichtamtlich . )

In einer hier ſtattgefundenen Verſammlung
engliſcher Hoteliers⸗ und Reſtaurations⸗Ange⸗
ſtellter wurde eine Reſolution angenommen ,
energiſch gegen die Abſicht des Miniſterſums des
Innern zu proteſtieren und internierte Unter
tanen feindlicher Staaten freizulaſſen , um den
Hotels zu Dienſtperſonal zu verßelfen . Man
will das Publikum dazu bewegen , ſich nicht
von feindlichen Kellnern bedienen
zu laſſen .
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Briefkaſten .

Juſtitia . Nach Ihrer Darſtellung hat der Lie
ferant ſeine Vertragsverpflichtung überhaupt noch

nicht voll erfüllt , da er Ihmen nur einen Teil des

beſtellten Stoffes geliefert hat . Sie ſind deshalb
berechtigt , die Zahlung des Kaufpreiſes ſo Lange
zu verweigern , bis der beſtellte Reſt nachgeliefert
iſt . Sollte ſich herausſtellen , daß der fehlende
Teil überhaupt nicht geliefert werden kann, und
es entſteht Ihnen dadurch ein nachweisbarer
Schaden , ſo können Sie den Erſatz dieſes Schadens
verlangen . Sie können in dieſem Fall auch von
dem ganzen Vertrage zurücktreten , wenn die keil⸗

weiſe evfolgte Lieferung kein Intereſſe für Sie hal
M. H. 1. Der Mangel an Petroleum gilt nicht

als Entſchuldigung für die Unterlaſſung der Be⸗
leuchtung . Wenn nicht genügend Erdöl vorhanden
ſein ſollte , muß eben ein anderes Beleuchtungs
mittel angewendet werden . — 2. Nach feſtſtehender
Rechtſprechung der Gerichte iſt der Hauseigen⸗
kümer haftbar , wenn durch ungenügende Beleuch
tung des Hausflurs und der Treppen ein Unfall
vorfommt . Es kann niemanden wer⸗
den , ſtets eine Taſchenlampe mitzuführen , um die

fehlende Beleuchtung zu erſetzen .
H. H. Den Schein müſſen Sie ſich bei den

Zivilvorſitzenden desjenigen Bezirkes einfordern ,
für welchen Sie gemuſtert find . Für Mannheim
wäre es im Bezirksamt , Zimmer 58.

S . E. Die Löhnung Wumen Sie nur mit Ge⸗
nehmigung desjenigen Truppenteils erhalten , bei

dem fich Ihr Mann befand . Welche Bedingungen
erforderlich ſind , können wir Ihnen leider nieh
ſagen ; Sie körmen ſie aber bei dem zuſtändigen
Truppenteile erfahren .

Traftteurſtraße . Es iſt ſesbſtverſtändlich daß
infolge der veränderten und verminderten Beför⸗
derungsgelegenheiten zwiſchen Deutſchland und
Anterika Brieſe länger unterwegs ſind als vorher ,
Die Annahme , daß mehr Briefe verloren gahe
als vorher , iſt unbegründet . Die Schadenserſatz
pflicht der Poſt iſt durch die Beſtimmungen des
Weltpoſtvertrags feſtgelegt . Sie tritt ein im Falle
des Verluſtes einer Einſchreibſendung ; die Enz

ſchädigung beträgt 50 Franten oder 40 Mark . Der

Anſpruch iſt bei der Aufgabepoſtanſtalt angl⸗
bringen .

Was fehlt dem Soldaten ?
Myrrholin⸗Seife , die ſeit 20 Jahren bekannte einzlſ⸗
artige Hautpflege⸗Gefundheitsſeife . Schickt
Mk. . 10 als Feldpoſbrief . ueberal erhält
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NMahrungsfürsorge .
De Bekanntmacimnig vom 2 . Januar über die

Regelung des Verkehrs mit Brotge⸗

treideund Mehl gab den Rommmalyerbänden
1 Volhmachten , die in einer weiteren Be.

umtmachung vom 6. d. Mts . noch ergänzt worden

FS . Der so wichtige 8 30 lautet jetzt wie folgt :

„Die Kommmalverbände oder Gemeinden ,

nen die Pegelung ihres Verbrauchs übertragen

Fönnen zu diesem wecſee insbesondere :

20 zordnen , daß nur Einheitsbrote

betitet werden dürſen ;

b) das Bereiten von Kuchen verbieten

odder einschrünlen

c das Durehmahlen des Getreides auch

in Sochen Mäühben gestatten , die das gesetzliche

Sbens Dis Zu Hinfundsiebeig vom Hundert durch -

malnden önnen ; in diesen Fällen sind sie befugt .

des Ausmahhermuns entsprechend festzu -

SSHer
ch cce Abgabe und Enfnahme von

Brot und Mehl auf bestimmte Mengen , Ab⸗

und Zeiten scie in anderer Weise

beschrinken

Hndlern , Handelsmühlen ,

Bickenn und Ronditoren die Abgabe

von Brot und Menl außerhalb des Bezirles ihrer

gewrerblichen NWiecerssug verbieten oder he -

Schrämden ;

gdze Besitzer von Vorräten , die nach 8 20
von der Beschlagmahme micht betroffen sind

( Weil sie einen Doppelzentner oder 100 kg
men ÜUbersteigen , d. Sciifff . ) auffordern , diese

Vorrüte amzureigen . Sorveit Vorräte eines Be -

Strers 25 kg Ubersteigen ,können sie auf An-
orchmmg der zustindigen Behörde für den Kom -

munaverband Oder ffir die Gemeinde beschlag -

bahmt werden ;die 88 13 bis 20 gelten ent .

sprechend . “
Wir bemerken , daß unter e) das Wort Hancels -

miittten eingefügt uod der gamge Abschnitt 5) neu

hinzugekommen ist .

Dieser neue Abschmitt gwi den Kommunen das

Recht schon Soche Vorräte eines Besters zu be -

Schlagnalmen . die 25 lg übersteigen . wahrend das

irüter nur bei 100 kg möglich war . Offenbar

Staudsaluf -

nahme mitgespielt . Es gibt leider auen jetzt zak -

Augskräfftge Privatwirtschaffen , deren sozfales

Empfinden derart gering ist , daß sie umbelcümment

um das allgemeine Wohl weit größere Mehlvorrate

Aulspeichern , ais sie seiber verbrauchen können .

Gegen derart gewissemose Flemente kann michk

Scharf genug vorgegangen werden . Es ist hocher -

krentkich, daß den Kommmen so schnell eine Waffe

gegen sie in die Hand gegeben wurde .

Die Hauptsache bleibt natürlich , zu verhindern ,

daß solche Fälle auch ſerner vorkommen können .

Diesem wecke dient u, a. das in unserem heuligen

Mittagsblatt auf Seite 4 veröffentlichte Merk⸗

unseres Bürgermeisteramts
ilber die Bereitimg von Backwaren und den Ver -

brauen von Brot uncl Mehf , das eine Zusammenfas -

Sung der wesentlichsten — noch vor dem 6.

Februar erlassenen Bestimmmigen enfhäft . S0 .

Noltl für die Bereitung , wie für den Verbrauch

Werden neilsame Beschränkungen ver⸗
Ordnet . So ist die Herstellung von Backwaren in

der Leit von 7 Ulr abends bis 7 Uhr moræ us

überhaupt verboten . die Bereitung von Kuchen a

ghe Samstage unck Sonntege sowie die geesfzlichen
keiertage beschränkt . Brot darf nur als Peggen⸗
oder Weizenbrot hergestellt werden . Roggen⸗
brot muß mindestens 60 Gewichttsteile bis Zu 82
. H. ausgemelnlenes Poggenmehl und mindkestens
10 Gewiontsteile Kartoffefflocken oder Kartoffel . -
Walzmehl ( oder Kartoffelstärkemehl Oder Gersten⸗
well , Hafermehl , Reisnten ! ocler Gerstenschrot )

Autlallen . Es darf ferner erithallen höchistens 30

Leile Weizenbrohmehl , d l . bis zu 80 . H. dureh⸗
gemahlenes Mell aus Weizer mit einem Zitsatz

zan 0 Gewichtsteilen Roggenmenl . Der Verkauf

10 au Stücke von 750 und 1 500 gr . beschräukt ,

5
miit der dem Flerstellungstag entsprechenden

Ziſter zu bezelchnen und erst 24 Stunden nach dem

9 a die Kunden abgegeben werden dürken .

muß aus VorschriftsmäßzisemEl ( mit einem Zusatz von 30 Gewichts⸗
80 Osgenmen ) hergestellt werden , darf nur

Stücken von höchstens 100 gr . und nur als

8 ele Zwꝛieback , Laugenbreizel und

lätterteig hergestelſt werden .

5 Ve brauches wird jedem

vorgeschrieben , daß er wöchentlich
nicht mehr wie 118 kg Brot und 0,2 kg Mehl ver⸗

darf . Für Kinder unter einem Jahr

15 dabei nichts gerechnet werden . Die Hlaus -

haltungsvorstände haben streug darauf zu achten ,
daß in jhrem Hausbalt tatsächlich nicht mehr ver⸗
braucht wird . Eine direkte Kontrolle samtlicher

Hausfialtungen scheint nicht vorgesehen , dünfte

wonl auch kaum durchführbar sein . Das Bürger -

meisteramt wendet sich zinächst an die vater -

ländische Gesinnung unserer Bevölkerung und

hofft , daß jeder durch strenge Einhaltung der

Vorschriften dazu beitragen werde , den schänd -
lichen Aushungerungsplan unserer Feinde zu ver -

eiteln . Da jedochi jedes Brot mit dem Herstellungs -

tag gestempelt ist und die tägliche Verbrauchs -

menge ſeststeht , so lassen sich Ueberschreitungen
leicht durch Stichproben feststellen . Wer dabei

betroffen wird , dem drohen strenge Strafen ( Ge⸗

kängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu

1500 % ) .
Eine sehr wirksame Einschränkung des Kon -

sums wird schon dadurch herbeigeführt , daß die

Bäcker täglich nur der Menge verbacken dürfen ,
die sich durchschnittlich in der Zeit vom 1. bis

zum 15. Januar täglich verbacken haben . Für

8 die vom Geschäftsführer des Verbandes deutscher
Ausmahlverhältnis nicht erreichen , aber wenig . Brotfabrikanten befürwortete Einführung von

Brotbezugsbüchern ( vgl . unser Abendblatt v. 4.

d. . ) hat sich unsere Stadtverwaltung nicht ent⸗

schlossen .

Eine Frage , die bisher noch gar nicht berührt

Worden ist , wird jetzt mit der Kontingentierung
des Verbrauches , ebenfalls brennend . Es ist die

Frage der Preise . Konnte man bisher mit einer

gewissen Berechtigung sagen , daß die fortgesetzte

Verteuerung des Brotes bLonsumeinschränkend

Wirkte und daher auch ihre guten Seiten hatte ,

80 fällt das jetzt bei der amtlichen Regelung des

Verbrauchs kaum niehr ins Gewicht . Bei so Weit⸗

gehenden Eingriffen in die Freiheit des Verkehrs

kaben besonders die weniger bemittelten Kreise

ein Recht , zu fordern daß ihnen die zugelassene

Menge Brotes zu angemessenen Preisen geliefert
wWird. Die Versuchung liegt ja zu nalie , daß die

Bäcker bei der weitgehenden Beschränkung ihrer

Produktion an dem einzelnen Stück um so mehr

zu verdienen suchen , gerade so , wie die Mühlen

in der Erhöhung der Preise einen Ausgleich für

die mangelhafte Ausnutzung ihrer Betriebe finden

mußten und zum Teil wohl auch finden . Daß in

diesen Fragen die richtigen Grenzen eingehaſten

Werden , wird eine wichtige sozialpolitische Auf⸗

gabe unserer öffentlichen Verwaltungen sein .

Seldmarkt , Bank - und Börsen -

Wesen .

Reichsbankausweis vom 6. Febr .

gegen die gegen die
19ʃ4 da Aktiva din Tausend Ak. ) 1818 Horwoche

1582 842 —12985 fetalſtestant 2240931 — 28950
1277614 114½ garunter Gols 2185087 31304

Reſohs - u. Darlehns -
65771Ä 32417 kassen - Sohelne . 200382 — 657538
17890 - 9280 Noten anderer Banken 10343 5

Wechsel , Sohecks u.
705 0 — 4755 disk. Schstranw . 3859687 — 75721

86 276 — 14423 Lombarddarlehen 31864 503
285 161 — 13020 Sffektenbestand 15813 54
202801 — 20875 Sonst ge Aktva 195623 13 564

Passlvs .

180 000 cunv ) Grundkapftag . . . 1800900 ( xnver .
70040 Funv. ] Reservefonds 24479 (lunver.

1919169 — 133673 Rotenumlauf . 4671970 13382
766617 69038 Depositen 1450630 — 1882
64529 12 Sognstige Passva . . 189 469 17312

WIB . Berlin , 9. Februar . Hinsichtlich des

Goldbestandes kann der Reichsbankausweis

als recht befriedligend bezeichuet wWerden , da der

Goldzufluß fast das Doppelte wie in der Vorwoche

beträgt . Der neue Golczustrom stanunt fast allein

aus dem iuneren Verkehr . Alle gegenteiligen Be⸗

hauptungen des feindlichen Auslandes gehören in

das Reich der Fabel . Durch die Zunahme des

Goldbestandes hat sich der Silberbestand auf 45 . 9

Millionen Marke , der Bestamd an Darlehenskassen -

scheinen um 19,6 Millionen Mark und um weitere

45,2 Millionen Mark vermindert , weil eine weitere

Eutlastung der Darlehenskasse statigefunden hat .
Der Bestand an Darlehenskassenscheinen beträgt

nur noch 1946 Millionen Mark ; ein Beweis dafütr ,

Wie töricht hier Wieder die Bemerkungen des Fein .

des ausgelegt sind , daß die Aktien der Reichisbauk

durch die Darlehensscheine Wesentlich erhöht wor⸗

den seien . Von dem Notenausstand entlallen

2074000 000 Mark oder 18 Millionen Mark mehr

als am 30, Januar auf kleine Noten . Die Gold⸗

deckung der Noten beträgt 47 v. H. gegen 46 ,

V. . , die Deckung der Noten durch den Barvor -

ral 52,3 gegen 53,2 V. H. uncd die Deckung sämt⸗

licher täglich fälligen Verbindllichteiten 350 gegen

35,4 v. II . iu der Vorwoche .

Stamd der Badischen Bauk am 7. Vebr .

10i heden s tivs (in Hark ) 1918 ſozen ale
Vormoche Vorwoohe

7017 990½ 122 3i4 Hetalbgestand 6049 36 — 24
Relchs -u. Darlehns - Kas-

13610 — 390 gen - Sohene 13505 — 4900
1447 720 350 070 Eoten anderer Sanken 1205 650. — 355 750

174511294 — 574 Weohselbestang 164135223 . — 375879
14017 210 . 251600 Lombarddarlehen . . 14289 173. — 979 528

363 270 — 34. 751 Effektendestand 3000 950 — 17270
5465 297. . 503 908 Sonstige Aktiva 6183 677— 198127

PASSIVa ,

9000 00% Cunver. ) 9000 000 ſcunvor. )
. 250 000 (unver. ) 2250 000 (unver. )

1 900 76100 14 712800 — 90 200
15 1469581694 585 Depositen 158788 830 1 092 721
2 127 635 23 841 Sonstige PasslVya 1484˙1895 — 20 120

Metalldeokung des Rotenumlaufs 4,12 % gegen 4184 % in der
Vorwoche und 4061 % ſm Vorlahr .

Mmerlimer Mfektenbönge .
Berlin , 9 . Febr . Im kreien Börsehverkehr war

die Stimmung gauz zuversichtlich , infolge des

güten Eindruckes , den die Nachrichten über den

Vormarsen der Türken gegen den Suezkanal

machter

Für Rentenwerte zeigte sich gute Lauf⸗

lust , der Kursstand erfuhr aber keine wesent⸗

Indugtrie -Zeitung
lichen Veränderungen . Russische Prioritäten

waren niedriger angeboten . In Industrie⸗

werten waren die Kursveränderungen im all -

gemeinen weniger erheblich , als man bei den

recht augeregten Käufen erwarten sollte . Einige

Prozent gewannen Daimler . Ferner waren Ober⸗

schlesische Eisenindustrie und Oberschlesische

Kokswerke zu höhren Kursen begehrt . Auch Bis -

marckhütte war lebhaft gellandelt . Von schweren

Bergwerksaktien bevorzugte man Phönix . Ferner

Stellten sich die Aktien für Aluminiumindustrie

höher auf die unverändertre Dividende von 20 %

Die Devisenkurse blieben fest , insbesondere hol -

jändische und nordische . Geld unverändert

leicht .

Wamdel und industrie .

Catbol - Säure - Fabrik G. m. b . . ,
Ladenburg .

Ladenburg . 8. Februar . Durch Ent⸗

schlfeßung Großh . Ministeriunts des Innern oun

26. Jantiar d. Is . ist die 2 wangswWelse Ver⸗

Waltung der hiesigen Carbol Säure⸗
Fabrik G. m. b. II . angeorduet worden . Die
Fabrik ist ein englisches Unternehmen . Es

Sandte Woll das meiste seiner Fabrikate ins Aus -

land . Zum Verwalter ist Kaufmann Robert

Fremerey in Maunheim bestellt . Dr . E. Schulze ,

Chemiker , ist als EinzebProkurist bestellt . Wäh⸗

rend der Dauer der Verwaltung runen die Befug -
nisse aller anderen Personen zu Rechtshandlungen .
Gegen Ende des vergangenen Jahres fanden AT

beilterentlassungen sdatt .

Lederwerke vorm . Uh . Jac . Spicharz ,
Offenbach à . M.

Die Abschlußziffem für 1913/14 , die 12 v. II .

(i . V. 5 v. . ) Dividende auswiesen , haben Wir be⸗

reits mitgeteilt . Der Geschäftsbericht für

1914 führt auis , daß es wie dem Handel und der

Industrie überlaupt , auch der Lederindustrie sehr

bald gelungen ist , sich den durch den Krieg ver -

Anclerſen Verhältnissen auzupassen . Auch im Be -

trieb der Gesellschaft wurden sofort die erſorder -
lichen Aeuderungen und Eiurichtungen getroffen ,
um Leder für den Heeresbedarf herzustellen . Die

Nachfrage hierfür trat auch baldl auf und wurde

mit jedeim Monat dringender , so daß ein Starles

Steigen der Preise , SWOhl für Rohware , als aucht

für fertige Leder niclit ausbleiben konnte . Der

Absatz Hatte sich von Anfang an um so leichter ge -
Staltet , als es der Gesellschaft gelungen War , schon

gleich mit den ersten fertig werdenden Posten eine

Sehr gute Ware an den Markt zu bringen . Die

Einarbeitung und damit auch die Umsätze konnten
beträchtlich erhöht werden , die Vorräte stiegen be -

deufend im Wert , und die Gesellschaft konnte in -

ſolge dieser Umsatze mit einem höhern Gewinne
als Disller abschließen . Der Betriebsgewiun stieg
auf 945 020 M. ( 312 000 ) . Iu Hinsicht aber auf

die gegenwärtige Weltlage mit ihren iuabsefbarem
282 Ficümftsmöglichkeiten Wurde der Abschluß mit

erhöhter Vorsicht aufgestellt .

Nach der Vermögensrecehnung gingen
clie Hffenden Verbindlichkeiten auf 131 566 M. (i .
V. 305 644 . ) zurück . Anderseits betrugen die

Ausständde 302 806 M. (443 431 ) . Für zweifel⸗

llafte Ausstände wurden 15 000 M. zurückgestellt ;
aubßerdem Wurden 220 000 M. auf notleidende Aus -

stände im feindichen Ausland abgeschrieben . Neu

erscheinen ein Bankguthaben von 457 848 M. und

Wertpapiere ( Deulsche Reichsanleihe ) von 147 425
Mark . Die Wechsellorderungen betrugen 46 986

Mark ( 105 751 . ) . bar 6905 M. ( 5807 . ) . Die

nach dem Bericht in besonders vorsichtiger Weise
und unter den Gestehungskosten bewerteten Be .

Ständle stehen mit 337 832 M. ( 863 247 M) zu
Buch . Für das neue Geschäftsjahr sei die Gesell -

schaft auf Monate hinaus mit lohnenden Aufträgen
versellen , so daß sie wohl wWieder ein günstiges Er⸗

gebnis erwarten dürfe .

Marenmärhete .

HBetreidewochenbericht d . Preisberichts -
Stelle des eutschen Landwirtschaftswats .

vom 2. bis 8. Februar .

Mit Genugtuung kann festgestellt werden , daß

sich der Vebergang zu den neuen Verhältuissen

bisher chne die geringste Störung volkzieht . Die

Besorguis , daß die Uingestallung des Getreidever -

behrs in der ersten Zeit Uaregelmäßigkeiten mit

sieh bringen dürſte , erweist siel erfreulicherweise

als unbegründel . Alles geht glatt , und an keiner

Stelle sind irgeuck welche Stoackungen eingetrelen .

Das ist um so mehr auzuerkennen , als dlie eigent

lelle Verbrauchisregelung noch nicht eingesetzt

Hat . Die Vorschrift des Magistrais Berlin , wonach

der Verbraueh pro Kopf und Woche aul 2 leg Brot

oder Mehl beschränkt wWird, bildet nur eine vor⸗

Hulige Maguahme . Was die Durchführung des Ge .

treidemonopols selbst anlangt , so bestelt in den

Heteiligten Nreisen , auch bei den Laudwirten , viel⸗

Aaler die Meinung , daß die Jebernahme der be⸗

schlagnahniten Getreidevortäte grundsatzlich im

Wege der Enteignung zu exkolgen habe . Diese

Aulfassung ist dur haus irrig . Wohl wird

der Besitzer durenl die am 25. Januar angeordnele

Beschlagnahme in seinem Verkfügungsrecht über

ddas Getreide beschränkt und ihm vorgeschrieben ,
daß er nur an dle Kriegsgetreide - Gesellschaft ver -

Kaufen darf , aber dieser Verkauf soll , wie in der

Ausführungsauweisung besonders betont Wirdd,

mögliclist freihändig vorgenommen werden , und

ntr wein sick ein Besitzer weigert , wied von dem

Reclit der Euteignung Gebtauch gemaenl , Darauf

sOllte es aber schon deshalb kein Besitzer aa⸗

Eonimien Ell, weil er dan bezüglien des Prei⸗

ses Wesentlich scalechter gestellt ist als beim frei⸗

Händligen Verkauk . Ueber das Geschaft in Futter⸗

getreide ist wenig Neues zu sagen . Es werden

nach wie vor nur Mengen gehandeit ,die micht

an die Höchstpreise gebunden sind , und da die Zu .

fuhren wegen der Ausprüche der Behörden Sich

iumer noch in engen Grenzen halten , o lnußten

im Kleinhandel wieder Preise von M. 20 bis 300

bewilligt werden . Die Verhäitnisse , die sch im

Hafergeschäft herausgebildet haben , gaben dem

Vorstand des Vereins Berhiner Getreisenünder

Veranlassung an seine Mitglieder dde Mahnung zu

richten , Ausschreitungen in bezug auf die Preis -

korderungen zu vermeiden . Wie bei Hafer , s wind

auch bei der Gerste die Wirkung der Höchstpreis -

vorschriften durch den Kleinhandebsverehr voll .

ständig aufgehoben , denn unter M. 320 —30

Gerste nicht zu beschaffen . Außerordentſich hohe

Preise wurden in der Rerichtswoche wieder ffir

atisländisches Futtergetreide gefordert und auch

bewilligt . Sofort greifbare Gerste erzielte in Ham -

burg bis M. 422 , wälrend Mais zu Preisen von

M. 430 und auf spätere Lieferung zu M. 410 um⸗

gesetzt wurde . Auch das lebhafte Geschäft in

Ersatzfuttermitteln vollzog sich bei weiter gestei⸗

gerten Preisen . Besonderes Interesse wendet sich

angesichts der schwachen Versorgung des Hafer⸗

markctes den verschiedenen Zuchermischungen zu ,

deren Preise durch das Eingreifen der Spekulation

ungebührlich in die Höhe getrieben worden Aud .

Man darf erwarten , daß die Regierung nun en

lich Maßnahmen ergreifen wird , um die Verbrau -

cher von Futtermitteln wirksam vor weiterer Aus .
beutung zu schützen . Am Mellmarkte bestelſt für

das knapp angebotene Roggenmehl rege Nachfrage
sowohl für den laufenden Bedarf als auch seitens

der Weizenmühlen , die das Roggenmenl zu der

vorgeschriebenen Beimischung benötigen . Weizen⸗

mehl , dessen Verbrauch durch die gesetzlichen Vor -
schriften eine wesentliche Einschränkung erfahren

bat , behielt schleppenden Absatz . In der Preis⸗

gestaltung kommen die geschiſderten Verhältnisse

dadurch zum Ausdruck , daß Roggenmehl mit M.

41 . 50 —42 bezalilt werden mußte , während Weizen

mell kaum mit 40 M. unterzubringen War, .

RHerl . er Getreidemarkt . 0

Berlin , 9. Febrüar . ( Getreideschluß ) E²

janden keine Notierungen statt .

Berlin , 9. Febrüar . Während die Nachfrage
nach Hafer inmmer dringlicher wird , bleiben die

Zufuhren andauernd sehr gering , sodaß die Pferde :

besitzer in eine sehr ernste Lage kommen . Flafer
wurde nür in ganz leleinen Quantiaten kückelt.

Zuckenfutter wuürle zu denselben Preisen
umgesetzt . Am Mahlmarkt ist keine Ver⸗
änderung eingetreten . Der Handel in Weizenmen !

Hat ganz auigehört , Roggenmeh ! bleibt drin -

gend gesucht von Seiten zücdeuftscher Inte⸗

ressenten .

WITB . Berflin , 9. Febrüar .

fand keine Notierung statt .

Zahlungseinstellungen ,
Licuidationen und Konkurse .

HKomkurse in Deutschland .

Ballenstedt : Frau Lina Pazschke ; Ber -
lün : Drogist Rudolf Hartung , Zigarrenhäncllen
Otto Friedrich ; Bielefeld : Kaumam Georg
Günther ; Burg ( Felimarn ) : Tischlermeister Jakob
Leffler ; Cassel : Fräulein Katharina von Speclit ;
Crefeld : Kaufnann Alfred Sommerſeld ; Döh - ⸗
len : Dekorationsmaler Friedrich Holfert ; Dres .
den : Kauſnian julius Thiele ; Duisbufg⸗
Ruhrort : Kaufmaun ſosef Rosenthal ; Glei -
Witz : Konditor Robert Eichelmann ; Guesen :
Fräulein GAcilie Pawlal ; Hamburg : Kaufmann
Alired Stern , Spez . Haus ſür Damen - und Finder
konfektion ; Leipzig : Anuna Liebelt , Inh . eines

Herrenarlitelgeschäfts , Charlotte Luke , Handlung
itit Schrütt - und Weingwaren , Kaufmann Jonas
Kort , Iuh , eines Wasche - und Schürzenfahrikations -

geschäfts , Karl Steyer . Rauchwarenhandlung ;
München : Fanuy Raab , Schiühwarengeschäft ;
Münster i. Westf . : Kaufmann Franz May ;
Nüruberg : Chrüstof Mafsel , Ledermöbege
schäft ; Penkun : Adolf Barholomus , Dacli -
deckermeister ; Posen : Kaufmann Leopold Goſd -
Stein , Kaufmann Nasimir Przybylski ; Rem
scheid : Hermaun Zülch , Schuhhändler ; Wei
nar : Frau August Baldszun ; Za brze : Händ .

( Frühmarkt . ) ES

*

lerim Frauziska Franuszyk ; Zittau : Schuh⸗
machler Wenzel Hlawatsch .

Uebersseisehe Schifis -

Telegramme⸗
( Drahtbericht der Holland - Amerika - Linie ,

NRotterdam . )
Rotterdam , 8. kebruar , Der Dampfer

„ Potsdam “ ist am 20, Januar von Newyork abge⸗
kallren und ist heute Vormittag hier augekonumen .

Mitgeteilt durch die Generalagentur Gundlach
l . Baereuklau Nachf, , Mauneim , Bahnhofplatz 7.
clirekt ani Hauptbalnhof , Iehfon Nr . 7215215 .

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum : ;
für Kunst u. Feuilleton : I. . : Dr . Fr . Goldenbaumg

kür Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung :
J. . : Ernst Müller ;

für den Handelsteil : Dr . Adolf Agthe ?
tär den luseratenteif und Geschäftliches Frits Joos

Druck und Verlag der
Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m. b . Hl .

Direktor : Ernst
Müller .
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Behganutm

108 1 ds.iegen vom 10.
1

la ; g in8 *

ir mackl

liche Mitteilung ,
offen .

Einwendungen
Varanſchläge ſi
5

5 meindevertret
ſchriftlich anher
reichen .

Mannheim , 8. Febr . 1915.

Der Synagogenrat :
Marx Goldſchmidt .

und Grossvater

einzu⸗

Schorſch . 7

f nach Schwerem Leiden

Bekauntnat Mug. im Alter von 65
Ar . 42 37 schieden ist .
Bekämpfung der

10„ Slauenſſe uche wen

Peter May⸗
herſtraße 18 in

Neckaxrau und des Stadt⸗
ratsPhilippBaro , Fiſcher⸗
Akraße 3 daſelbſt feſtgeſtellt
worden iſt , wurden die
Gehöfte gemäß 85 95ſabrungsvorſchrt *
zum benichengeſet 0
Inerrt .

Die verſeuchten Gehöfte
einen Sperrbezirk

101 a. a. O.

Maunheim , 8. Febr . 1915,.
Bürgermeiſteramt :

vnn Hollander .

Schweigert

Belauntmachung.
Rr. 4128 J.

In Faxxenſtall Nedarau
iſt die Maul⸗ und Klauen⸗
ſeuche ausgebrochen . Datz
Gehöft iſt infolgedeſſen
als Sperrbezirk erklärt .

Die Pfarrgaſſe iſt für
den Fuhrwerksvertehr

geſperrt .
Maunheim , 6. Febr . 1915.

Bürgermelſteramt :
nun Hollander .

Achmeigert .

Zwängöverſteigerung .
Mittwoch ,10. Febxugx 1915

nachmittags 2 Uhr
merde ich im pfandloral
6 , 2 hier gegen Barzah⸗
lung im Vollſtreckungs⸗
nege beſtimmt verſteigern :

JBüfett , 1 Diwan mit
Umbau , 1 Kredeng , 1 Aus⸗
ziehttſch mit 6 St hlen mit
Lederſitz . 1 Ruhebett mit
Decke , I Bücherſchrank , 1
achteck. Diſch mit 1 Stühle
( Loderſitzl . 1 Schreibtiſchmit Seſſel , 1 Etagere , 3
Aroße Bilder , 2 Kleider⸗
ſchränke ,1 Diwan , weißes

Tiſchchen . 1 Vogelbauer ,
1Bodenteppich,J Schaukel⸗
ſtuhl y. A. 98744

Manuheim , 9. Fabr . 1915
Noſten .— —

Frleda Brumm ,

Die Bes

Rheinhäuserstr . 21

sowie der DirektionU
findet günſt . Gelegenheit
in eine leicht erreichbare
gut gepflegte Jagd Nähe
Heibelbergs ) Rehe , Haſen
Faſanen u Hühner — als⸗
Bald einzutreten . Gafl . Off
unt Nr . 300 an d. Expedit .

erteilt einem
Unt . ⸗Tert

erhebenden Gesang
Entschlafenen .

Todes- Anzeige .
Statt besonfderer Anzeige .

jen hiermit die sch

guter Gatte , Vate

Herr

Hugo Dörr
Mannkheim , den

Die trauernd Hinterbliebenen :

Kätchen Dörflinger , geb .

geb . Dörllinger .

br . Ggorg Brumm und

ZWal Eaksſ
tag , 0 14½ Uhr , von dler

Friedhofkkapene n 8 , Slält ,

Von Beileidsbesuchen bitte
Ab:

stand zu nehmen .

Toles-Azeige.
Freunden u. Bekannten

die schmerzliche Mittei -
11 15 dass mein liober M
guter treubesorgter Vater

Tügen Schleich
im sufopferuugsvollen Dienst kür
sein Vaterland am 28. Januar 1913
im Laxarett in Doual , im Alter von
38 Jahren , gestorben ist .

Mannheim , den 9. Februar 1915.

In tiefer Trauer :

Ffau Schleich und Kinder.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herszlicher Teil⸗

nahme , an unserem so schweren Verluste
sprechen wir auf diesem W ecge unseren ver -
wmingdlichen Dank aus .
Dauken wir d. Tisch - Ges . Neckar, Schlaraffia

lieber,

heute früh

Jahren sanft ver - ?

9. Februar 1915 .

Heuss

lintlet Donnere

11

Mann , Unser
40138

Ganz besonders

und Arbeitern der
Schiffs - u. Maschinenbau . „ 6 . für ihre
Kranzspenden , auch Herrn Vikar Kchtnich
für saine trostreiehen Worte und auch Frau
Ids Grotta für ihr Harmonium - Spiel und

an der Bahre des

Die tleftrauernden Hinterbliebenen :

Tanle Menteln ball Tauel

erz -

im Alter von 51 turzen Leide
den Tod entris

MANNHIE 1N ( Mittolstraße 506), den 8.

Anna Marila Wasser .

suche dankend ver

Anze ige.

tin
n

Wasser, Pfiyat ſan
Februur 1915.

In tiefer Trauer :

Frau Elisabsta Wasser

Katherina Stefanle Wasser

Don jersta nachmitt '

AMzeige !

Freul undaden

plötzlich durch
2 39

geb . Hausvſirih

beit 20.

G1aalh. Hof⸗
2 . Volkskonzert .

Spnntag , den 14. Februar 1915, vormittags 11 Uhr
ſiudet im Hoftheater das zweite der vom 5
füür Volfsmuſikpflege veranſtalteten 4 Vollskonzerte
zum Einheitspreis von 10 Afg . für den Platz
( Robert Schumann ) ſiatt .

Die auf Vorausbeſtellung durch Arbeitgeber und
Vorſtände der beruflichen Arbeiter⸗ und Beamten⸗
nerbände xeſervierten Karten ſind Donnerstag , den11. oder Freitag , den 12. Febenat , vormittags 1 bis
1 Uhr und nachmittags 3 bis 3 Uhr an der Hof⸗
theaterkaſſe zu erheben .

Von Donnerstag , deu 11. ds . Mis . an kommt auch
ein Teil der Karten zu dieſem Konzert im allgemeinen
Verkauf an der Tageskaſſe des Hofthealers zur
Ausgabe . 4240

Mannheim , den 9. Februar 1915.

Machhilfe - Unterrieht
insbesondere im Franz . ,
Engl . u. Mathem . u. ge -
gen welches Honorar pr .
Stunde ? Offert . u. Fr .
98786 an die Exp .

Alt⸗g gatholiſche Gemeinde .
[ Schlogkirche ! .

Meittwoch , dan 10. Februar , vormittags 9 Uhr , fit
deu fürs Vaterland geſallenen Herrn Kaufſmonn Hoſef
Fried mit Anſprache .

hFFFFFFFPPPCCCCbCCbCbccCcCGGCCCTGbTbGGPTCTbTbTTbTTbTb

Woftneater⸗Jntendanz .

Aaant Aen
beste Kernleder - Ouslitat ,
einen Posten , auch in

kleinen Mengen , preiswert

abzuüg eben .

Angebote unt . Nr . 98728

an die Exped . d. Blattes .

*. — 2
Boxer (Hündin)

1½ Jahre . , m. Stammb .
wegen Einrückens bill . z. v.

Näh . Gichendorſſte , 19 .

Gebr , gut erhaltener

Emailleherd
zu kaufen geſucht . Näheres
Waldparkſer . 16, v. 98746

Sehr gut erhaltener

Kaſten⸗ oder

Korbwagen
zu kaufen geſucht . Offert .
mit Preisangabe unter
Nx. 98748 an die Exv . d. B

An die geehrten Herr⸗
ſchaften :

Fufolge
14

555 Nachfrage
dezahlhle beſonders gute
Preiſe für getrag . Damen⸗ ,
Herren⸗Kleiver , Möbel

und Schuhe . 2

Frau örner , Witwe Sülx einen Jungen aus
F F. 20 , Telephon 2223 . gut . Jam . , welcher Oſtern

die Schule nerläßt , wird

Haufm. Lehrſtelle
geſucht . Gefl . Offert . unter
Nr . 98714 an die Exp . d. Bl .

Stellen suchen

CCerkauf
8

Dame
in 925graph u . Schreib⸗

1 größ. Puntie giſen i
zu berk . Otto Steinhäuſer ucht 2988eeee eeee

Tebensmittel
Durch aussergewöhmlieh gümstige

Eimkäufe sind wir in der Lage , Fleisch - ⸗

u , Wurstwaren , Flsch - , Fleiseh - und

Geimse - Kouserven Käse , Kakaou .

Sekokolade , Kalfee , Tee , Kerzen , Kar -

toflehmehl , Rum , Krak ete . etc . billigst an -
Unser Bevo Umäghtigter ist Möttswoch

m mote ) Nattomal von9 . A Uhr zu sprechen

—
—

5

—

Holöpckbalter 85
geſucht .
die ſelbſtändig

Häuſer , 1n

Bald⸗
8155b.

311 an Rudelf
Trasutfurt a. M.

Von großen
Fabrikbetrieb zur Er⸗

ledigung einfach. ſchrift⸗

licher Arheiten
9 95

jüng . Dame
mit guter Handſchrift
und im Rechnen zuver⸗

läſſig , zum ſofortigen
Eintritt geſucht . Be⸗

werbungen mit Zeug⸗
nisabſchriften , Angabe
über Gehaltsanſprüche
unter Nr . 98704 an die

Expedition ds . Bl . erb .

Tuchtige

Comptoiristin
bie ſelöſtändig zu arbeiten
verſteht , findel dauernde
Stellung . Offerten mit
Photographie u. Zeugnts⸗
abſchriften unt . Nr . 98739
an die Exp .d. Bl . erheten .

Ein tüchtiges

Maeelenen
für ſofoxt geſucht . 7 5Kahn , H 3, 7.

Elne tüchtige!Frieuſe
ſofort geſucht . 9874
Ludw . Wachter , 06 , 3,1Tr .

Jimmermäd hen
ſehr tüchtig im nähen u.
hügeln f. ſof . zu 31le⸗lähr .
Kinde

5 L. 25 9, 1 Tr .

1 Ein Ist 11 , S te
5

ſuüe 5¹

borunter zum E

u. Kſiche

gas un 25 Leucht⸗8 an ei zelne Perf 8
kinderk.

L 7

11 5
p. 1. März

aeber See
0 2, 6 Sg
Vad und alkon de9 ei enbau :8

. 18
Zimmerwahn . mit Bad

zu verm . Näh .LaAh. Part . , Iks.
Eeke Siehenclertfü .
cennsbichser . 71 .

ztendem Kom⸗ Schöne 2
Zimmerwohn.

nebſt Zubeh. p. J. Apr . ev.
ſrüh . 3. verm. a. kl. ruh.
Fam . i. 2 äh. Laden .

Tal
8 guße

1
für

alt geſucht .
6 , 10 par

auchenwird ſofortigen

e a Kar Ludwig⸗
.

Elegante

Hoſhpart .⸗B9ſung
ſofort
46832

Näher , daſeloſt , oder

Treppen bei T. Haten

Vagnerie
2

zu vermieten .

80 5 Wagnerſk. 25
Modern ausgeftgtlete

15 144 Iimm .

b ud. toſtenfrei
durch &ezevi Sohn
21. 4 Breiteſtr . Tel . 595

3

Loſben 96

—.

——

8

Zimmerwoh⸗
A elekte.

April zuNöh bei E.

Sſtftadt
3 u. Zubehör i. neuem

Hauſe , freigel . zu verm.
Telephon 3183. 46754

Eleg . 4⸗Zim. ⸗Wohn. .
m. Fremdenz , Bad , all Zu⸗
Heh. in herrſch . Haufe in

Lage d. Oilſtabt ..
freéier Ausſicht p.
preisw . gnexm . Hah0

Sophienſtr. 24 1 Tr . . ud.
beim Hausmeiſter . 47216

.
Fauſſer ,

Feudenheint
Frühiahr , 3 Zimmerwahn⸗
ung mit Gas ,
Garten , im

855
flüngere Zei

ufsrechtz miet
An gebote mit Prets

unter M 920 an
G. m b. H. Mannheim erb .

1278

Geſucht
ei

5 5 151 Zimmer3 Zimmer⸗Wohnung
in der Nähe des Bahn⸗
hofes per 1. März , Offert .
mit Preisang . unt , 98745 3 7

2 Treppen, 8
an bie Expedition . möbk . Zimmer

ſepar . Eingt J eveut . 1Wyhnz . ſof . biſlig z. v.

Heinr , Lanzſtr . 3, 1 Tr. 1.
Freundl . möbl . Zimmer
an ſol . Fräul .z. um. 17187

Hch. Lanzſtr. J0 hart.
Schön möbl . Zimmer ,

Moderner Laden elektr , Licht zu vebtm : g
Schön möbl . Zimmer

( Neubau ) Jungbuſchſtr . ür 16 Mex ſofort zu verm
mit ? Zimmer u. Küche p. K . , 7 Stogk
ſof . zu zm. Mäh. B. Laible ſamter

ee
5 2, 11. Stb . 2 Tr . 292

Tufaſr 28 . Der, mßbl.
Zimmer zu verm . 20/

Nuzuf . von 12 —2 Uhr,

Nahe Wafſerturm Möbl.
WPart . ⸗Zim. zu vermieten .

22 38 . Part . 1120
3m, 10 3. Stock ,

6 Zimmer mit
all . Zubeh. per J. April1915
zu perm . Näh . 4 .St. 46752

Jungbuſch⸗5 5. 10 ſtraße
Moderne 3 Zim . ⸗Wohng .
3. Etg . mit Küche u, Badez .
in neu . Hauſe per 1. April
zu vermieten . Waſchfüche
und Trockenſpeicher vorh .

14914Näh . Lafole , 2. Et . 47215

Mattag⸗
u. Abendtisch

Dripat peneter
Vorzügl . Mittagtiſchz 80aub e f0

5

— —

Büchertiſch .

Lich “ VBaterland magſt ruhig ſein ! Ein Kriegs⸗
bilderbuch mit Knüttelverſen von Arpard Schmid⸗
Hammex , Verlag von Joſ . Scholz in Maing . Der
belannte Künſtler der Münchner „ Jugend “ ſchenft
hiermit unſeren Jungen ein herzerfriſchendesz
Büchlein , das mit kurzen , treffanden Verschan und
farbigen Bildern die Geſchichte non Michl ( Deutſch⸗
ſand) unnd Suppl ( Deſterreich ) erzählt , wie ſie von
fünf böſen Buben angegriffen werden und dieſe
verhauen . Bilder und Vorſe ſpiegeln einen kind⸗
lichen , Harmlos fröhlichen Humor , dem Gedanken .
gang unſerer Jüngſten angepaßt , Das luſtige
Hüchlein wird jedem Jungen einen Heidenſpaß be⸗
reiten . Es koſtet nur 50 Pfennig und iſt durch
alle Buchhandlungen zu beziehen .

Das deutſche Feldsugsbüchtein 1914 . Zweiter
Teil . Preis 1 M. Friedrich Andreas Per⸗
thes . ⸗G. Gocha 1915 . Ein Bild des populär⸗
ſten Deutſchen , Hindenburgs , nach einer Original⸗
radierung , des Kaiſers Neujahrsgruß an Heer und
Flotte und eine Baetrachtung über den Krieg von
Ernſt Liſſauer dem Dichter des

gegen England “ , lsiten die Kriegschronik ein , die
in knappem , üßerſichtlich unter den Tag des Ereig⸗

niſſes , als dem einzig richtigen ,
zeitlichen Verlauf des Krie⸗

( Antwerpen ) bis zum Jahres⸗
ſchluß 1914 darſtellt . Fünf Karten dienen
anſchaulichung des räumlichen 1

3

riegsbilanz “
anſchaulichen Rückblick auf das Er

Tatſachenmaterial den
ges pom 10. Oktober

„ Deutſche §zugs . Die

die Schla nien d

Auftakt im Weltk
ſdeben erſchienenen

ſtentum “
Preis 0,75 ) gezeigt ,

der für deutſche
Weg werden wird .

begeiſterten Worten an

engraben und todesmutigem
Anſtirmen

a
tuf den Feind , von deren Freuden und

Qualen höchſt lebendige
grauen und blauen Jungen Zeugnis geban .

Unſere Zukunft im türkiſchen Orient ,
Türkei als politiſcher Freund des deutſchen Volkes
den höchſten Beweis des Vertrauens zum D
tum und ſeiner Kultur durch ihren kriegert

rieg gegeben hat , wird in der
Broſch

deutſche Krieg , die Türkei , Islam und Ehri⸗
( Verlag v. Krüger u. Co. in

ebenſo die Ausſicht für die
Zukunft des hoffnungsvollen türkiſchen Orients ,

Kulturarbeit der

eingeordnetem

zur Ver⸗

„Abenus Maeßen , v.

nduſtrie 2, “

hen !
„ Wachto , Boof , v. Ruhro
„ Fendel 30, “ Buſtraan , v.
„ Vereinigung 50, “

5400 Dz . Getreide u
„ M. Stinnes 39, “ Schunk ,

Kohlen .

Frank ,v
en“, von deren zähem

Jeldpoſtbriefe von Feld⸗

Daß die

„ Rhenr
ckgut .

„ Cöln 25%,, Schäfer , der

Leipzig ,

Stückgut .
„ Johanne Aenne, “

Kohlen .
Gottgegebene

Schiffabrts⸗Nachrichten vom

Mannheimer Bafenverkehr .
Hafenbezirk Nr . 1.

Angetkommen am 1.

Zeemann , v.
' dam , 4000 Do.

5 10, “ Petry , v. Karlsruhe

Schifferdecker , v.

Angekommen am 6. Februar .
38 “ Vienemann ,

Boes , v. Amſte

Haſenbezirk No. 3.

Angekommen am 6. Februar .
„ Alt⸗Heidelberg “ Bernhardt , v. Heilbronn , E50 Dz.

Claßmann , v. ' o

Februar .

Adam , 2000 Dz .
' dam

Stckgt .
„ 2400 Dz. Stckgt .

Stckgt .
200 Dz . Stckgt .

rt , 12 300 Dz . Kohlen .
Straßb . , 4200 Dz . Kali .

Straßburg ,
nd Stückgüter .

v. Ruhrort , 12 100 Dz .

v. Rdam , 3000 Dz.

rdam , 1700 Dz. Stückgt .

rt , 10 525 Da .

„ Suepia “ , Baars , v. Büblikum , 8200 Dz . Kohlen ,

„Juderr affinerie “ , Ebert , v. Uerdingen , 5800 Dz.

Zucker .

Angekommen am 2. Februgr ,

„ Babenia 1 Elter , v. Duisburg , 8500 De . Stecgt ,

„ Mainz “ , Scheelen , v. Ruhrort , 18 080 Dz . e„Friedrich Großherzog v. Baden “ , Köllmann ,
Ruhrort , 6050 Dz . Kohlen

„Helene “ , Keienburg , v. Alteneſſen , 7230 Ds . Kohl.
Hafenbezirk No. B.

Angekommen am 30. Januar .

„ Wilherming “ , Schitle , v. Bottrop , 3880 Dz, Kohl .

„ Krimprinz v. Preußen “ , Schepers , v. Rußrort ,
5700 Dz . Kohlen

„ Renub K. 40“ , Erdel, v. Herne , 8 Da. Kohlen.
„ Ehriſting 2, “ Kehl , v. Amöneburg , 1 50 D0 Kohl .

„ Raab K. 26 , Specht, v. Duisb . , 16 800 Dg . Kols

Hafenbezirk No . 7.

Angekommen am 1. Februar .
„ De Gruyter 24, “ G. Patſch , v. Ruhrort , 1280

Doppelztr . Kohlen und Koks .
„ Präſ . Stein , J . Keitel , v. Ruhrort , 11 000 . .

Kohlen und Koks .

Mangel an Ener
Schwächenustände , Uhlust zur Arbeit , Ueberreistheit , Abgespanntheit , verbunden mit Repfse
Blut die

1 Rerne lehlen , nämlich rote

gie ,
uhmerzen , Megendrügken , Herzklapfen bernhen oft auf eiuem mangelhaft ernkhrten Körper , in deszen

Blutkörperchen , selche unbedingt neinendig sind , um sileh kräftig un
8

d krisch zu fühlen . Hin hervorraägendes Mittel besitzt der Arzueidofferkin ( Ovo - Lerithin - Eisen ) , welches die Hauptbesfandtells des Blutes und der Nerven besitzt und Jadurch den Körper iu einen gesunden , vormalen Zustand verseint .Leelfferri kostet Mk . . — die Fl
u haben in den Apotheken .

asche , Leeciferrin - Tabletten , von derselben Wirkung wie das Hüssige , bequsm als Feldpostbrief zu verseuden , k . . 50, 16025
Wo nicht erhältlich , wende man sick an falenus chemische Industrie G. m. b. H. Framkkurt u, N.

1

*
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N109.

Offz.⸗Stellvertr.reuadier⸗Regi
Einj.

Lazarett.
Grenadier⸗Regiment

Kaiſ
o
m
p

Utffz.

Albert

Degen,1

fran
Reſ.Gefr.Ue

r
e ſerve⸗Jufanterie⸗Regiment5.

Kompagnie.

07.

Krlegsfveiw.

Thiemeeſerve⸗Fufanterie⸗Regiment2.

Kompagnie:Berichtigungen
fantexie⸗R

Nr.

109,

Karls

Adolf

Ries

(7.

Komp.),

Mannheim,

bI

az.

Erlangen

12.

12.

14.

gunheim,

Heidelberg.

wundet,

Reſ.⸗d
Greuasdier⸗Regiment

Nr.
110

J.

Bataillon.Aletter

(4.

Komp.),

Maunheim,

1.

Bataillon:Bataillon:
anz

Becher

(12.

Komp.)

Schriesheim,

Lazarett.II.

Bataillon.

7.

Kompagnie:
Zeller,

Mannheim,

Frankfurt

a.

M.

gataillon

Nr.

13.

Straßburg

i .

Elf.

8

Id⸗Kompagnie:i,

Manuheim,

I .

verw.

Neckarau,

l .

verw.

12.

Kompaauie

d.

Reſ.

Wilh.

Betzwieſer,

Mannheim,
Wilhelm

J.

Nr.

110.

190.

Kompagnie:

Gefreiter

Auguſt

Kraut,

Maunheim,

ſchw.

verw.

iheim,

bisher

verw.,

26.

Inf.

Eugen

Körner,

Maunnheim.

gefallen.

Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment

Nr.

11,

Oppeln,

Kump.),

bisher

vermißt,

verw.

10.

Kompagnie:
5

lfinger,

Mannheim,

4.

Kompagnie:
luton

Scharf,

Maunhel

Jnfanterie⸗Negiment

Nr.

87,

Mainz.

Kompagni
ſtof

ituk

heim,

ſchwer

verwundet.

8

anterie⸗RNegiment

Nr.

33,

Mainz⸗Hauan.

sketier

Karl

Eberle

(6.

Kompag.),

Mannheim,

7

inengewehrert,

Ladenburg

b

Jufanterie⸗R

et.

rlos,

Feudenheim,

leicht

verw.

Pionier⸗Reaiment

Nr.

20,

Metz.
d⸗Kompaanie:

tneennt

Ne.

36,

%

mvaanie:

re⸗Regiment

Nr.

169,

La

aus

den

Deuſchen
einſchtießtich,

entholten

wuündeten

oder

vermißten

Angehörigen

des

Amts⸗

bezirk
nent

Nr.
3,

Königsberg

i .

Pr.

ompaanite.

1.

Unteroffz.

Fritz

Höfer,

Schriesheim,

verwundet.

Landwehr⸗Infanterie⸗Regi

ent

Nr.

11,

Opveln,

Grenadier⸗9
g.

Kompagnie:
Joſef

Steinbart,

Maunheim,

ſchwer

Landwehr⸗Zufanteri
5.

Offz.⸗Stellv.

V

.

Wehrmann

A55

.
0

Infauterie⸗Regiment

Nr.

111,

Raſtatt.

sketier

Ernſt

Scheerer

(5.

Komp.)

Mannheim

ſchwer

verwundet.

10.

Musketier

Karl

Perſon

(6.

Komp.)

Mannheim

leicht

verwundet.Infanterie⸗Regiment

Nr.

146,

Allenſtein.

2.

Kompagnie:

11.

Reſerv.

Johaun

Bögle,

Manuheim,

leicht

verw.

er,

170,

Offenburg⸗Donaueſchingen.
Kompagnie:

12.

Musketier

Joh.

Heil,

Käfertal,

ſchwer

verw.

Feldartillerle⸗Regiment

Nr.

14,

Karlsruhe.

4.

Batterie:

18.

Gefr.

Albert

Zapf,

Käfertal,

ſchwer

verwundek.

Infanter.⸗Reg.

eiw.

Karl

Schupp

(4.

Komp.)

Maunheim,

Gefr.

d.

Ref.

Kar

jeim,

leicht

verw.

Infauterie⸗Regiment

Nr.

69,

Trier.

Kompagnie:

r.

Adolf

Kirchenbühler,

Manuheim⸗Feuden⸗

Kartsruße

Mannheim.

11.

Kompagnie

.⸗Reſ.

Wilhelm

Hummel,

Neckarau,

I .

verw.

⸗Regiment

Nr.

142,

Müthauſen

äheim

in

Baden.

1

denheim,

vermißt.

Kriegsfreiw.

Wilh

Reſ.

Otto

Ewald,4.

Neckarau,

gefallen.

zeim⸗Karleruhe.

—

5

KRompagnie:

4.

Wehrmann

Hern

Halm,

Maunheim,

I .

verw.

Kompagnie:

Karl

Mechling,

Käfertal,

ſchwer

verw.

5

Bernhard

Schneider,

Käfertal,

l .

verw.

ige

egiment

Nr.

239,

Mannheim.

Mannheim,

leicht

verwundet.
ſ

Mayer

III.

Mannheim,

gef.

Reſerve⸗Infanteri
45.

Musletier

Tob.

Sommer

(7.

Komp.)

leicht

verwundet.Heinrich

Bauer

heinr.

Derſchum,

Mannheim,

I .

verw.

al.

Brun

Infanterie⸗dregiment

Nr.

169,

Lahr,

Billingen

9.

Kompagnute:

Musketier

Emil

Rampmater,

Maunheim,

ſchwer

verwundet.

4560

54.

Musketier

Auguſi

Vollweiler,

Mannheim,

gefallen.

10.

Kompagnie:

55.

ktiffz.

d.

L.

Michael

Haug,

Mannheim,

leicht

verwundek.

56.

Musketier

Frauz

Feger,

Rheinau

gefallen.

Jufanterie⸗Regiment

Nr.

172,

Neubreiſach.

6.

Kompagnie:

etter

Wilhelm

Kötzek,

Maunhelm,

leicht

verwundet.
12.

Kompagute:

58.

Krlegsfr.

Heinrich

Baus

I ,

Mannhbeim,

leicht

verwundet.
Infanterie⸗Regiment

174,

Forbach,

Straßburg

i .

G.

3.

Kompagnte:

59.

Utffz.

Erich

Schulze,

Mannheim⸗Waldhof,

leicht

verwundet.
10.

Kompagnie:

60.

Erfatzreſ.

Adam

Krämer.

Schriesheim

leicht

verw.

Neſerve⸗Infanterie⸗Regiment

Nr.

208,

Braunſchweig:
8.

Kompagnie:

Kriegsfreiw.

Bronner,

Mannheim,

gefallen.

10.

Kompagnie:

62.

Musketier

Otto

Müller,

Mannheim,

leicht

ver⸗

wundet.

Feldartillerie⸗Regiment

14,

Karlsruhe:

63.

Gefr.

Karl

Kraus

( .

Mun.

Kol.

d.

1.

Abt.)

Mauunheim,

gefallen

81.

Dezember

1914.

Berichtigungen

früherer

Angaben:

Laudwehr⸗Infanterie⸗Regiment

Nr.

16,

Cöln
:

Wehrmann

Joſef

Bauer

(12.

Komp.),

Mannheim,

bisher

verw.,

gefallen.
Infanterie⸗Regiment

Nr.

112,

Mülhauſen

i .

.:

Kriegsfreiw.

Gottlieb

Mack

(1.

Komp.),

Mannheim,

bisher

vermißt,

verwundet.

Württembergiſches

Reſerve⸗IJnfanterie⸗Regiment

Nr.

2461

8.

Kompagnie:

Vizeſeldw.

Alexander

Dambacher,

Maunheim,

nicht

gefallen

ſondern

verwundet.

9.

Kompagnie.

Wehrmann

Franz

Müller,

Mannheim,

nicht

Itzlinger,

bisher

vermißt,

verwundet.
Meferve⸗Infanterie⸗Regiment

Nr.

239,

Gotha;

5.

Kompagnie:

Kriegsfreiw.

Hermaun

Rapp.

Mannheim,

bisher

vermißt,

verwundet.
Infanterie⸗Regiment

Nr.

142,

Mülhauſen

1.

Elf.,

Müllheim

in

Baden:

10.

Kompagnie:

Reſ.

Karl

Schäfer,

Mannheim,

bisher

verwundet,

hefindet

ſich

beim

Reſerve⸗Regiment

Nr.

110.

JInfanterie⸗Regiment

Nr.

199,

Lahr,

Bilingen:

8.

Kompagnie:

Musketier

Wikhelm

Bauſch,

Seckenheim,

bisher

ver⸗

mißt,

verwundet.Grenadier⸗Regiment

Nr.

110,

Maunheim⸗Heidel⸗
berg.

Einj.⸗Freiw.

Gefr.

Wilhelm

Jenne

(2.

Komp.)

Schriesheim,

bisher

verw.

in

franz.

Gefgſch.

militär.

Hoſp.

Bolfort.

Eins.⸗Freiw.

Gefr.

Heinrich

Widder

(2.

Komp.)

Maunheim.

bisher

verw.

in

franz.

Gefgſch.

Reſerviſt

Johaun

Buſch

(4.

Komp.)

Feudenheim,

bisher

vermißt,

verwundet.

1

Referviſt

Adolſ

Kappes

(12.

Komp.)

Mann

heim,

bis⸗

her

vermißt

geſtorben

an

ſeinen

Wunden

Feldlazarett

4

des

14.

Armeekorps,

Billy

24.

Oktober

1914.Infanterie⸗Regiment

Nr.

111,

Raſtatt:

Musketier

Karl

Klingmann

(7.

Komp.)

Mannheim,

bisher

vermißt,

verwundet.
Infanterie⸗Regiment

Nr.

142,

Mütlhauſen

i .

G.

Utffz.

d.

R.

Heinr.

Schmidt

(4.

Komp.]

Maunheim,

bisher

vermißt,

verwundet.
Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment

Nr.

239,

Maunheim.

Musketter

Karl

Keil

(10.

Komp.)

Mannheim,

bisher

vermißt,

gefallen.
Infanterie⸗Riegiment

Nr.

174,

Forbach,

Straßburg:

9.

Kompagnie:

Ulffz.

d.

Reſ.

Johaun

Schuhmacher,

Neckarau,

bisher

verwundet,

geſtorben

im

Feldlazarett

Pertain

16.

November

1914.Neſerve⸗Dragoner⸗Regiment

Nr.

212,

Altona:

Kriegsfr.

Rud.

Bechſtedt,

Mannheim,

bisher

vermißt,

in

Gefangenſchaft.Hufaren⸗Regiment

Nr.
9,

Straßburg

i .

Elſ.

[Hufar

Ernſt

Cornetzky,

nicht

Kornetzkv

(1.

Esk.)

Maunheim,

vorher

vermißt,

in

franz.

Ge⸗

11.

Kompagnke:

Musketier

Richard

Franz,

Mauuheim,

gefallen.

12.

Kompagnie:

Musketier

Friedrich

Knapp,

Feudenheim,

gek⸗

Musketier

Hermann

Biedermann,

Geſtorben

infolge

Krantheit.

etier

Adam

Barth

(11.

Komp.)

Maunheim,

＋Kriegsfreiw.

Laz.

Deynze.

Musketier

Karl

Münch

(11.

Komp.]

Maunhein

Reſ⸗Laz.

Staden.MReſerve⸗Infanterie⸗Regiment

Nr.

30,

ſtein,

Wiesbaden,

Höchft.

5.

Kom

pagnie:

52.

Kriegsſreiw.

Theodor

Franz.

Mannhelm,

gefallen.

fangenſchaft.Mannheim,

den

23.

Jauuar

1915.

Großh.

Bezirksamt:
Abt.

I .

4287

In

dem

Konkurſe

über

das

Vermögen

des

Architekten

Stefan

Wittemann

in

Mannheim

ſolt

die

Schlußverteilung

erſolgen.

Dazu

ſind

300

M.

verfügbar.

Zu

berückſichtigen

ſind

859.61

M.

nicht

enorrechtigte

Forderungen.

Das

Berzeichnis

der

zu

erückſichtigenden

Forderungen

kann

auf

der

Gerichts⸗

ſchreiberei

des

Großh.

Amtsgerichts

hier,

Abt.

Z.

10,

eingeſehen

werden.Der

Konkursverwalter:

Dr.

Rudolf

Marck,

Rechtsauwakt.

457

Aageserdnung

2

für

die

am

Dolterstag,

den

11.

ebruar,

vormittags

9

Ur,

Aulkftudende

Sitzung

des

Bezirksrais

Mannheim

*.

Verwaltungs

ſachen.

1.

Nichtöffentliche

Sitzung.

J.

Verbeſchelidung

der

Geſuche

um

Gewührung

von

Unterſtützungen

aun

Familtlen

der

Kriegsteil⸗

nehmer.

—
2.

Oeffentliche

Sitzung.

2.

Geſuch

des

Path.

Eberhard

hier

um

Erlaub⸗

nis

zum

Betrieb

einer

Schankwirtſchaft

mit

Braunt⸗

weinſchank

im

Fauſe

Meßplatz

Nr.
2

hier.

3.

Geſuch

des

Michael

Schmalzl

in

Mannheim

um

Erlaubnis

zur

Verlegung

ſeines

perſönlichen

Schankwirtſchaftsrechts

ohne

Branntweinſchank

von

dem

Hauſe

Speckweg

87

nach

dem

Hauſe

Käfertaler⸗

ſtraße

33.

4.

Geſuch

der

Viktoria

Bührle

von

Kappel

a.

Rhein

um

Erlaubnis

zum

Betrieb

einer

Schankwirtſchaftf

ohne

Branntweinſchank

im

Hauſe

Schimperſtraße

45

5.

Den

Wirtſchaftsbetrieb

in

der

Ameriean

Bar

uim

Haufe

D
1,

7/8

hier.

6.

Die

Gewährung

von

Entſchädigung

bei

Seuchen⸗

verluſten

hier:

die

Ernennung

der

Schätzer

für

datz

Entſchädigungsverfahren.
Die

hierzu

gehörigen

Akten

ktegen

während

drei

Tagen

zur

Einſicht

der

Herren

Bezirksräte

auf

dies⸗

fettiger

Kanzlei

auf.

Maunheim,

den

8.

Februar

1015.

458²

Großh.

Bezirksamt

Abt.
I .

Dle

Verauſtaktun
Klaucuvieh.

Das

Verbat

KUndet

keine

auf

Viehverſteigerungen
geſperrten

Gehöfte

des

Be

zum

Verkauſe

kommen,

d

Monate

im

Beſitze

des

Verſteigerers

befinden.

Die

Abhaktung

von

öffentlichen

Klauenvieh.as

Weggeben

von

nicht

ausreichend

Milch

aus

Sammelmolkereien

an

landwirtſchaft⸗

iche

Betriebe,

in

denen

Klauenpieh

gehalten

owie

die

Verwertung

folcher

Milch

in

den

eigenen

iehbeſtänden

der

Molkerei

der

zur

Aulieferung

der

lieferung

der

Milchrſickſtände

benutzten

Gefäße

aus

der

Molkerei,

bevor

ſie

desinftziert

ſind

(vergl.

8
11

Abſ.
1,

Nr.
9,

10

der

Anweifung

für

das

Desiunfektiousverfahren!).

I.

Maßregeen

für

das

Beobachtungsgebiet.

1.

Aus

dem

Beobachtungsgebiet

darf

Klauenvieh

ohne

polizeiliche

Genehmigung

nicht

entfernt

Auch

iſt

das

Durchtreihen

von

Klauen⸗

vieh

und

das

Durchfahren

mit

fremden

Wieder⸗

durch

das

Beobachtungsgehiet

werden.käuergeſpannenverboten.
9.

Die

Ausſuhr

von

Klauenvleh

zunn

Zwecke

der

Schlachtung

kann

durch

das

Bezieksaut

geſtattet

Die

Ausfuhr

von

Klauenpieh

zu

Nutz⸗

oder

Zuchtzwecken

kann

Bezirksamtedtugungen

ſiehe

werden.
§

66

Bekanntmachung

Aufhebung

des

Verbots

der

Ver⸗

äußerungen

von

wollenen

Decken.

Das

Verbot

der

Veräußerung

von

wollenen

Decken

wom

18.

Januar

1915

IVa

Nr.

1696

wird

hiermit

aufgehoben.
Karksruhe,

den

91.

Jaunar

1915.

V.
f .
§.

ſt .

G.

K.

gez.:

v.

Wolff.

7—

Vorſtehendes

bringen

wir

hlermit

zur

öffentlichen

Keuntnis.
Mannheim,

den

5.

Februar

1915.

Großh.

BezirksamtPoltzeidirektion

62.

4571

Naturalleiſtungen

für

die

bewaffnete

Macht

im

Kriege

betreffend.

Auf

Grund

des
§
11

Abſ.
2

des

Kriegsleiſtungs⸗

etzes

vom

13.

Juni

1978

(.⸗G.⸗Bl.

S.

129

ff.]

in

erbindun

mit

der

Vollzugsverordnung

vom

1.

April

1876

(.⸗G.⸗Bl.

S.

187

ff.)

in

der

für

das

Großherzogtum

derzelt

geltenden

Faffung,

gelten

für

Rauhfutker

(Fourage),

das

durch

Ankauf

beſchafft

werden

mußte,

die

folgenden

Bergütungsſätze

für

den

Monat

Jauuar

1915:

4572

Hafer

Roggenſtroh

Heu

(100

kg
in

Mark)

Mannheim

25,88

6,25

8,50

Mannheim

den

5.

Februar

1915.

Or.

Bezirksamt

Abt.

I .

Die

Vekämpfung

der

Maul⸗

und

Klanenſeuche.

Nachdem

im

Farrenſtall

in

Maunheim⸗Neckarau

die

Maul⸗-

und

Klauenſeuche

ausgebrochen

iſt,

werden

folgende

Anordnungen

getroffen:
A.

Sperrbezirk.

Das

verfeuchte

Gehöft

in

Neckarau

bildet

einen

Sperrbezirk

i .
S.

der
88

161
ff.

der

Ausführungsvor⸗

ſchriften

des

Bundesrats

zum

Reichsviehſenchengeſetz.

B.

Beobachtungsgediet.

Um

den

Sperrbezirk

()

wird

ein

Beobachtungs⸗

gebiet

im

Sinne

der

§8

165
ff.

der

Ausführungsvor⸗

ſchriften

zum

Reichsviehſeuchengeſetz,

beſtehend

aus

dem

Stadtteil

Neckarau

gebildet.

J.

Gemeinſame

Maßregeln

für

den

Sperrbezirk

und

das

Beobachtungsgebiet:

Im

Stadkteil

Neckaran

iſt

verboten:

1.

Die

Abhaltung

von

Klauenviehmärkten,

mit

Aus⸗

nahme

der

Schlachtoiehmärkte

in

Schlachtpieh⸗

Höjen,

ſowie

der

Auftrieb

von

Klauenvien

auf

Jahr⸗

und

Wochenmärkte.

Dieſes

Verbot

erſtreckt

ſich

auch

auf

marktähnliche

Veranſtaltungen.

Marktort
2.

Der

Handel

mit
K

auenvieh,

ſowie

mit

Geflagel,

Zahlung

des

Wehrbeitrags.

zach
§
51

Abſatz
1

des

Reichsgeſetzes

vom

9.

Juli

1919

über

einen

einmaligen

außerordentlichen

Wehr⸗

beitrag

in

das

zweite

Drittel

des

Beitrags

bis

zum

15.

FJebruar

1915

zu

entrichten.

Gegen

Beitrags⸗

öflichtige,

die

bis

zum

Ablauf

dieſer

Friſt

nicht

be⸗

der

ohne

vorgängige

Beſtellung

entweder

außer⸗

halb

des

Gemeindebezirks

der

gewerblichen

Niederlaffung

desändlers

oder

ohne

Begründung

einer

ſolchen

ſtattfindet.

Als

Handel

im

Sinne

dieſer

Vorſchrift

gilt

auch

das

Auffuchen

von

Beſtellungen

durch

Händler

ohne

Mitführen

von

o)

DüngerManunheim, geſtattet

werden.

Wegen

der

Abf.
2

unda

der

Ausf.⸗Vorſchr.

z.

.⸗Viehſ.⸗

Geſetz

und
8

40

der

Bollz.⸗Berordug,

hierzu.

8.

Im

ganzen

Bereiche

des

Beobachtung

der

gemeiuſchaftliche

Weidegang

von

Klauenvieh

aus

den

Beſtäänden

verſchledener

Beſitzer

und

die

gemefuſchaftliche

Beuntzung

von

Brunnen,

Trän⸗

ken

und

Schwemmen

für

Klauenvleh

verhoten.

4.

Hunde

ſind

im

Beobachtungsgebiet

feſtzulegen,

II.

Maßregeln

für

den

Sperrbezirk.

1.

Für

den

gaunzen

Bereich

des

Sperrbezirkes

gelten

folgende

Beſchränkungen:

a)

Sämtliche

Hunde

ſind

ſeſtzulegen.

Der

Feſt⸗

legung

iſt

das

Führen

an

der

Leine

und

bei

Ziehhunden

die

feſte

Auſchirräng

gleich

zu

erachten.

Die

Verwendung

von

Hirtentunden

zur

Begleitung

von

Herden

und

von

hunden

bei

der

Jagd

ohne

Leine

kann

auf

Au⸗

juchen

vom

Bezirksamt

geſtattet

werden.

Schlächtern,

Vietzkaſtrierern,

ſowie

Händlern

die

gewerb

Ställen

verkehren,

ſerner

Perſonen,

Gewerbe

im

Umherziegen

ausüben,

iſt

das

Betreten

aller

Ställe

und

ſonſtiger

Staudorte

von

Klauenvieh

im

Sperrbezirke,

desgleichen

der

Eintritt

in

die

Seuchengehöfte

verboten.

In

befonders

driuglichen

F

Bezirksamt

Ausnahmen

zulaff

und

Jauche

von

Klauenvieh,

Gerätſchaften

und

Gegenſtände

aller

Art,

die

mit

ſolchem

Vieh

in

Berührung

gekon

dürfen

aus

dem

Sperrbezirk

nur

mit

bezirks⸗

amtlicher

Erlaubnis

unter

den

vorgeſchriebe⸗

Borſichtsmaßregelu

ausgeführt

werden.

fuhr

von

Klauenvieh

in

den

Sperr⸗

bezirk

ſowie

das

Durchtreiben

Vieh

durch

den

Wezirk

iſt

verboten.

Dem

treiben

von

Klauenviech

iſt

das

Durchfahren

und

anderen

Perſonen,

nenDie

E

Die

Ver⸗

und

Entladung

von

Klauenvieh

auf

den

Eiſenbahn⸗

bezw.

Schiff

bezirk

iſt

verboten.

7)

Die

Pfarrgaſſe

iſt

für

de

geſperrt.
Stkalle.

4.

Für

das

Gehöft

iſt

das

Weggeben

von

uhne

vorherege

Abkochung

oder

reichende

Erhitzung

verboten.

B.

Das

Abhalten

von

Veranſtaltungen

Seuchengehöfte,

die

eine

größeren

Zahl

von

Perſonen

im

Geſolge

haben,

iſt

vor

erfolgter

Schlußdesinfektion

verboten.

9.

Auf

den

an

dem

Seuchengehöfte

vorbeiführenden

Straßen

iſt

der

Transport

un

von

Tieren

jeder

Art

verboten.

den

5.

Februar

1916.
1

vun

Verſte
auf

dem
Bers,

wenu

nur

Tiere

e

ſich

mindeſteus

drei

ferner

die

Eutfernung

Milch

und

zur

Ab⸗

Sſtatlonen

im

Sperr⸗

un

Fuhrwerksverkehr

2.

Das

verſeuchte

Gehöft

wird

gegen

den

0

mit

Tieren

und

mit

ſolchen

Gegenſtänden,

die

Träger

des

Anſteckungsſtoſfs

ſein

geſperrt.

Anſammlung

Großh.

Bezirksamt.

pſlichtigen

findet

nicht

Tlerſchauen

mit
des

Beitrags

ſchon

vor

teſtens

am

15.

November

Abzug

zu

machen.

ſtatt.

Iu
den

dazu

geeignel

Fällen

kaun

der

fälligt

808
Eat

A

werden.Bei

dem

gegenmörlligen

erhübten

Gelässbar!
bes

Reichs

iſt

es

erwünſcht.

daß

die

Beitra⸗

welche

dazu

in

der

Lage

ſind,

auch

das

eie

Peel

Beltragspflichlige

es

bei

der

ſpom

Hundert

Jahreszinſen

vom

Tag

der

Einzahlun

an

bis

zum

geſetzlichen

Zahlungstag

abgezogen;

9

Einſendung

des

Geides

iſt

er

verechtigt,

felbſt

dieſen und

der

Fälligtei!

entrichten.

Geſchieht

dies

mindeſtens

drei

Mongte

vor

dem

ge⸗

ſetzlichen

Zahlungstag

(15.

Zebruar

1916½%

alfe

ſpch⸗

1915,

ſo

merden,

wenn

der

Bahlung

verlangt,

vier

Maunheim,

den

W.

Jaunir

19185.

Großh.

Finanzamt.

4521

Manl⸗

und

Klauen⸗

ſeuche

im

Sch

acht⸗

1t.

Biehhof

Mann⸗

heim

betr.

Die

Maul⸗

und

Klauen⸗

ſeuche

im

Schlacht⸗

und

Biehhof

Mannheienn

iſt

er⸗

loſchen.

Die

angeordneten
perr⸗Maßnahmen

find

aufgehoben.

46565

Mannheim,

6.

Febr.

1915.

Großh.

Bezirtsamt
Abt.

IIh.

Heidelberg

iſt

Maul⸗

und

chen.bis

164

der

Aunsführungs⸗
vorſchriften

zum

Bieh⸗

ſeuchengeſetz

ſich

ergeben⸗

den

Wirkungen,

die

Ge⸗

meinde

Kirchheim

öſtlich

der

Bahulinie

Heidelberg,

St.

Ilgen

und

die

Ge⸗

meinde

Rohrbach

wurden

mit

deu

aus

den

160,

167

ſich
e

gebenden

Wirk⸗

ungen

erklärt.

4569

Gr.

Bezirksamt

Abt.

IIb.

ſeuche
in

Seckenheim

iſt

erloſchen.

Die

angeordne⸗

ten

Maßnahmen

werden

mit

Wiederkänergeſpaunen

gleichzuſtellen.

Dieſe

Einfuhr

von

Klauenvieh

zur

ſofortigen

S

lach⸗

tung,

im

Falle

eines

beſonderen

wirtſchaft⸗

lichen

Bedürfniſſes

auch

zu

ziweclen,

kaun

bezirksamtlich

geſtatket

werden

Nutz⸗

Belämpfung

der

Maul⸗

u.

Klauen⸗

ſenche

betr.

Im

Stalle

des

Wirts

Auguſt

Treiber

in

Kirch⸗

heim

und

im

Staſle

des

Landwirts

Martin

Stei⸗

ger

in

Rohrbach

Amt

Klauenſeuche

ausgebro⸗

Die

nerſeuchten

Gehöfte

wurden

zum

Sperrbezirk

mit

den

aus

den

88

162

um

Beobachtungsgebiet
Mannhelm,

3.

Febr.

1915

Die

Bekämpfung

der

Mal⸗

u.

Kauen⸗

ſeuche

betr.

Die

Maul⸗

und

Klauen⸗

Mermit

aufgehoben.
Mannheim,

3.

Febr.

1915.

Großh.

Bezirksamt
Aht.

IIb.

4536

Gerüſtes

zur

Hebung

der

bei

der

Lagerhaus⸗Dreh⸗
brücke

in

den

Mühlau⸗

hafen

abgeſtürzten

Loko⸗

motive

muß

die

Brſtcke

vom

9.
d.

Mis.,

ab

bis

auf

bleiben

und

daher

für

ſämtlichen

Fußgängerver⸗

kehr

geſperrt

werden.

Der

Fußgängerverkehr

muß

wöährendder

Brückenſperre

über

den

Schleuſenweg

geleitet

werden.

45⁰

d

die

Benützung
Mannheim,

8.

Febr.

1915.

-Polizeidirektlon

Abt.

VIa.

Tieren

und

das

Aufkaufen

von

Tleren

durchzahlt

haben,

muß

die

Beitreibung

eingeleitet

werden.

Händler.

Eine

perfänkiche

Mahnung

des

einzelnen

Beitrags⸗

Sperren

des

Geh⸗

wegs

auf

der

alten

Drehbrücke

am

Süd⸗

ende

des

Mühlan⸗

hafens

(Lagerhaus⸗
drehbrücke]

beir.

Durch

den

Bau

eines

Weiteres

ausgedreht
Großh.

Bezirksamt

ilber

das

Vermögen

des

Kaufmanns

Kurt

Eruſt

in

Mannheim

wird

nach

Abhaltung

des

Schluß⸗

termins

aufgehoben.
Das

Konkursverfahren
4

Maunheim,

5.

Febr.

1915.

Den

Ausbruch

der

Maul⸗

undKlauen⸗
ſeuche

im

acht⸗

und

Bfehhof

Mann⸗

heim

ketr.

I .

Nach

dem

im

chlacht⸗

und

Viehgof

Maunheim

heute

erneut

Maul⸗

und

Klauenſeuche

feſtgeſtellt

murde,

wird

derfelbe

mit

den

aus

den

162164
Ausführungsvorſchriften

zum

Biehſenchengeſetz

ſich

ergebenden

Wirkungen

geſperrt.

4569

Maunheim,

8.

Febr.

19165.

Gr.

Begirksamt

Abt.
IIb.

Den

Bollzug

des

Fiſchereigeſezes

ber

treffend.

45˙

Auf

Grund

der

Artikel

9.

13

und

14

des

Geſetzes,

betr.

die

Ausübung

und

den

Schutz

der

Siſcherel

und

§ 8

41,

43,

46

und

48

der

Laudesffſcheretord⸗
nung

geben

wir

hiermit

bekaunt,

daß

am

1.

März

dle

Schongzeit

für

Aeſchen⸗

und

Regenbogenforellen
beginnt

und

bis

30.

Aprtl

dauert.

Die

Schonzeit

für

Krebſe

dantert

noch

bis

zum

1.

Inni.

5

„Während

der

Schonzeit

iſt

nicht

nur

der

ſondern

auch

ausſchließ⸗

lich

der
8

erſten

Tage

der

Schonzeit

—

alles

Feil⸗

—

5

Veräußern

und

erfenden

der

geſchiltzten

Fiſcharten

verboten.

Dieſes

Berbot

erſtreckt

ſich

insbefondere

auch

auf

das

Feilhalten

und

den

Verkauf

von

Fiſchen

ſol⸗

cher

Art

in

Geſchäften

und

Reſtaurationen,

wo⸗

rauf

wir

noch

befondert

hinweiſen.Bei

erlaubtem

Fang

nach

Abtauf

der

Schonzeit

beträgt

das

Mindeſtmaß

für

Aeſchen

W

em,

für

Regenbogenfarben

20

em

und

für

Krebſe

8

am.

Maunheim,

2.

Febr.

1915.

Gr.

Bezirtsamt

Abt.

IIN.

Zum

Haudelsregiſter

B.

Baund

VII,

.⸗Z.

1,

Firma

„Süddentſche

Eiſenbahn⸗
Geſellſchaft“in

Maunheim

als

Zweigniederlaſfung
mit

dem

Hauvptſitze

in

Darmſtadt

wurde

heute

eingetragen:Friedrich

Hedderich

in

Darmſtadt

in

durch

Tod

geſchieden.

4575

Maunheim,

5.

Febr.

1915.

Gr.

Aintsgericht

Z.

1.

Zum

Handelsregiſter

B.

Vand

XIII,

O.
3.
6,

Firma

„Kohlen⸗

und

Kokshan⸗
delsgeſellſchaft

mit

be⸗

ſchränkter

Haftung“

in

Maunheim

wurde

heule1

er

eſellſchaft

an⸗

ſchieden.

4464

Manunßheim

g.

Febr.

191,

Gr.

Amtsgericht

E.

4.

Gr.

Amtsgericht

.
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